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Oer Führer berichtet dem Reichskabinett
Zweckverband

Reichsparteitag Arnberg
Der Ausbau der Anlagen für den Parteitag

dnb . Berlin , 29. März .
Das Freitag von der Reichsregierung be -

schlossene Gesetz über den Zweckverband Reichs -
Parteitag Nürnberg sieht als Mitglieder die
NSDAP ., das Deutsche Reich , das Land
Bayern und die Stadt Nürnberg vor . Er ist
eine Körperschaft des öffentlichen Rechtes .
Leiter und Stellvertreter werden vom Füh -
rer und Reichskanzler bestimmt .

In der Begründung wird u . a . gesagt , daß
die Ausstattung der « tadt Nürnberg für die
Reichsparteitage so erhebliche Auswendungen
erfordere , daß die Stadt nicht in der Lage
sei , alleinige Trägerin der Baukosten zu sein .
Es handelt sich dabei insbesondere um die
großen Versammluugsplätze , Steintribünen ,
neue Straßenanlagen , insbesondere Aufmarsch -
straßen , die große Kongreßhalle , Lagerplätze ,
Kulturhalle , Umänderungen des Dutzend -
teiches und des Tiergartens . Der Zweckver -
band soll die Koste « der künftigen Bauaus -
führuugeu tragen , während der Aufwand der
Vergangenheit außer Betracht bleiben soll .

der spanischen Regierung
Ursache : Begnadigung marxistischer Ausrührer

( X ) Madrid . 29. März .
Ministerpräsident Lerroux hat Freitag -

nachmittag dem Staatspräsidenten de« Rück -
tritt des Gesamtkabinetts angezeigt .

Der Ministerrat hatte mit Mehrheit be -
schlössen, den aus dem Oktoberaufstand in
Asturieu bekannten Sozialistenführer Pena ,
der bekanntlich zum Tode verurteilt worden
war , zu begnadigen . Gleichzeitig mit ihm wur -
den zwanzig weitere zum Tode verurteilte
Aufständische begnadigt . Dieser Beschluß hatte
die der katholische « Volksaktion , den Agra -
rieru und den Liberaldemokrate « angehören -
den Kabincttsmitglieder veranlaßt , ihren so-
sortis ?« Rücktritt bekanntzugeben . Ein terro -
ristischer Anschlag , der Anfang der Woche in
Madrid auf offener Straße gegen vier Ge -
fängnisbeamte vollführt und bei dem zwei von
ihnen getötet sowie ein dritter und ein Pas -
sant lebensgefährlich verletzt wurden , hat in
breiten Kreisen die Stimmung zugunsten einer
rücksichtslosen Handhabung der Justiz ver -
schärft .

Voraussichtlich dürste die neue Regierung
sich parteipolitisch mehr oder weniger aus den
gleichen Kräften wie die eben zurückgetretene
rekrutieren . Schon deshalb wird in weiten
Kreisen die Krise als überflüssig angesehen .
Einen tieferen Sinn könnte sie nur dann
haben , wenn Gil Nobles , der Führer der stärk -
sten Partei , der Katholischen Bolksaktion , sich
entschlösse , die Regierung selbst zu bilden . Er
scheint aber den Zeitpunkt hierfür noch für
verfrüht zu halten .

Generalmajor a . D . Schroeder in Dresden
hat an den litauischen Gesandten in Berlin ein
Schreiben gerichtet , in dem er die ihm 1928
vom litauischen Staatspräsidenten verliehenen
Orden angesichts des Schandurteils von Kowno
zurücksendet .

*
I « Wien wurde ein Verbot des Jannings -

filmes »Der alte und der junge König " aus -
gesprochen und wieder ausgehoben . Bei der
Uraufführung hatte er einen sehr großen Er -
folg , woraus ihn die Presse als „national -
sozialistische Demonstration " bezeichnete .

*
Zwischen Polen nnd der englischen Schisss -

werft Samuel White , Cowes , wurde ein Ver -
trag über den Bau zweier Torpedobootszer -
störer unterzeichnet . Sie werden eine Wasser -
Verdrängung von je 2000 Tonnen haben , 114
Meter lang und 11 Meter breit sein .

*
Japan bereitet eine Masseneinwandernng

von Koreanern nach Mandschukuo vor . I «
15 Jahren soll eine halbe Million Koreaner
in Mandschnkno angesiedelt werden , zu der
schätzungsweise weitere 300 000 Auswanderer
kommen , die ohne Regierungsmaßnahmen
andere Wohnsitze suche « .

Oer Reichshauehalt für 1935
Gemeindeumschuldung — Landbedarf der Oesseutliche « Hand — Aenderungen des Besol¬

dungsgesetzes — Zweckverband für den Reichsparteitag Nürnberg .
Ferner verabschiedete das Reichskabinett eindnb . Berlin , 29. März .

Vor Beginn der heutige « Kabinettssitzung
gab der Führer und Reichskanzler
in einer Ministerbesprechung einen eingehen -
den Bericht über die mit den eng -
tischen Minister « geführten poli -
tischen Verhandlungen .

Das Reichskabinett beschäftigte sich alsdann
vorzugsweise mit dem Reichshaushalt
s ü r 1S 3 S , der nach dem Vorschlag des Reichs -
sinanzministers nach eingehender Erörterung
angenommen wurde . Mit Rücksicht aus den
noch nicht endgültig feststehenden Ausgaben -
ansatz, z. B . für die bisherigen aus das Reich
übergegangenen Länderjustizverwal -
tungen nnd für das Saargebiet , kann
eine endgültige Gesamtsumme für de» Reichs -
Haushalt noch nicht festgestellt werden .

drittes Gesetz zur Aenderung des Ge -
meindenmschuldungsgesetzes , wo -
durch die noch verbliebenen ungeregelten Ver -
Kindlichkeiten der Gemeinden bereinigt werde « ,
sowie ein Gesetz über die R e g e l n n g d c s
LandbedarfsderöffentlichenHand ,
durch das eine R e i ch s st e l l e sür diese Zwecke
errichtet wird , die dem Reichskanzler » « mittel -
bar untersteht . Durch ei « besonderes Gesetz
wirb die Ländbeschassnng für Zwecke der Wehr -
macht noch im einzelne « geregelt .

Angenomme « wurden zwei Acndernn -
gen des Besoldungsgesetzes , sowie
schließlich ein Reichsgesetz über den Zweck -
verHand Reichsparteitag Nur « -
berg .

Italiens 600000 - Mann -Heer
Mit den modernsten Waffen ausgerüstet

— Rom , 29 . März .
Der italienische Senat hat am Frei -

tagnachmittag in Gegenwart Mussolinis ,
dem wiederholt lebhaste Kundgebungen berei -
tet wurden , de« Wehrhaushalt geneh -
m i g t.

Der Staatssekretär im Kriegsministerium ,
General Baistrocchi , machte in seiner Rede
programmatische Angaben über den Stand des
Heeres , das durch seine Ausrüstung , Motori -
siernng , Organisation und einheitliche Gesamt -
leistung den Bedürfnisse « eines moderne «
Krieges vollkommen gewachsen sei . Wann ein
Krieg ausbreche , so führte der General aus ,
könne niemand voraussehen . Man könne aber
behaupten , daß er fast plötzlich , d . h . nach we -
nigen Tagen politischer Spannung ausbrechen
würde . Daraus ergebe sich die Notwendig -
feit , sich von niemanden » zuvorkomme » zu
lassen , um nicht die Initiative des Angriffes
zu verlieren und dem Willen des Feindes das
Gesetz des Handelns zu überlassen . Der Be -
weguugskrieg sei für Italien eine gebieterische
Notwendigkeit . Die Militärdoktrin Italiens
und das ganze Reglement werde in Anpas -
suug an diese und andere Notwendigkeiten noch
im Laufe dieses Jahres vollkommen ausgear -
beitet .

Die Organisation der Grenzen sei dadurch
wirksamer gestaltet worden , daß die traditio -
nellen Einsallstore zum großen Teil abge -
stoppt seien , freilich nicht durch gewaltige und
kostspielige Festungen , sondern durch Opera -
tionsstützpnukte . Die Infanterie werde nach
gründlichen Experimenten mit alle » Waffen
ausgerüstet , die zur Ueberwinduug jeglichen
Widerstandes und zum Aufhalten jeder Offen -
sive notwendig seien . Für die Ausrüstung der
Artillerie werde vor allem auf den Bewe -
gungskrieg Rücksicht genommen , damit sie die

Infanterie auf jedem Gebiet und in jeder
Lage wirksam unterstützen könne . Ein großer
Teil der Kavallerie sei motorisiert worden und
im Laufe dieses Frühjahrs werde die Belie -
seruug der Truppen mit dem notwendigen
Material in beschleunigtem Tempo beginnen .
Die Einberufung von Offizieren und Unter -
offizieren zur moderne » militärische » Ansbil -
d» » g sei im Gange . Desgleichen werde der
Generalstab bezüglich seiner erweiterten Auf -
gaben einer Reform unterzogen . Besondere
Aufmerksamkeit werde der engsten Zusammen -
arbeit zwischen Landheer und Lustwasse ge -
schenkt .

Baistrocchi schloß : „Im April werden wir
rnnd 600 000 Mann unter den Waffe »
haben , die vollkommen ausgerüstet und in
geschlossene Einheiten gegliedert sind . Wir sind,
wie Mussolini vor wenigen Tagen sagte , für
jede Aufgabe bereit , die uns das Schick-
sal stellen wird . Kein Ereignis wird uns un -
vorbereitet überraschen ."

Oer amerikanische Heereshaushalt
402 Millionen Dollar

O Washington , 29. März .
Das Repräsentantenhaus nahm den Heeres -

Haushalt au , der Gesamtausgaben in Höhe
von 401 998 000 Dollar vorsieht . Davon ent -
fallen 341 t>l>0 009 Dollar auf militärische , rund
59 Millionen Dollar auf nichtmilitärische
Zwecke sowie 2,5 Millionen Dollar auf die Er -
höhung des Mannschaftsbestandes der Natio¬
nalgarde um 5000 Mann .

Der verabschiedete Heereshaushalt ist an -
schließend auch vom Senat einschließlich der
vom Repräsentantenhaus vorgesehenen Zu -
sätze angenommen worden . Die Vorlage geht
jetzt an das Weiße Haus weiter .

-oUfaue
* In einer amtliche » russischen Mitteilung

über die Verhandlungen Eden - Litwinow
wird von der Besserung und Festigung des
Verhältnisses Moskau -Loudo » gesprochen .

*
Der französische Botschafter in London hatte

am Freitag eine lange Unterredung mit Unter -
staatsfekretär Vansittart über die Berliner Be -
sprechungen .

*
Der rumänische Außenminister Tituleseu ist

in Paris eingetroffen um mit Laval , der ihn
Freitagmittag empfing , die Ergebnisse seiner
Besprechungen mit Benesch und Jeftitfch zu
erörtern . Der Presse erklärte Tituleseu , daß
er und Laval sich in alle « Punkten einig feien .

*
* In der belgischen Kammer teilte der nene

Ministerpräsident van Zeeland mit , daß Bel -
gien gezwungen sei , die augenblickliche Gold ?
Parität des Belga zu ändern .

* Der schweizerische Bundesrat beschloß,
Heinz Neumau » auszuweisen .

^ *
In einer Nachtsitzung der französischen Kam -

mer wurde die Bertaguug auf Ende Mai abge -
lehnt . Die Regierung hatte nicht die Ver -
traueusfrage gestellt . Im Verlauf der Ge -
fchäftsorduungsanssprache hielt Franklin -
Bouillon eine van wüsten Ausfällen gegen
Deutschland strotzende Rede .

*
I » Prag kam es z« kommunistischen Knnd -

gebnngen vor dem tschechisch - nationaldemokra -
tischen Zeitnngsverlag „Narodni Listy " . Eine
ähnliche Demonstration fand vor der deutschen
Gesandtschaft statt , wo deutschfeindliche Rufe
ausgestoßen wurden .

*
Der Präsident des irische » Freistaates hat

eine amtliche britische Einladung z « r Teil -
nähme an de« Feierlichkeiten anläßlich des
Regierungsjubilänms Georg V. abgelehnt .

Gegenseitigkeitsgeschäfie -
Verrechnnngssystem

Probleme des deutschen Außen «
Handels

Das System der deutschen Handelspolitik ,
beim Bezug von Rohstoffen diejenigen Länder
zu bevorzugen , die deutsche Waren aufnehmen ,
also das System der Gegenseitigkeit , das der '

neue Plan proklamiert hat , macht Fortschritte ,
worauf der kommissarische Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankpräsident Dr . Schacht
bei seiner letzten Rede vor dem preußischen
Staatsrat hinwies / Er sagte , daß sich Rück-
Wirkungen dieser deutschen Handelspolitik , die
fortgesetzt werde , auf das Ausland bereits in
erstaunlichem Umfang zeigten . Das Ausland
beginnt nämlich jetzt an dem Bezug deutscher
Waren selbst Interesse zu nehmen , und die
betreffenden Rohstoffländer , geben immer deut -
licher zu verstehen , daß sie in direktem Ver -
kehr mit Deutschland deutsche Waren aufueh -
men wollen , um im Gegengeschäft ihre Roh -
stoffe bei uns abzusetzen.

*
Die letzte Statistik über den deutschen

Außenhandel im Februar enthielt die Mit -
teilung , daß wir zum erstenmal bei den Ver -
einigten Staaten von Nordamerika einen klei -
nen Ausfuhrüberschuß haben . Diese Mittei -
hing muß in Verbindung mit anderen Tat -
sachen betrachtet werden . Die Einfuhr aus
Nordamerika nach Deutschland schrumpfte im
letzten Jahre stark zusammen . Sie war in den
Monaten Oktober bis Dezember um 60 Pro -
zent geringer als im ersten Vierteljahr 1934.
Aehnlich ging es übrigens auch der Einfuhr
aus Kanada . Im Gegensatz dazu ergab es sich ,
daß die Einfuhr aus verschiedenen anderen
rohstoffliefernden Ueberseeläudern schon im
letzten Jahre 1934 im Vergleich zu 1933 stark
angestiegen war , was deutlich ein so wichtiger
Rohstoff wie die Baumwolle zeigt . Der bis -
herige und auch weitere Hauptrohstofflieferant
Nordamerika setzte 1933 1,75 Millionen Ballen
nach Deutschland ab , 1934 weniger als die
Hälfte , nämlich 0,85 Millionen Ballen , wozu
natürlich vor allem gewiß die Schwierigkeiten
für Deutschland , Baumwolle in Devisen zu be-
zahlen , beitrugen . Sämtliche anderen Baum -
wolle liefernden Länder aber , Aegypten , Bra -
silien , die Türkei , der Kongo , Persien , hatten
zum Teil sehr starke Zunahmen ihrer Baum -
wollieferungen nach Deutschland zu verzeich-
nen , obwohl sie zusammen mit 9,3 Millionen
Ballen allerdings erst etwas über ein gutes
Drittel der amerikanischen Ausfuhr 1934 be -
stritten . Aber die Zahlen zeigen bereits das
eine , daß diese verhältnismäßig noch wenig
industrialisierten Länder in steigendem Maße
deshalb Einfluß auf die Rohstoffbelieferung
Deutschlands gewinnen , weil sie ausnähme -
fähiger für unsere Warenlieferungen sind , wäh -
rend in Amerika der Gegenseitigkeitsverkehr
infolge des Drucks der amerikanischen Jndu -
strie noch nicht in Schwung kommen konnte ,
obwohl man auch dort weiß — und das zeigen
uns ja auch die Reden der verantwortlichen
Staatsmänner — , daß den amerikanischen
Farmern nur zu helfen ist, wenn sich Amerika
nicht mehr so wie bisher gegen die Aufnahme
deutscher Waren sperrt .

An der Entwicklung des Gegenseitigkeits -
Verkehrs , die zu Beginn des ersten Monates
dieses Jahres , wie Dr . Schacht mitteilen
konnte , weitere Fortschritte machte, ist vor
allem der Ueberseehandel der Hansestädte ver -
dienstvoll beteiligt , dem es gelungen ist , in
zäher Kleinarbeit draußen allmählich für die
deutsche Zwangslage Verständnis zu erwecken
und , ohne die weitere Pflege der alten Be-
Ziehungen zu vernachlässigen , sich auf neue Län »
der und zugleich auch auf neue Waren ent -
sprechend den Bedürfnissen dieser Länder um -
zustellen . Dabei kommt uns zugute , daß in
diesen Ländern fast überall gewaltige Produk -
tionsüberschüsse Schwierigkeiten machen, ohne
daß freilich mit dieser Tatsache allein die Vor -
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bedingung für Gegengeschäfte in größerem
Umfange , gejchaffen wäre . Deutschland muß
auch gute Waren und begehrte Waren anbie -
ten , muß Initiative beim Aufsuchen neuer
Absatzmärkte entwickeln und nicht zuletzt muß -
ten die deutschen Handelsunternehmungen , die
exportieren , also der Exporthandel und die-
jenigen , die draußen Rohstoffe und andere
wichtige Dinge einkaufen , zusammenarbeiten .
Es hat sich da bereits eine Methode , aus pri -
vatwirtschaftlicher Initiative hervorgegangen ,
entwickelt , die im Verfolg noch weiteren Aus -
bau erfahren wird . Der Staat wird insofern
darauf Einfluß nehmen , als die Volkswirt -
schaftliche Bedeutung der einzelnen Rohstoffe
in Betracht gezogen wird , so daß z. B . nicht
Ueberversorgungen des deutschen Marktes vor -
kommen , wie es zeitweise mit Kaffee der Fall
war .

Eine groß ? Schwierigkeit besteht auch darin ,
mittlere und kleinere Handels - und Industrie -
firmen in solche Geschäfte einzuschließen , wie
wir überhaupt uns vor Augen halten müssen ,
baß es sich um eine Umstellung vom normalen
Handelsgeschäft mit den üblichen Zahlungs -
milteln und Zahlungsarten zu einer durch
Not veranlaßten , an sich wenig erfreulichen
Gestaltung unseres Außenhandels handelt ,
und daß infolge der bekannten vielfachen Ur -
fachen heute und wohl noch längere Zeit der
gesamte Welthandel überhaupt sozusagen auf
Krücken geht.

*
Am besten wäre es , wenn sich solche Gegen -

geschäfte möglichst direkt zwischen den Pri -
baten des Auslandes und Deutschlands ab -
wickeln könnten , was aber auch deshalb auf
Schwierigkeiten stößt , weil vielfach nicht ein -

iach

Gegenseitigkeitsgeschäfte zu machen sind,
ondern dazu noch die außerordentlich ungün -
tigc Wirkung des Verrechnungssystems (Clea¬

ring ) tritt , das obendrein noch dadurch kom -
pliziert wird , daß die ausländischen Gläubiger
eine Bcrkoppeluug mit dem deutschen Schul -
dcndienst in die verschiedenen Clearingsabkom -
men — wir haben deren insgesamt 26 — hin -
einbrachten .

In seiner am 4 . März gelegentlich der
bekannten Veranstaltung der Leipziger Messe
gehaltenen Rede über die Lage Deutschlands
in der Weltwirtschaft hat Dr . Schacht erklärt ,
daß sich die Clearingspolitik so totlaufen
werde wie die Reparationen , und die Gründe
dazu eingehend klargelegt . Es hat sich nämlich
ergeben , daß der Gedanke , daß Deutschland sei-
nen Schuldendienst an das Ausland dadurch
bestreiten könnte , indem die Gläubigerländer
mehr deutsche Waren beziehen , als sie in
Deutschland absetzen, und der aus solchem
Güteraustausch entstehende deutsche Devisen -
Überschuß ' zur Bestreitung des Schulden -
dienstes dienen soll, an und für sich richtig und
sinnvoll ist, daß er aber praktisch auf die grösz -
ten Hindernisse stößt . Das Clearingssystem
hat bekanntlich nicht nur den deutschen Tran -
sithandel auf das schwerste geschädigt, sondern

war überhaupt mit eine Ursache zur Schrump -
fung unseres Außenhandels .

Die Gründe sind leicht einzusehen . Die Re -
gierungen können gar wohl ein derartiges
Abkommen unter sich abschließen , aber es

würde nur funktionieren , wenn das Ausland
auch seine Importeure dazu zwingen könnte ,
solche Mengen Waren in Deutschland zu kau-
fen , daß ein entsprechender Devisenüberschuß
für die Zahlung der deutschen Schulden ent -

wie das üblich geworden ist,' trotzdem kam
aber jedes Detail klar gefeilt und plastisch
heraus , und nach der schlichten Großartigkeit
des breitgebauten ersten Satzes erzielte er
damit eine desto eindringlichere Wirkung .
Das war freilich auch nur mit einem so vor -
züglich eingespielten Klangkörper zu wagen ,
zu dem sich unter ihm das Badener Sinfonie -
und Kurorchester allmählich entwickelt hat , und
— ohne hinterher noch viel Worte zu machen
— ist es daher dankbare Pflicht des Ehronisten ,
diesem das einmal ausdrücklich zu bestätigen .
Rauschender Beifall naturlich und sehr ver -
dientermaßen gespendete Blumen . H . Sch .

Dr . Goebbels über Bach , Händel und Schütz
Neichsminister Dr . Goebbels gab bei einer

Kundgebung der Reichsmusikkammer in Ber -
lin im Nahmen der „Deutschen Bach - Händel -
Schütz - Feier 1085" in der Berliner Philhar -
monie am Freitagabend einen kurzen Abriß
der Entwicklung der drei Meister , um darauf
die Frage aufzuwerfen , worin nun ihre spezi -
fisch deutsche Art begründet liege . „Sie wa -
ren Deutsche , nicht nur weil sie blutmäßig aus
dem deutschen Volke hervorgegangen sind , son -
dern mehr noch , weil ihr ganzes Leben ein
Ringen um die besten Kräfte ihres Deutsch -
tums gewesen ist ." Selbstverständlich kann es
nicht unsere Aufgabe sein , wieder zu den zeit -
geschichtlich bedingten Stilformen früherer
Jahrhunderte zurückzukehren . Wohl aber
müssen wir uns täglich wieder von neuem
vergegenwärtigen , daß die Kräfte , aus denen
heraus unsere großen Meister geschaffen haben ,
zugleich die Voraussetzung bilden für jede Art
künstlerischer Wiedergeburt und für iede Art
musikalischer Zukunstsentwicklnng . Die bis
auf den letzten Platz besetzte Philharmonie
hatte sich zu Ehren der drei großen Meister
deutscher Tonkunst in ein überwältigendes ,
schönes Blumengewand gehüllt , dessen Duft
das ganze Haus ersüllte . Die Reliefs ber
Gefeierten an den Wänden trugen golddurch -
wirkten Lprbeer .

Die „Pyramide " .
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt .

enthält in ihrer moraiaen Ausgabe folaende Bei -
träae : Die Beschützer des deutschen Märiens und
der Sprache. Von Dr . ftriS Droov in Amorbach .— Zur Wiedergeburt 6c8 Abewdlantes (0 . Schulze«
Gacvernitz) . Von Pfarrer i . N . IX Dr . Paul Iae -
aer in Karlsruhe . — Stürmischer Taa im März .Von Maraarete Wittmers in Nanzenbach. — Cor»
zeit ( I )» Von Maada Kuhrmann in Kreibura i . B.

steht . Die liberalen Volkswirtschaften gerade
unserer Gläubigerländer sind aber dazu nicht
imstande . Das Verrechnungssystem ist nämlich
gerade geeignet , wegen seiner bürokratischen
Umständlichkeit und des Wartens auf Bezah «
lung den ausländischen Kaufmann vom Ein -
kauf in Deutschland abzuhalten und ihn dar -
auf hinzuweisen , bei gleicher Preislage und
Güte der Ware diese aus Ländern zu beziehen ,
mit denen kein Verrechnungsabkommen be -
steht . Dorthin kann er seine Ware auf dem ein-
fachen Weg der Devise , d . h. auf dem Wege
des Valutenwechsels bezahlen , von dort wird
ihm Ware . auch auf dem gleichen einfachen
Weg abgenommen . Insbesondere werden die
starken Rückgänge des deutsch- schweizerischen
und deutsch- französischen Außenhandels dar -
aus zurückgeführt .

Daraus ergab sich die Notwendigkeit nun
eingeleiteter deutsch-französischer Besprechun -
gen über eine Neugestaltung des Verrech-
nungsvertrages mit Frankreich , der am 31 .
März abläuft . Während Deutschlands Waren -
Handel mit Frankreich in den letzten Jahren
immer aktiv war , ist er durch den Clearings -
vertrag nun Passiv geworden ; der deutsche
Ausfuhrüberschuß hat sich in einen Einfuhr -
Überschuß verwandelt . Nach französischen Mit -
teilungen sind , seitdem dieses Clearingsabkom -
men läuft , also seit August 1934 , von deutschen
Importeuren für französische Waren 946 Mil -
lionen RM . bei der Reichsbank einbezahlt
worden , während französische Importeure für
deutsche Waren nur 772 Mill . RM . an die Bank
von Frankreich abführten . Da aus der letzten
Summe noch 15,75 Proz . für den Schulden -
dienst Deutschlands abgezweigt werden , kön-
nen die französischen Lieferanten nach Deutsch-
land nicht voll befriedigt werden . Der Völker-
bund bat durch feine für diese Fragen einge -
setzte Kommission erst dieser Tage festgestellt ,
daß ein Land mit freier Währung eine Pas-
sive Handelsbilanz gegenüber einem Land
mit Devisenkontrolle haben müsse, wenn das
Clearing funktionieren solle. Das kann aber ,
wie der Fall von Deutschland -Frankreich zeigt ,
aus den dargelegten Gründen nicht der Fall
sein . Man wird sich fragen müssen , ob solche
Erkenntnisse endlich auch entsprechende Wir -
kungen zeigen . * # #Jt

Von der Leipziger Tagung
der TAI.
Schulungssrageu

) : ( Leipzig , 29 . März .
Die Sitzung am Freitagvormittag brachte

zunächst Berichte über Dchnlungs - und Ans -
bildungsfragen . Der Leiter des Reichs -
schulungsamtes , Dr . Franendorfer , betonte die
Tatsache der Personalunion zwischen dem
Schulungsamt der NSDAP , und dem der
DAF . Bei der Schulung handle es sich nicht
um Schulmeistereien und darum , ein bestimm -
tes Maß von Wissen zu vermitteln , sondern
diese bedeute nichts anderes als eine Bil -
Sungs - und Gestaltungsarbeit . Der Letter des
Amtes für Ausbildung , Gohdes , teilte mit ,
daß in den letzten Wochen etwa 300 Werk -
sckaren gegründet worden sind . In diesen
Werkscharen werde die Gefolgschaft etwa zwi -
schen dem 1k!. und 25 . Lebensjahr zusammen »
gefaßt . Die Werkscharen hätten in der Haupt -
fache weltanschauliche und kulturelle Ausgaben
zu lösen . Hierzu gehört auch die Pflege von
Arbeitsgebräuchen , die Pflege des Volks «
liedes , der Laienmusik , des Laientheaters . So
müßten auch die Feierabendveranstaltungen
durch die Werkscharen getragen werden . Ge -
bietsführer der Hft ., Langer , berichtete über
die Aufgaben des Jugendamtes . Es gelte vor
allem , die aktivistische nationalsozialistische Ju -
gend an den Berus nnd die Arbeit heranzu -
bringen . Neber die Bernfsschulung sprach der
Leiter des Amtes für Berufserziehung , Haid .
Voraussetzung für die Arbeit und den Erfolg
sei , daß das Leistungsprinzip unverfälscht
durchgesetzt werbe . Die Fortschritte der Lehr -
liuge seien ständig nachzuprüfen . Etwa durch
den Rückgang eines Wirtschaftszweiges frei -
werdende Kräfte müßten umgeschult werden .
Bei der Arbeit müsse von 80 bis 90 Grund -
berufen ausgegangen werben . Es merde beab -
sichtigt , bie Grundberufe in Gruppen zufam -
menzufafsen . Die ungelernten und eingelern -
ten Arbeiter müßten verschwinden . Der Leiter
bes Amtes für Volksgesuubheit in der DAF -,
Dr . Wagner , nannte die Pflege der Volks -
gesundheit nnd Erhaltung der Arbeitskraft
jedes Schaffenden bie wichtigste Aufgabe des
nationalsozialistischen Staates . Rund 20 000
Aerzte würden eingesetzt , nm die Gesundheit
der deutschen schaffenden Menschen zu über --
wachen .

In der NachmittagSsitznng sprach die Reichs -
frauenfNhrerin und Leiterin des Frauenamtes
der DAF . , Frau Scholtz -Klink . Die Aufgabe
der Frau bestehe darin , dort , wo Staat und
Partei Hilfskräfte brauchen , sich in den Dienst
der großen Sache zu stellen , z . B . in der Sied -
lung , wo der Frauenarbeitsdienst in den letz -
ten zwei Jahren Großes geleistet habe .

Als letzter Redner sprach der Leiter des
Amtes für ständischen Aufbau , Frauendorfer .
Aus der ständischen Ordnung müsse sich ein
Selbstverwaltungskörper ergeben . Reben die
Partei als Führerorden des Staates , neben
den Staat mit seinem Verwaltungsapparat
trete die DAF . als organisierte Gemeinschaft
aller schaffenden Menschen .

In einer Rede in Nürnberg stellte Reichs -
innenminister Dr . Frick in Aussicht , daß die
Reichsregierung im Streit in der evangelische »
Kirche eingreifen werde , um autoritativ festzu -
stelle «, was rechtens .fei.

Eden eine Stunde bei Stalin
„Festigung der Beziehungen zwischen Moskau und London"

* * Moskau , 29 . März .
Zwischen Litwiuow uud Eden (der auch

von Stalin empfangen wirb , fanden lange
Unterredungen statt . Nach einer amtlichen
russischen Mitteilung „wurde mit Befriedi -
gung die bedeutende Besserung der
euglisch - sowjetrussische « Bezie -
Hungen festgestellt . Ferner wnrden Wege
erörtert , die sowohl die politische » als
auch bie wirtschaftlichen Beziehungen
beider Länder weiter festigen sollen , ft «
unterrichteten Kreisen verlautet , daß die Nu -
terredungen sich unveränderlich im Geiste der
Aufrichtigkeit und gegenseitigen Bertranens
abwickeln .

"
Bei einem Essen , das Litwiuow am Don -

nerstag zu Ehren Edens gab , trank der Sow -
jetkommissar aus das Wohl bes Königs von
England nnd sprach dabei von der Festigung
ber Beziehungen und der Zusammenarbeit
der beiden Staaten , während Eden die Mos -
kauer Besprechungen einen Markstein nannte
und den Eintritt Rußlands in den Völkerbund
begrüßte .

*
Am Freitagnachmittag fand im Kreml , im

Arbeitsraum des Borsitzenden des Rates der
Volkskommissare , Molotow , eine Unterredung
des Grobsiegelbewahrers Eden mit dem Ge -
ueralfekretär der kommunistischen Partei ,
S t a l i u , statt , die über eine Stunde danerte .
Au der Unterredung nahmen von englischer
Seite außer Eden Botschafter Lord C h i l -
ston , Lord Cranvurue und der Direktor
im Foreign Office , Strang , von sowjetruf -
sischer Seite Stali » , Molotow . Anßeu -
kommissar Litwiuow uud Botschafter
Maiski teil .

Nach der Unterredung erklärte Eden eng -
lischen Iourualisten , daß die Unterredung
interessant und eindrucksvoll ge -
wesen sei . Anschließend besichtigte « die eng -
tischen Gäste den Kreml .

Am Samstag ist Eden mit seinen Beglei -
tern Gast bei Litwinow zu eiuem Frühstück im
kleineren Kreise , das in einem Landhause Lit -
winows bei Moskau stattfindet .

Französische Begleitmusik
X Paris , 29. März .

Die Pariser Presse verfolgt aufmerksam die
Moskauer Besprechungen , die nach Ansicht der
hiesigen Blätter einen gewissen Optimismus
erlaubten und vor allem bie Hoffnung zu -
ließen , daß England mehr denn je von der
Notwendigkeit überzeugt werde , Sowjetruh -
land in ein europäisches Sicherheitssystem ein -
zuschließen . Daneben stellen die Blätter aber
auch die große Wandlung fest , die Sowjetruß -
land in der letzten Zeit durchgemacht habe . So

bemerkt die „Libert6 "
, daß es kaum einige

Wochen her sei , als die Sowjetpresse sich die
Zeit damit vertrieben habe , England anti -
bolschewistischer Machenschaften anzuklagen '

Heute habe sich die Erregung gelegt , und nie -
mand sei überrascht gewesen , als Litwinow ge-
legentlich des EssenS , das er zu Ehren EdenS
gegeben habe , einen Trinkspruch aus deu eng -
lischen Konig ausbrachte .

Der gleichen Ansicht ist auch der „Temps " .
Wenn man Litwinow einen Trinkspruch auf
den englischen König ausbringen höre , so
schreibt das Blatt , und wenn man zusehen
müsse , wie ein englischer Minister in Moskau
vertraulich mit Vertretern der Sowjetregie -
rung verhandele , wenn man ferner feststellen
müsse , daß die Sowjetpresse sich stark mit der
Ansicht Ehamberlains befasse , der noch vor
kurzem in Form einer Strohpuppe i» Mos -
kau verbrannt worden sei , so sei man gezwnn -
gen , anzuerkennen , daß sich in Europa etwas
geändert habe und daß England gegenüber
Sowjetrußlaud eine vollkommen neue Politik
verfolge .

*
# London , 29 . März .

Wie Reuter aus Moskau meldet , sollen bei
den heutigen Besprechungen die Frage « des
Fernen Ostens eine hervorragende Rolle ge -
spielt haben . Die schwierige Lage daselbst und
bie Unverletzbarkeit Chinas sind Fragen , die
die englischen und sowjetrussischen Staatsmän -
ner in gleichem Maße interessieren . Man
nimmt an . daß unter den heute besprochenen
wirtschaftlichen Fragen ein an Rußland zu ge -
währender Kredit eine Rolle spielte . Ferner
soll der Vertrag von Ottawa diskutiert wor -
den sein , der erhebliche Rückwirkungen na -
mentlich auf den sowjetrussischen Laugholzhan -
del gehabt hat .

Neuer Telegrammwechsel
Litwinow - Laval

* * Moskau , 29 . März .
Außeukommissar Litwinow sandte dem sran -

zösischen Außenminister Laval ein Telegramm
folgenden Inhalts : „Ich habe von Ihrem Be -
schlnß erfahren , nach Moskau zu kommen und
hoffe , daß dieser Besuch ein weiterer Anstakt
sür eine sreundschastliche Zusammenarbeit der
beiden Bölker sein wird und ihnen wie unsere
früheren Begegnungen Nutzen bringt ."

Laval antwortete mit folgendem Telegramm :
„Ich danke Ihnen für Ihr herzliches Tele -

gramm . Nach Schluß ber Völkerbundsrats -
sitzung werde ich in Moskau eintreffen . Ich
hoffe , daß unsere neue Aussprache der weite -
reu Zusammenarbeit im Interesse des Frie -
bens dienen wird ."

erf ' ou ^ ic (! er ^ au ^ runscn

„Das Glück bricht ein ". Komödie von
Chr . Siemens .

Ein Sanguiniker , dieser Siemens , dessen Be -
glücknngsdrang so stark ist, daß er uns um je -
den Preis für einige Stunden aus den Sor -
gen des Alltags herausholen nnd in ein Mär -
chenland der Liebe und des Glückes versetzen
will , selbst wenn er dabei in nicht nnbedenk -
liche Nähe der Grenze gerät , wo der Edel -
kitsch beginnt . Wie dieser Reichsfürst Casimir
von Luginsland ium 1890) in die armselige
Behausung des Flickschneiders in Armstorf
als das leibhaftige Glück einbricht , um zu be -
glücken und vermittels ber Liebe selbst beglückt
zu werben , das ist viel zu schön , um wahr zu
fein . Aber die Gestaltungskraft jund offenbar
auch die Bühnenerfahrung ) des Verfassers
zeigt sich gerade darin , daß er das Publikum
so zu packen versteht , daß es willig der Hand -
lung bis zum happy end folgt , daß es stärk -
sten inneren Anteil an dem Schicksal der Ge -
stalten nimmt , obgleich die Handlung nicht
eben nen und die Gestalten zwar sehr leben -
big geschildert , aber doch etwas typisch sind .
Man merkte ber ausgezeichneten Aufführung
die persönliche Freude des Spielleiters ( Otto
Grimm -Provence ) an dem heiteren Stück an ,
das von dem Publikum mit ungewöhnlich
herzlichem Beifall aufgenommen wurde .

„Vertrag nm Karakat " . Schauspiel von
Fritz Peter Bnch .

Endlich ein zeitnahes Stück voll Beziehun -
gen zu uns und unsern Lebensfragen , das
diese Faktoren nicht von außen an den Stoff
heranträgt oder gewaltsam in ihn hinein -
deutet . In diesem Kampf um einen Konzes -
sionsvertrag mit einem kleinen mittelasiati -
schen Land handelt es sich unmittelbar um uns
und die für uns lebenswichtige Frage der Ar -
beitsbeschaffuug , und der Konflikt erwächst
organisch aus den im Stoff enthaltenen Vor -
ansfetznngen . Darüber hinaus werden Pro -
bleme angeschnitten , die von grundsätzlicher
Bedeutung sind für unsere und die kommen -
den Zeiten , und auch diese Probleme ergeben
sich zwanglos aus der Handlung . Gewiß merkt
man noch an einigen Längen die epische Her -
knnft bes Stoffes , und der Schluß ist nicht ab -
solut zwingend , aber bie Atmosphäre ist so er -
regend , bie Handlung so bewegt und fpan -
nnngsreich , ohne auf äußerliche Effekte abzu -
zielen , die Sprache so frisch und lebendig , daß
da » . Stück bis zum Schlüsse fesselte «

Ein Sinfoniekonzert
Die sorgfältig durchgefeilte Aufführung des

Stückes unter der liebevollen Spielleitung von
E . von Hagen entsprach seinem hohen Wert .
Dank der hervorragenden Besetzung schufen
alle Kräfte in Spiel und Maske ansgezeich -
nete Charakterstudien und fanden sich doch in
gutem Zusammenspiel . Die Bühnenbilder
waren stilecht und farbenschön . Man darf die
städtischen Schauspiele zu dieser vollendeten
Wiedergabe eines wertvollen Stückes beglück -
wünschen . —ee—-

Beethovens neunte Sinfonie
Einen würdigen Abschluß fanden die Bade -

ner Sinfoniekonzerte mit Beethovens idea -
listischstem Werk , in dem er wie die Besten sei -
ner Zeit an die Möglichkeit einer allgemeinen
Weltverbrüderung glaubt , aber sein aus Ent -
behrungen aufsteigender Wunschtraum hat bis
in uusre wieder so haßerfüllte Gegenwart noch
keine Erfüllung gefunden . Man hatte die
Neunte allein auf das Programm gesetzt, und
es war gut , daß beim ersten Aufklingen der
leeren Quinte n . ' t Vorangegangenes veraef -
sen zu werden brauchte . In ihrer gesammelten
Kraft bauten sich die stolzen Quadern der
Schöpfung desto mächtiger auf bis hin zum
Freudenhymnus , der als Ergebnis eines
titanischen Ringens um das Licht der Erkennt -
nis in dieser Aufführung sieghaste Krönung
ward . Man in baä durchaus nicht immer so
gewöhnt , Musiker mit empfindlicheren OhreN
pflegen sonst diesem Chorfinale aus dem Weg
zu gehen , weil meist die Reinheit seiner Dar -
bietung nicht gewährleistet ist . In Baden oe -
stand indessen keine Gefahr , nur mit freund -
lich zubereiteten chorifchen Behelfsmitteln vor -
lieb nehmen zu müssen , ber Anreliachor
stimmte mit dem Volleinsatz diszipliniertester
künstlerischer Bereitschaft der Tochter aus
Elysium wirklich einen Inbelgesang an , erden -
weit und befreiend . Mit nicht geringerer
innerer Zuversicht wirkte übrigens auch das
Sologuartett mit , ans dem besonders ein -
drucksstark der charaktervolle Baß von Johan -
nes Willy hervorragte .

Wie an allen anderen Abenden bestätigte
auch dies letzte achte Sinsoniekonzert Herbert
Alberts starke Bindung an das jeweils aus -
zuführende Werk , eine innere Wahrhaftigkeit
der Ausbeutung , die es mit den Einzelheiten
der Phrasieruug ebenso genau nimmt wie mit
der Wahrung einer großzügigen Gesamtlinie .
ES entsprach u . a . wohl seinem Temperament ,
das Scherzo nicht so geruhsam zu dirigieren ,
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j\ b - und Aufstieg des Kaisers Pu - Vi
Von Roland E. Strunk

Drachen und Kotau . . .
Der Märzsturm heult um das seidene Zelt ,

er rüttelt am rasch erbauten Himmelstempel ,
in dem der junge Regent die Vigile seiner
Krönungsnacht verbringt .

Morgen ist man wieder Kaiser ! Mcrgen
schließt sich der magische Kreis , der vor vielen
hundert Jahren hier seinen Ausgang nahm ,
als sein erster Ahne das mandschurische Ban -
ner entfaltete und seinem Heer vorausritt , um
Peking zu erobern , Peking und das Riesen -
reich, das dort im Süden hinter der Großen
Mauer seiner harrte . Aus den Staubwolken
der letzten , der entscheidenden Schlacht leuchte-
ten die grüngoldenen Dächer der Verbotenen
Stadt auf , die Wipfel der kaiserlichen Gärtew
Nanhai — denkt der junge Mann — enge
Pfade , — Automobilfahrten im kleinen Auto ,
Sir Reginald ! Baum am Kohlenhttgel , Selbst -
mrrdbaum des letzten Mingkaisers , — alter
Mongolengeneral , der sich am selben Baum
entleibt , — diebische Eunuchen , Feng ! Es ist
ein weiter Weg aus dieser goldenen Stadt
über das Tschang - Casino bis hierher !

Am 8. März 1982 ist er hier eingezogen , aus
dem Sanatorium Port Arthurs kommend , die
Straßen gefüllt mit knienden , kotaugebeugten
Menschen , darüber flatterten die kaiserlichen
Drachen !

Damals waren es nur Mandschuren , er fuhr
durch das Spalier der „Untertanen " im euro -
väifchen Kleide,' denn er wollte damit zeigen ,
daß er sich ncch nicht als Kaiser fühle , daß die
Götter ihm die Würde der glorreichen Ahnen
noch nicht zugesprochen hätten !

Morgen aber , da wird es anders sein ! Die
Vision ist näher gerückt, morgen mengen sich
unter die Würdenträger an den Stufen des
neuen Drachenthrones mongolische Prinzen .
Sie kommen aus den Jurten der weiten Step -
pen , dynastisch- treue mongolische Prinzen , die
ihre Hoffnung in den wiederaufgerichteten
Thrcn des Himmelssohnes setzen , und hinter
ihnen stehen unsichtbar die dunklen Massen
ihrer Stämme . Die Grenzen weiten sich , bis
ins Herz Asiens reicht das Echo dieser Feier ,
die goldenen Gongs , die Salven der Batterien
der Salutschüsse donnern weit über die engen
Grenzen seines Stammlandes , und Millionen
werden morgen des neuen Kaisers Kang - Teh
Namen nennen .

Puppe nennen sie ihn . Puppe japanischer
Politik !

Der junge Mann lächelt müde . Ueber seinem
Haupt blitzen im Schein der Opferkerzen die
goldenen Schriftzeichen der Ahnentafel , süßlich
beklemmend legt sich der Geruch der Rauch -
opfer auf seine schlafschweren Gedanken .

Im Nebenraum pfalmodieren die Bonzen ,
silberne Glöckchen geben den Takt zu den Ge-
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beten. Gleich ist es Mitternacht , — dann be-
ginnt der Tag der großen Ehre !

Draußen fegt der Sturm um den Himmels -
tempel . Er kommt aus der Mcngolei , — die
Mandschuren nennen ihn Huaug - tu — den
gelben Staub ! Sein ewiger Atem braust seit
undenklichen Zeiten über das Stückwerk aus
Menschenhand . Er fegte in dieser Nacht weit
drüben im Westen über die stille Krone der
Großen Mauer , über die leeren , zerschossenen
Kaiservaläste Jehols , über die vergessenen
Grabstätten der Mandschukaiser . Er eilte sei -
nen Weg wie ein nächtlicher Bote der Ahnen
an den EnkeN

Ehrfürchtig klopft es an die lackrote Türe
des Meditationsranmes . Tschang -Hsiao -Hsü
verbeugt sich tief vor dem kaiserlichen Herrn .

„Der Tag der großen Ehre ist angebrochen ,
Schn des Himmels ! Herr der Erde ! Kaiser
Kang -Teh !"

Ende .

Die Ltrlauberschiffe zurückgekehrt
) : ( Hamburg , 29. März .

Nach IStägiger Fahrt nach Portugal und
Madeira kehrten am Freitag die 3000 Volks¬
genossen mit den „Krast durch Freude "-Schis -
sen „Der Deutsche"

, „St . LouiS " u . „Oceana "
in die Heimat zurück. Während die „St . Louis "
und die „Oceana " ihre Fahrgäste nach Ham -
bürg brachten , lief der Dampfer „Der Deut -
sche" des Norddeutschen Lloyd mit seinen 937
„Kraft durch Freude " - Fahreru seinen Heimat -
Hafen Bremerhaven an , wo Reichsorganisa -
tionsleiter Dr . Ley die Urlauber willkommen
hieß.

*
In Bremerhaven ehrte im Auftrage des

Führers Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
ein Mitglied der Mannschaft des „Kraft durch
Freude " - Schiffes „Der Deutsche"

, und zwar
den Steward Wilhelm Bruns , der am 20.

Uraufführung des Reichsparteiiag -Rlms
Llubeschreiblicher Beifallssturm - Huldigung für den Führer

) : ( Berlin , 29. März
In Anwesenheit des Führers , mehrerer

Reichsminister , aller Reichsleiter , der meisten
Gauleiter , der Spitzen aller Reichs - und
Staatsbehörden , vieler hoher Offiziere der
Wehrmacht und der Landespolizei , der Bertre -
ter von Wissenschaft und Kunst und des Diplo -
matischen Korps wnrde Donnerstagabend im
festlich geschmückten Usa -Palast am Zoo der
Reichsparteitagfilm „Triumph des Willens "
uraufgeführt .

In hervorragenden Ausschnitten rollten die
Tage vorüber ? die Eröffnung in der Kon-
greßhalle , der Aufmarsch und das Festspiel des
Arbeitsdienstes , das kultische Weihespiel , im
Stadion , der Trachtenzug der Bauern und
Bäuerinnen , die ergreifende Huldigung der
SS 000 Jugendlichen vor ihrem Führer , die ge -
wältigen Aufmärsche der Amtswalter , der
SA . , und SS . die Heldenehrung im Luitpold -
Hain, die Weihe der Standarten , das schneidige
militärische Schauspiel der Reichswehr und als
krönender Abschluß des Ganzen , endlich der
Vorbeimarsch der Hunderttausende vor dem
Führer .

Der Film schließt mit dem Höhepunkt des
Parteitages , der Schlußausprache des Führers
am letzten Tage des Kongresses . Als der ftüfi -
rer seine Getreuen noch einmal zum Gelöbnis
für das ewige Deutschland verpflichtet und die
Mnsik leise den Freiheitssana Horst Wessels
intoniert , da steht wie ein Mann das ganze
Haus von den Plätzen auf , reckt den Arm und

ir
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Gewiß ein Zauberkreis für den Zuschauer ,
aber für den , der in der Manege in unter¬
geordneter Stellung sein Brot verdienen muß ,
sieht die Sache doch anders aus ! So sagen
wir , wenn wir in unserer morgen beginnenden
Artikelserie „ Im Zauberkreis der Manege "
Herbert Steinmann ins Zirkus leben folgen .
Der Verfasser , der eine Zeitlang in die Zirkus¬
welt stieg , lernte dort eigenartige Menschen
und ihre Schicksale kennen . Und von alle¬
dem erzählt er spannend und gewandt .

>5

fingt , während auf der Leinwand das die
Kongreßhalle beherrschende Hakenkreuz mit
dem Lorbeerkranz größer und größer wird
und die gefallenen Freiheitskämpfer der Be -
ivegnng wie ein Gcisterzug durch den Lorbeer
schreiten , das Lied Horst Wessels mit .

Der Film vom Parteitag 1933 „Der Sieg
des Glaubens " war , an diesem gewaltigen
Filmwerk gemessen, nur ein bescheidener An -
sang . Der „Triumph des Willens " ist die
Vollendung , als Bildwerk nicht nur in der
Art der Komposition , mehr noch in der Aus -
nützung aller technischen Möglichkeiten und
ganz besonders aber durch die Wiedergabe des
geistigen Gehalts etivas absolut Einmaliges
Hier ist nicht eine Wochenschau und auch kein
Bildbericht erstanden , hier ist die national -
sozialistische Bewegung lebendig geworden .

Der Film wurde mit einem unbeschreib -
lichen Beifallssturm , der in einer gewaltigen
Huldigung für den anwesenden Führer aus -
klang , ansgenommen . Der Führer selbst über -
reichte Leni Riefenstahl ein prachtvolles Blu -
mengebinde und sprach ihr seinen Dank für
dieses deutsche Meisterwerk aus .

Oer Mordprozeß Zünemann
Zeugenaussagen und Sachverständigen

gntachten
) : ( Berlin , 29. März

Im Mordprozeß Jünemann wurde am
Freitag die Zeugenvernehmung fortgesetzt.
Die Mutter des Liebhabers der Frau Jüne -
mann bestätigte , daß die Angeklagte ihr
Lebensmittelkarten uud eiue Kohlenkarte des
WHW . überbrachte . Der medizinische Sachver -
ständige Dr . Hallemann schilderte die dama -
lige Auffindung der drei Kinder . Die vier
Monate alte Jngeborg wog nur 8 800 Gramm ,
während der i )5jäl>rige Wolfgang etwa 14
Pfund wog . Noch stärkere Zeichen der hoch-
gradigen Abmagerung wies der S 'A Jahre
alte Bernhard auf . Bei einer Körperlänge von
94 Zentimeter hatte er ein Gewicht von noch
nicht 20 Pfund . Ernährnngsreste konnten nicht
mehr festgestellt werden . Es wurde einwand -
frei festgestellt, daß die Kinder verhungert und
verdurstet sind . Die Temperatur -in derMLoh -
uuug war so niedrig , daß sie sich schädlich auf
den empfindlichen Organismus der Kinder
auswirken wußte . Bei dem noch lebend ange -
troffenen Bernhard war der körperliche Ver -
fall schon so weit sort geschritten , dgß die Or -
gane keine Nahrung mehr ausnehmen und ver -
arbeiten konnten .

Am Samstag soll die Beweisaufnahme mit
der Vernehmung zweier weiterer ärztlicher
Sachverständiger abgeschloffen werden . Ob das
Urteil noch am Samstagabend verkündet wer -
den kann , ist unbestimmt .

Juni 1934 bei der Strandung des Dampfer »
„Dresden " zwei Frauen vom Tode des Er »
trinkens gerettet hatte . Vor der versammelten
Besatzung überreichte Dr . Ley dem Steward
im Namen der DA F . und der N^ .-Gemekn«
schaft „Kraft durch Freude " eine goldene Uhr .

Oevisenvergehen
bei zahlreichen katholischen Klöstern

dnb . Berlin , 29 . März .
Entgegen umlaufenden falschen Gerüchte «

wird von der Zollfahndungsstelle Berlin fol¬
gendes mitgeteilt :

Mitte März d . I . fanden wegen dringenden
Verdachtes schwerer Devisen - und Effekten «
schiebuugeu durch die zuständigen Zollfyhn «
dungsstellen Untersuchungen bei zahlreichen
katholischen Klöstern im ganzen Reich statt mit
dem Ergebnis , daß große Vergehen in devife«,
rechtlicher Hinsicht festgestellt wurden . Soweit
sich bislang übersehen läßt , handelt es sich um
Werte von mindestens zweieinhalb Million « »
Reichsmark . Eine Reihe von Geistlichen , Or -
densschwestern und Ordensbrüdern befinden
sich in Hast . Einzelheiten können im Jnter -
esse der schwebenden Ermittlungen vorerst
nicht bekanntgegeben werden . Weitere Be »
richte bleiben jedoch vorbehalten .

Schwimmendes Oel in Flammen
Im Kuhwärder Hasen in Hamburg brannte

am Freitag früh auf dem Wasser schwimn»« »
des Oel in einer Ausdehnung von etwa 150
bis 200 Ouadratmeter . Verschiedene im Be «
reich der brennenden Oelsläche liegende Fahr «
zeuge waren in Mitleidenschaft gezogen wrr «
den . Der Feuerwehr gelang es , nach l ^ stün -
diger Arbeit die Oberfläche selbst sowie die
einzelnen Brandherde auf Schuten , Kähnen ,
Getreidehieven und einem Seedampfer abzu -
löschen . Der Sachschaden ist erheblich. Bei dem
Oel handelt es sich um Masut , das vermutlich
als Rcstbestand von einem Schiff in den Hafen
gepumpt worden war .

Seine fünf Kinder enthauptet
In der Nähe von Tarnow in Galizien er«

eignete sich ein furchtbares Verbrechen . Ein
Vater von neun Kindern benutzte die Abwefen «
heit feiner Frau , um feinen fünf jüngsten Kin «
dern den Kopf abzuschneiden . Nach dieser furcht«
baren Tat bahrte er die Kinderleichen dem
Alter nach ans und stellte sich der Polizei . Er
soll das Verbrechen aus Furcht davor began «
gen haben , daß er die nötigsten Mittel zur Er «
nährnng seiner Familie nicht mehr ausbringen
könne.

Das Luftschiff „Gras Zeppelin " hat Frei «
tag vormittag eine dritte 2 ^ stündige Werk -
stättensahrt unternommen . An Bord waren
24 Passagiere . Die vorgenommenen Funk «
beschickungsversuche sind gut gelungen . Am
Samstag , den 6. April , startet „Graf Zep «
pclin " zur ersten Südamerikasahrt .

Der schweizerische Bundesrat hat beschlof»
seit , das von der deutschen Regierung für den
Kommunisten Heinz Nenmann gestellte Aus «
lieferungsverfahren abzulehnen . Da sich Neu -
mann aber auf Gruud eines falschen Passes
in Zürich ohne Genehmigung der Fremden -
Polizei aufgehalten uud durch seine kommn-
nistische Tätigkeit die innere und äußere
Sicherheit des Landes gefährdet hat , so wird
er aus dem Gebiet der Eidgenossenschaft ans »
gewiesen .

Der wegen Landesverrat , Hehlerei usw . vor ,
bestrafte und 1932 ins Ausland geflüchtete
Journalist Berthold Salomon , genannt Jacob ,
der in Straßburgcr Emigrantenkreisen eine
stark umstrittene Rolle spielte , wurde beim
Ueberschrciten der deutschen Reichsgrenze fest-
genommen . Gegen Salomon schwebt jetzt ein
Verfahren wegen verschiedener schwerer Straf -
taten .

Seit Freitaguachmittag tcbt in den höheren
Lagen des Riesengebirges heftiger Schnee -
stnrm bei Windstärke 11 . Die Temperatur sank
im Hochgebirge auf 7 Grad Kälte .

SALAMANDER .W
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Muttur und GchvMmn
Dauerndes Glück ist nur in Aufrich-

tigkeit zu finden.
Lichtenberg .

Das Ohr der Welt
Amerika schwärmt sür Militärmusik

Der Deutsche Kurzwellensender steht
mit allen Völkern des Erdballs in einem
engen Austausch der Gedanken und Ge-
fühle . Unser Berliner ml . -Mitarbeiter
hat daher an unterrichteter Stelle erkun -
Jet , welches Echo die Darbietungen die-
ses wichtigen deutschen Kulturträgers bei
den eiuzelneu Völker » finde » .

Täglich bringt die Post dem Deutschen Kurz -
wellensender Stöße von Briefen aus aller
Welt . Dankschreiben zumeist . Anerkennungen
begeisterter Hörer . Größtenteils von Deut -
schen. Aber auch von Ausländern . Häufig
verraten diese Briefe etwas sehr wichtiges :
den Geschmack der Ausländsdeutschen . Und
natürlich auch den Geschmack der Fremden .
Ein unentbehrlicher Ratgeber für die Pro -
grammgestaltung . Ein vorzüglicher Wertmesser
sür die Wirkungen des Dargebotenen .

Ausnahmslos begrüßt wird der Nachrichten-
dienst. Vom Unterhaltungsprogramm ist am
beliebtesten die Musik. Auf der ganzen Erde .
Vorträge hört man bei weitem nicht so gern .
Und dann auch nur solche von praktischer Be -
deutung , und außerdem müssen sie kurz fein .
Das gleiche gilt für Hörspiele . Zum Teil ist
das im Technischen begründet . Es kommen
ja doch oft bei den Sendungen Luftstörungen
vor . Am meisten verlangt wird — überall —
lustige Musik . Das heißt aber nun nicht , daß
man ernste Musik nicht mag . Im Gegen -
teil : sie erhält durchaus ihre verdiente Würdi -
gung . Und bezeichnenderweise sogar beson-
ders stark von Ausländern . Dabei wird dann
immer in den Briefen bedauert , daß die eige-
nen Sender nicht ebenso Gutes bringen . Diese
bieten nämlich in der Regel unentwegt Tanz -,
will sagen : oberflächliche Musik . Und das ist
einem großen Teil der Hörer nicht immer er-
wünscht. Eine Zeitung in Philadelphia hatte
vor kurzem unter ihren Lesern eine Rundfrage
über den Kurzwellenempfang veranstaltet . 85
Prozent gestanden , daß sie am liebste» u«d am
häufigste » Deutschland einschalte » — nur g
Prozent weniger als die, welche England vor -
zogen . Dabei hat es der Engländer schon
durch seine Sprache leichter , verstanden zu wer ?
den.

Nordamerika bevorzugt im allgemeine «
Militärmärsche ! das geht ganz klar aus den
von dort kommenden Briefen hervor . Deutsche
Marsch - und Blaskonzerte sind für sie (vor¬
wiegend für die Auslandsdeutschen ) reine Lab-
sal .

Daneben wird auch sehr gern das Volkslied
empfangen . Für Heimatabende , etwa für
einen bayerischen ober schwäbischen , sind vor
allem die Nordamerikaner zu haben . Kein
Wunder : das deutsche Gemüt verlangt auch in
dem Land des „Geschäfts um jeden Preis *
seine Rechte. Viel gilt auch der Walzer . „An
der schönen blauen Donau " können sie nie ge -
nug hören . Und dann seltsamerweise das
»Glühwürmchen -Idyll " von Paul Vincke.

In Südamerika stellten die Anslandsdeut -
schen wohl die höchsten Ansprüche . Die beut -

schen Siedlungen legen Wert darauf , daß die
durch den Rundfunk zwischen ihnen und dem
alten Vaterland geschaffene Verbindung nicht
nur durch bloße Unterhaltung , sondern auch
durch geistig schwere Kost gepflegt wird . Bor
allem steht hier die gute deutsche klassische Mu -
sik im Vordergrund .

In Südamerika haben auch die Kinder ein
Wörtchen mitzureden . Für sie gibt es ja einen
besonderen Jugendfunk . Um was bitten sie
also am meisten ? Um . . . Märchen .

In Afrika steht die volkstümliche Musik fast
ausschließlich auf dem Wunschzettel . Es kön-
nen anch Opern fein : aber da»» bitte keine
schweren . Volkstümlichkeit um jeden Preis .
Märsche, Lieder , was man will : man darf an
den Zuhörer nur keine allzn hohen Anforde -
rangen stellen . Das ist selbstverständlich : nach

der Arbeit am heißen Tag will man Entspan -
nung .

In Ostasien liegen die Verhältnisse beson-
ders . Man möchte fast sagen : besonders schwie«
rig . Der Empfang ist oft mangelhaft . Die
atmosphärischen Verhältnisse sind wenig be-
sriedigend . In China kommt obendrein noch
die mangelnde Rücksicht auf den Rundfunk
hinzu . Dort kennt man keinen Störnngsfchntz .
Daher ist bei den Hörern der technische Emp -
fang immer noch die Hauptsache . Wenn aber
dennoch bestimmte Darbietungen verlangt wer -
den, so bezeichnenderweise fast ausschließlich
ernste Musik . Immer wieder heißt es : Beet -
Hoven , Schubert , Strauß . . . usw.

Die Australier loben vor allem die Güte der
Sendungen im allgemeinen . Da hören auch
sehr viele Nichtdeutsche mit .

Berliner Kulturfchau
Von Hanns Martin Elster

In der vergangenen Woche war es das
Theater , das besonders in den Vordergrund
der Berliner Kulturarbeit trat . Wir stellen
von Zeit zu Zeit immer wieder fest, in welch
starkem Maße das Theater seine Führerrolle
im Kulturleben behauptet . Nach Wochen stille-
ren Arbeitens erhalten wir dann plötzlich be -
deutende Werke und Leistungen , die das Ge-
fühl des Vertrauens zur Führung des künst-
krischen Aufbaues vertiefen . So war es ge-
radezn ein Erlebnis , daß fast zur selben
Stunde , da die Freude über die Wiederein -
sührung der allgemeinen Wehrpflicht für das
gesamte deutsche Volk Tausende von Berlinern
vor das Reichskanzlerhaus führte , das Staat -
liche Schauspielhaus die seit einem Jahr ab-
geschlossene dramatische Dichtung „Prinz von
Preußen " von Hans « chwarz in einer meister -
haften Aufführung unter der Regie Lothar
Miithels herausbrachte .

Das Stück gestaltet in sieben Szenen den
Kamps des Prinzen Louis Ferdinand znsam -
men mit Scharnhorst , Blücher und mit Frei -
Herr vom Stein für ein , um seine Ehre kämp-
sendes Preußen gegen die nachgiebige , Napo -
leon sich fügende Politik des Königs . Die letz-
ten Wochen und Monate vor dem Ausbruch
des Krieges von 1806 werden in den Bildern
nicht nur Anschauung , sondern nach ihrem
ewigen Sinn für das deutsch -preußische Schick -
sal bleibendes Wort . Dieses Wort bestimmt
das Leben des Prinzen Louis Ferdinand im
Innern wie im Aeußern , bestimmt sein Ver -
hältnis zu Pauline Wiesel , deren Liebe ihm
aber nicht die Freiheit seines heldischen Man -
nestums nimmt , bestimmt sein Verhalten zur
Königin Luise, bestimmt seine Unterordnung
unter den Befehl des Königs und sein eigen -
mächtiges Vorgehen gegen allzu bürokratische
Einschränkung , bestimmt schließlich auch seinen
Heldentod bei Saalselb . Paul Hartmauu als
Prinz , Emmy Tonnemann als Königin Luise,
Maria Bard als Pauline Wiesel , Walter
Franck als Freiherr vom Stein und Bernhard
Minetti als Heinrich von Kleist brachten die
klare Größe des Schauspiels zum vollendeten
Ausdruck , so daß die von der Bedeutung der
Stunde durchaus erfüllte Zuhörerschaft , unter
ihr die Reichsminister Göring und v . Blom -
berg und das Kronprinzenpaar , den Künstlern
mit Ovationen dankten .

Neben diese bedeutende Aufführung trat
vom gleichen Geist die Uraufführung des
„Prinzen von Hombnrg " von Panl Graener
in der Berliner Staatsoper . Paul Graener
hielt sich an den im großen und ganzen unver -
änderten Text des Schauspiels Heinrich von
Kleists . Er hat sich dadurch seine Aufgabe der
Vertonung außerordentlich erschwert , denn
Kleists Drama ist , wie stets bei diesem Dich-
ter , völlig auf die Schärfe und Klarheit des
Wortes , der Sprache gestellt. Es zeigte sich
nun Paul Graeners besonderes Können dar -
in , daß er nie den Takt gegenüber dem Text
des Dichters außer acht ließ . Er ließ das
Orchester das Geschehen auf der Bühne beglei -
ten und bedachte die Singstimmen geringer
als sonst in einer Oper es üblich ist . Aller -
dings erreichte er auch im achten Bild beim
Duett zwischen Natalie und dem Prinzen
einen Höhepunkt der sängerischen Form , so
daß das Publikum begeistert bei offener Szene
Beifall spendete . Graener bleibt aber als
Komponist der Diener des dichterischen Wer -
kes . Seine Musik konzentriert sich auf das
Orchester , auf den Trauermarsch einer Beerdi -
gung Frobens ? bei der großen Szene des
alten Kottwitz und des Kurfürsten mit dem
Kampf um die Begnadigung des Prinzen und
in der steten leitmotivischen Durchführung des
Kottwitzmarfches , der sich in das Ganze ein -
fügt . Musik und Schauspiel werden so zu
einer würdigen Ausgeglichenheit gefügt , die
vor allen Dingen auch den herkömmlichen
Opernstil in den Gebärden der Darsteller zu
überwinden vermochte . Gewiß hätte man
vielleicht noch stärker auf das Spiel achten kön -
nen . In dieser Beziehung hätte der Spiel -
leiter , Rudolf Hartmann , mehr dem Dichter
entsprechen müssen. Aber Max Lorenz als
Prinz von Homburg und Tiana Lemnitz als
Natalie , Rudolf Bockelmann als Oberst Kott -
witz , Jaro Prohaska als Kurfürst Friedrich
Wilhelm wirkten innerhalb der großartigen
Bilder Benno von Arents doch als Sänger
derartig stark , daß die harte Preußenwelt des
Dramas hier einmal musikalisch erlebt wer -
den konnte .

Vergleicht man mit diesen führenden Lei-
stnngen die Erstaufführung des Schauspiels
„Der Verrat von Novara " des Schweizers
Cäsar von Arx im Deutschen Theater , so sah

Neue Erfindungenund Entdeckungen
Um den absoluten Nullpunkt . Der be-
kannte holländische Physiker , Professor

taas , hat in seinem Laboratorium in
eyden einen neuen Kältegrad erreicht ,

und zwar ist es ihm gelungen , eine
Temperatur von neuntausendstel Grad
Celsius über dem „absoluten Nullpunkt
von 273 Grad unter Null herzustellen .
Professor Haas hat damit seinen eigenen
Rekord vom Juli 1333 geschlagen.

man , wie hier nicht das große innere Erleben ,
die ernste Welt des Soldatentums und der
Heimattreue bezwingt , sondern an eine rech -
nerische Szenenführung , die zur Tragik hin -
leiten möchte, durchgeführt wurde .

Man blieb hier in der eigentlichen Theater -
welt und trat nicht hinaus in die Welt des

großen , überhöhten Lebens . — Hermann Bnr ,
tes „Katte ", im Theater der Jugend vorge -

stellt, atmet schon mehr , gleichfalls aus ale -
mannischem Blut heraus , die Größe preußi -
scher Art , die z. B . in Sndermanns ,Heimat "

seinerzeit verkitscht wurde , und auch jetzt im
Theater in der Saarlandstraße nicht mehr
wirksam werben konnte . — Panl Schureks
„Kamerad Kasper ", ein Heimkehrerstück , das

den „Krach um Jolanthe " im Lefsing-Theater
ablöste, ist dagegen echte Volkstumsart von
gesunder Heimatgrundlage , und darf deswegen
die Liebe des Publikums besonders bean «
spruchen.

Auf dem kleineren Gebiete des Knnsthaud ,
werkes versuchte eine Kunsthandwerkeausstel -

lung der NS .^Kulturgemeinde „Kultnr im
Heim " die Kunst ins heutige Leben zu stellen .
Schon beim ersten Blick zeigt sich, daß jetzt
die Heimkunst vom deutschen Charakter her
bestimmt wird . Deutsche Werkstoffe , deutsche
Hölzer sind ebenso selbstverständlich wie die
deutschen Lebensnotwendigkeiten . Der Kreis
der Tischlerschule der Stadt Berlin hat hier
Vorzügliches geleistet . Der Baum der mär -
tischen Heide , die Kiefer , herrscht bei den Mö -
beln vor . Man erhielt den Eindruck , daß sich
jetzt ein eigener Möbelstil durchzusetzen be«
ginnt , der aus dem Formgesühl alten , deut -
schen Bauerntums und gesunden Bürgertums
erwächst. In Kleinkunstarbeiten fielen kera«
mische Arbeiten aus München , Gewebe aus
Oberbayern , Pommersche Fischerteppich-Heim -
knüpfereien , und Jntarsienarbeiten aus Karls «
ruhe auf . — Wie eine Ergänzung dazu wirkte
die Vortragsreihe in der Staatlichen Kunst «
bibliothek , die Niedersachseus Volk im Kunst «
schaffen des deutschen Volkes behandelte . Hier
wurde wieder der Zusammenhang von Volks -
tum und Kunstform , von Bauerntum und
Kunstwerk historisch und gegenwärtig deutlich.

Man spürt jetzt schon stark, wie man es sich
kaum vorstellen konnte , daß unsere gesamte
Kulturbewegung den wirklichen , schöpferischen
Antrieb von den Urkräften der Nation , dem
Volks - und Bauerntum empfängt . Wenn der
norwegische Polarforscher Christian Lede» in
der Nordischen Gesellschaft „über den norwegi »
schen Odalsbanern " sprach, über seine Her «
knnst und seine Kultur , dann wurde die innere
Verwandtschaft zwischen der germanischen Art
des hohen Nordens und unseres Deutschtums
in der gesamten Darlegung der historische«
Entwicklung und heutigen Zustände deutlich.

Technik der Woche
Krafterzeuger Wind

Seit Jahrhunderten , vielleicht auch seit
Jahrtausenden , versuchen die Menschen immer
wieder , sich die Kraft des Wassers und des
Windes nutzbar zu machen. Man will die
Naturkräfte zwingen , größere Leistungen zu
erzeugen , die man in eine wirtschaftlich
brauchbare Form bringen kann . Neben zahl -
reichen Phantastereien , wie sie auf jedem tech-
nischen Gebiet immer wieder auftauchen , sind
aber auch viele ernsthafte Versuche angestellt
worden . Techniker und Ingenieure , Gelehrte
und Wissenschaftler haben nicht abgelassen,
an diesem Problem zu arbeiten . Ein deut -
scher Ingenieur , Dr . Wilhelm Tenbert , hat
sich mehrere Jahre lang in aller Stille mit
seinen Plänen eines Windkraftwerkes beschäf -
tigt und hat jetzt die Genugtuung , daß in die-
sen Tagen tatsächlich mit dem Bau des ersten
groben Windkraftwerkes „Tenbert " i» der
Nähe von Berlin begonnen wird .

Nach vielem Herumexperimentieren kam
Dr . Teubert zn einem Vorschlag , der im
Gegensatz zu seinen ersten Versuchen sich
durch Einfachheit auszeichnet . Auf der Spitze
eines einfachen Mastes ordnete Teubert ein
einzelnes Windrad an und ersparte dadurch
die Ausleger , die wegen der hinter dem Rade
eintretenden Ausdehnung des Windstromes
eine Länge haben müßten , die fast dem Durch -
messer des Rades gleichkäme. Aus demselben
Grunde konnte Dr . Teubert auch auf einen
drehfesten Mast verzichten .

Bei der Höhe des MasteS wurde berücksich-
tigt , daß die Unterkante des Flügelspitzen -
kreifG gerade oberhalb der etwa 70 Meter
hohen , schädlichen Erdwirbelzone liegt . An¬

dere Konstrukteure beabsichtigten , den Mast
noch viel höher , einige hundert Meter hoch,
zu bauen , da ja der Wind in solchen Höhen
viel stärker ist . Sie vergaßen aber , daß die
Baukosten das Vielfache der durch die höhere
Windgeschwindigkeit erzielten Leistungssteige -
rnng betragen . Die Flügel wurden so kou -
struiert , daß ihre Flächen sich selbsttätig nach
der Windgeschwindigkeit stellen , so daß das
Werk auch bei Sturm in Betrieb bleiben kann .

Nun wird der Treibstoff Wind von der Na -
tnr nur sehr schwankend geboten . Es kam
also bei dem Bau des Kraftwerks darauf an ,
die Schwankungen der Windstärke in einen
kontinuierlichen Kraststrom umzubilden . Das
gelang dadurch , daß die von der Nabe auf die
ungefähr zehn Laufräder durch Reibung über -
tragenen Kräfte sinngemäß geschaltet wurden .
Da auch in hundert Meter Höhe windschwache
Zeiten vorkommen , ist für diese Fälle sür
eine elektrische Akkumulatorenbatterie und
sür mehrere Dieselmotoren gesorgt . Der
Dieselmotor macht aber keine Kosten , da er
an Stelle von Dieselöl mit Wasserstoffgas be-
trieben wird , das in einer an das Windkraft -
werk angeschlossenen Gleichstrom - Wasserzer -
setzeranlage als Abfall gewonnen wird . Man
kann aber andererseits nicht mit der Gleich-
strom - Wasserzersetzungsanlage allein arbeiten .
Hier würde der Strom 11 bis IS Pfg . je Kilo -
Wattstunde kosten , während das Windkraft -
werk zehnmal billiger arbeitet .

Dr . Teubert hat daran gedacht, das Wind -
kraftwerk nur jeweils einem bestimmten laud -
wirtschaftliche » oder industrielle » Zweck , sei -
ner Lage wie seiner Leistung nach , anzupas -
sen . Die Verteilnngskosten , die z . B . bei
Elektrizitätswerken über 7» Proz . der Strom -
kosten ausmachen , fallen also bei ihm fort .
Dr . Teubert hat seinen Plan demnach im

Gegensatz zu den Plänen anderer Ingenieure
entwickelt , die die überall vorhandene Wind -
kraft aus einzelne Großtürme konzentrieren
wollten . Da die Verteilerkosten nicht berech -
net zu werden brauchen , kann die Teubertsche
„Riesenwindmühle " den Strom zu weniger
als einen Pfennig je Kilowattstunde liefern .

Als Verwendungsgebiet für die Windkraft -
ausnutzung sieht Dr . Teubert zunächst die
Gewinnnng von hochwertigem , chemisch rei -
nem Wasserstoff an . Der Ueberschnß des Was -
serstoffes soll gespeichert und benutzt werden ,
um den Wasserstoffmotor als Kraftreserve für
windstille Zeiten in Betrieb zu nehmen . Da
diese windstillen Zeiten in hundert Meter
Höhe aber nur selten und niemals länger als
36 Stunden auftreten , wird man auf diese
Kraftreserve nur bisweilen zurückgreifen .
Außerdem sind aber ungeahnte Möglichkeiten
zur Verwendung der winderzeugten Kraft
für Verkehrsmaschinen , in der Landwirtschaft ,
in Siedlungen nnd Gärtnereien gegeben . Ein
weiteres Problem , das das Windkraftwerk
stellt, ist die elektrolytische Metallveredlung .

Die Entwicklung , die das Teubertsche Wind -
kraftwerk verspricht , liegt also aus mehreren
Gebieten , und seine Auswirkung für Deutsch-
land ist sehr vielseitig .

Hallo , hier Berlin — ist dort Tokio ?"

Zwischen der Reichshauptstadt und der
Hauptstadt Japans ist der direkte Fernsprech -
verkehr eröffnet worden . Damit kann jeder
deutsche Fernsprechteilnehmer , also auch jeder
aus dem Reich, von seinem Schreibtisch an ?
Tokio und andere Orte Japans anrufen .
Allerdings ist die Zeit , in der die Gespräche
vermittelt werden , vorläufig noch auf die
Spanne zwischen acht bis zwölf Uhr be-
schränkt. In der Zeit darauf pflegen die

Japaner zu schlafen, denn 12 Uhr MEZ . ist
bei ihnen 20 Uhr .

Die Verbindung Berlin —Tokio wird draht ,
los hergestellt . Auch hier bedient man sich wie -
der der kurzen Wellen . Das Gespräch wird
darch das Fernamt über eine Kabelleitung
zu dem in Nauen neu aufgestellten öv-Kilo «
watt -Kurzwelleusender geleitet , dort der kur -
zen Welle ausgeprägt und über eine Richt«
strahlantenne ausgestrahlt . In ihrem Auf -
bau ist diese Antenne den Richtstrahlanteune »
i» Zeesen sehr ähnlich , über die ja die deut «
schen Ruudfunkdarbietungen in alle Welt ge-
sandt werden . Die Antenne ist zwischen zwei
hohen Eisenmasten aufgehängt . In den frü -
hen Morgenstunden beträgt die Wellenlänge
ungefähr 20 Meter . Da sich längere Wellen
für die Verständigung als vorteilhafter er-
wiesen haben , geht man gegen Mittag auf
dies« längeren Wellen über . Die Umschal-
tung von einer Wellenlänge auf die andere
kann mit Hilfe der vorhandenen technischen
Einrichtungen im Augenblick und gänzlich
reibungslos vorgenommen werden . Die
Worte , die in Tokio gesprochen werden , wer «
den ebenfalls auf kurze Wellen übertrage «
und in Europa in Beelitz empfangen . Dort
sind Richtantennen -Empfänger aufgestellt , die
die Sprachströme auffangen und sie über ein
Kabel zum Fernsprechamt und von dort zum
Teilnehmer senden . Selbsttätige Regelein -
Dichtungen verhindern , daß das Ferngespräch
durch auftretenden Schwund gestört wird .
Die Wellenlänge der japanischen Sendestation
liegt ebenfalls zwischen 2« und 30 Meter .

Die bisher geführten Gespräche waren so
klar « nd deutlich zu verstehen , als ob ein ein -
saches Gespräch über wenige Kilometer ge-
führt würde , während die Fernsprechlinie doch
ungefähr « WO Kilometer überbrückt .



Nr . 89 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 30. März 1935 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt
Frühling in Raten

Also , daß es kein strenger Winter war , läßt
sich nun nach seiner Demission und nach dem
offiziellen Frühlingsbeginn nicht mehr län -
ger verschweigen .

Er verhandelte wie ein alter Parlaments -
Hase nach früherem System mit allen , gab sich
anfangs sehr inkonsequent und warm , stimmte
aber dann doch der Opposition , nämlich dem
naßkalten Regen zu , wurde sogar nach diesen
Niederschlägen rückfällig und tat so , als wollte
er die alte Winterkoalition wieder einsetzen ,
indem er ein paar kalte Tage und Wochen
einlegte und mit haushälterischer Sparsamkeit
in der Ebene etliche Zentimeter kurzfristige
Schneehöhe spendierte .

Hinter diese alte Parlamentstaktik hat nun -
mehr der Frühling , der in den letzten Tagen
den Antritt seiner Herrschaft an Hand des
Kalenders legalisierte , mit wuchtiger Hand
einen autoritären Schlußstrich gezogen . Sein
Außenmiuisterium übernimmt er selbst . In -
nenminister wird der Lenz , die Ernährung
besorgt der fette Acker . Wehrminister bleibt
der Hagel , die Post versieht der Blütenwind ,
für die Finanzen ist der Mai vorgesehen ,
denn der „ macht alles neu " . Aus Anlaß seiner
Thronbesteigung ordnete der Frühling durch
seine amtlichen Wetterwarten und Rundfunk -
anfager prächtiges Festwetter für die ganze
Woche an .

Naive , blaue Bänder ließ er , genau wie
zu des schwäbischen Dichter - Pastors Möricke
Zeiten , durch die Lüfte flattern und bediente
sich zur besseren Beachtung seiner Ankunft
eines neuzeitlichen Plakatstils , indem er qua -
dratkilometergroße Oimmelsslächen zu einem
strahlenden Rundhorizonte zusammenfügte
und dafür als besondere Nüanee ein mondän
zwitscherndes Meisenblau wählte .

An den Zweigen brüsteten sich stolz die
schwellenden Knospen grün und braun , und
silbern hängen bereits in Baum und Strauch
weichseidige Kätzchen . In den Gärten über -
strahlen die ersten prächtig - buuteu Sterne des
Krokus das schlichte Weiß der Schueeglöck -
chen, und über die Felder legt sich schon ein
flaumiger , zartgewirkter Teppich von frischem
Grün zu Ehren eines Frühlings , der sich
langsam in Ratenzahlungen ausgibt . . .

N .

Ans Beruf und Familie
Ehrung . Der Oberbürgermeister hat dem

Fräulein Elisabeth Riegel hier aus Anlaß
ihres SN. Geburtssestes eine Ehrengabe nebst
Glückwunschschreiben zugehen lassen .

*
Begliickwünschung . Der Oberbürgermeister

hat dem preußischen Ministerpräsidenten und
Reichsminister der Luftfahrt , General Her -
mann Göring , der in den Jahren 19015 bis
1908 die hiesige Kadettenanstalt besuchte , und
nach dem bekanntlich der frühere Exerzier -
platz der Artillerie an der Robert - Wagner -
Allee „Hermann - Göring - Platz " benannt wor -
den ist , anläßlich seiner bevorstehenden Ver -
mählnng die herzlichsten Glückwünsche über -
sandt .

Arbeiten mit Reichsdarlehen
Fristverlängerung

Der Reichsarbeitsminister hat sich bekannt -
lich damit einverstanden erklärt , daß die auf
den 31 . März d . I . festgesetzte Frist für die
Beendigung der Arbeiten , für die durch die
Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten
oder durch die Deutsche Rentenbankkredit -
anstatt Darlehen oder Zuschüsse bewilligt wor -
den sind , im Einzelsall auf Autrag bis zum
81 . März lflSfi verlängert wird . In einer Ver -
ordnung weist der Reichsarbeitsminister dar -
auf hin , daß grundsätzlich gegen eine Strek -
kung der Arbeiten bis in den nächste » Winter
keine Bedenken bestehe » , daß diese vielmehr
durchaus erwünscht ist , soweit die Arbeiten für
eine Ausführung im Winter geeignet sind und
soweit nicht im Einzelsall besondere Umstände
dagegen sprechen .

Das Arbeitsbuch
Nur allmähliche Ehtsühruug

Am 1 . April treten die Bestimmungen des
von der Reichsregierung beschlossenen Gesetzes
über die Einführung eines Arbeitsbuches in
Kraft . Angesichts der Vorschrift , daß künftig
nur noch Arbeiter und Angestellte beschäftigt
werden dürfen , wenn sie im Besitz des vom
Arbeitsamt ausgestellten Arbeitsbuches sind ,
ist vielfach die Auffassung verbreitet , baß je -
der Arbeiter und Angestellte am 1 . April ein
Arbeitsbuch haben müsse . Das ist nicht richtig .
Die praktische Einführung des Arbeitsbuches
kann vielmehr erst erfolgen , nachdem die
Durchführungsbestimmungen des Reichs -
arbeitsministers zu dem Gesetz ergangen sind .
Sie sind gegenwärtig im Reichsarbeitsministe¬

rium in Arbeit und in etwa 14 Tagen zu er -
warten . Auch dann wird aber das Arbeitsbuch
erst ganz allmählich und zunächst nur für be -
stimmte Bernssgruppen eingeführt werden
können . Die allgemeine Einführung wird sich
also auf einen längeren Zeitraum erstrecken .

Fahnen heraus
Der Oberbürgermeister ruft im heutigen

Anzeigenteil die Karlsruher Bevölkerung auf ,
am morgigen Sonntag aus Anlaß der Feidr
der 10jährigen Gründung des Gaues Baden
der NSDAP , auch ihre Häuser und Woh -
nungen , gleich den öffentlichen Gebäuden , mit
Flaggenschmuck zn versehen . Wir geben dem
Wunsche Ausdruck , daß diesem Aufruf seitens
aller Bevölkerungskreise entsprochen wird '

, um
dadurch der Frendr über diesen Gedenktag und
der Dankbarkeit gegenüber den alten Kämp -
fern auch auf diese Weise Ausdruck zu ver -
leihen .

Fahrpreisermäßigungen in Aussicht
Für kinderreiche Familien , für Sportzwecke u . zum Besuch von Kriegergräbern

Die Ständige Tarifkommission der Reichs -
bahn hat in ihrer letzten Sitzung eine Reihe
von wichtigen Beschlüssen gefaßt , die geeignet
sind , den Verkehr weiterhin zu fördern . Der
Zeitpunkt für die Durchführung der vorge -
schlageneu Maßnahmen kann noch nicht an -
gegeben werden . U. a . soll platzgreisen eine
weitere

Fahrpreisermäßigung für kinderreiche
Familien .

Bisher galten als kinderreiche Familien alle
Familien mit wenigstens vier unverheirateten
Kindern , die das 18 . Lebensjahr noch nicht
überschritten haben . Das Lebensalter soll nach
dem Beschluß der Ständigen Tarifkommission

Die neuen Wohnblocks am allen Bahnhof
Oer Mieter- und Bauverein an der Arbeit — 80 Wohnungen werden am

1 . April bezogen — Weitere musterhafte Bautätigkeit
Ueberraschend schnell sind die neuen , präch -

tigeu Wohnblocks des Mieter - und Bauvereins
am Gelände des alten Bahnhofs herangewach -
fen .

Am 1 . April werden an die 70 Wohnungen
bezugsfertig .

Am Freitagvormittag wurden die Bauten
durch den Karlsruher Stadtrat und Bürger -
me »ster Dr . Fridolin besichtigt . Volle Zustim -
muug und Anerkennng wurde dem Verein für
seine musterhafte Tätigkeit zuteil . Der Kosten -
aufwand für den gesamten Block beläuft sich

nung geschaffen wurde . Die Raumverhält -
nisse sind angenehm . Ztmmerhöhe desgleichen ,
und man hat , trotzdem man sich im Stadt -
zentrum befindet , keineswegs den Eindruck ,
im Großstadtmilieu zu fein . Luftig , hell und
praktisch war die Losung ! Außerdem besitzt jede
Wohnung eine Loggia nach dem Grünhof her -
aus . Augenfällig ist die Qualitätsarbeit aller -
orten . Die Böden sind aus Buchenholz iuach
Art der Schifssbcdenbelags ) und die zartrosa
Färbung erscheint angenehm . Auf Linoleum -
belag hat man diesmal verzichtet . Jede Woh -

auf VA Millionen Mark , von dem für die bis
jetzt fertiggestellten Gebände lK Millionen
aufgewendet wurden , und zwar aus eigenen
Mitteln . Augenfällig ist damit die günstige
Beeinflussung ans den Arbeitsmarkt , zumal
man dem Handwerk und der deutschen Indu -
strie schöne Aufträge zukommen ließ . Natür -
lich wird sich der Zuzug bei den Umsätzen der
Markthalle und der anliegenden Geschäfte
fühlbar machen .

Am 15. Mai werden die an derBaumeisterstraße
liegenden alten Gebäude , in denen heute « och
das WSW . untergebracht ist , abgerissen und
neue Gebäude in Angriff genommen , so daß
der ganze Bleck voraussichtlich bis Juni näch -
sten Jahres geschlossen ist.

Der 6800 Quadratmeter umfassende Hof in -
mitten wird zu einem freundlichen Park ge -
staltet , und zwar nicht abgeteilt auf Wohuuugs -
auteile . Um den Durchgangsverkehr , der den
Charakter der Erholungsstätte stören würde ,
zu vermeiden , erhält der Hos Torabschluß .

Dix Vorteile für die Mieter sdie alle Mit -
glieder des Vereins sind ) , bestehen darin , daß
— wenn nicht besonders zwingende Gründe
vorliegen — daß das Nutzungsrecht der Woh -
nung gewissermaßen Eigentum aus Lebzeiten
ist . Bei Todesfall können die Kinder , sosern
Interesse vorhanden ist. die Wchnungeu weiter
behalten .

Eine Besichtigung der bezugsfertigen Woh -
nungen vermittelt nun einen denkbar günsti -
gen Eindruck dessen , was von Architekt Bra -
nath , seinem Stab und unter Mitarbeit des
rührigen Vorstands , Herrn Diebold , in uner -
müdlicher Arbeit und scharf durchdachter Pla -

nung hat ein Bad mit Gas - und Heizofen be -
reits eingebaut , in der Küche einen Speise -
schrank . Oesen sind ebenfalls ( je nach der An¬
zahl der Zimmert gestellt . Ueberall eine so -
lide , praktische und bequeme Ausstattung , die
das Gefühl der „Kasernierung " nicht im ge -
ringften aufkommen läßt .

Zum Monatsbeginn sind also 7 Häuser be¬
zugsfertig mit 24 Dreizimmerwohnungen ,
8 Zweizimmerwohnungen (mit Mansarde ) ,
80 Zweizimmerwohnungen lohne Mansarde ) ,
nnd 8 Vierzimmerwohnungen . Die Mietpreise
liegen niedrig und betragen für Vierzimmer -
wohnungen , Parterre , 78 RM . , dito im 1 . und
2 . Stock 90 bzw . 85 RM ., im 3 . Stock 8g RM .
Dreizimmerwohnung , Parterre , 65 RM ., 1 . und
2 . Stock 75 RM . und im 3. Stock 72 RM ,
Zweizimmerwohnungen ohne Mansarde , Par -
terre , 40 RM . , 1 . uud 2 . Stock 48 RM . , 3 . Stock
45 RM . . 4 . Strck 42 RM .

In der Meidingerstraße werden auf I . Juli
wieder weitere 30 Zweizimmerwohuuuge « be-
zugsfertig . Im Sommer werden außerdem
begonnen in der verlängerten Adlerstrahe
32 Dreizimmerwohnungen , 14 Zweizimmer -
wohnungen und 2 Einzimmerwohnungen lmit
Bad , Küche und Mansarde ) .

Mit Stolz kann der Mieter - und Bauvercin
Karlsruhe aus das Werk blicken ! Seit dem
Bestehen des Vereins ( 1897) wurden in Karls¬
ruhe insgesamt 1700 Wohnungen erstellt . Ins -
besondere zu begrüßen ist aber die Auswir -
kung aus Handwerk und Industrie , die durch
das großzügige Projekt schöne Aufträge er -
halten haben und Menschen beschäftigen
können !

auf ZI Jahre heraufgesetzt werden . Ferner soll
zum Ausdruck gebracht werden , daß zu dem
Kreis der Berechtigten auch die Kinder ge -
hören , die vorübergehend , z . B . zur weiteren
Ausbildung vom Elternhaus abwesend sind ,
aber von den Eltern noch vollständig unter »
halten werden . Künftig sollen auch die im Aus «
land wohnenden «Deutsche und Ausländer )
die Fahrpreisermäßigung für kinderreiche
Familien in Anspruch nehmen können , wenn
sie eine entsprechende Bescheinigung des zu -
ständigen deutschen Konsulats oder der Ge -
meindebehörde beibringen .

Weiter soll eine neue Fahrpreisermäßigung

zur Förderung des Sports

eingeführt werden . Sie soll nach den Beschlüs -
sen der Tarifkommission bei gemeinschaftlichen
Fahrten von mindestens sechs Erwachsenen
allen Mitgliedern von Vereinen gewährt wer -
den , die dem Deutschen Reichsbund für Leibis »
Übungen angehören , wenn sie als Wettkämpfer
oder Zuschauer an einer sportlichen Veranstal -
tung oder als Wettkämpfer an Trainings -
kämpfen teilnehmen , die von einer Organi -
sation des Reichsbundes für Leibesübungen
durchgeführt werden . Es darf sich jedoch nur
um solche Sportarten handeln , die im eigenen
Verein ausgeübt werden . Die Ermäßigung
beträgt 50 v . H . des Personensahrpreises 2.
oder 3. Klasse , in Eil - und Schnellzügen ist
der volle Zuschlag zu zahlen . Zwei Kinder
unter zehn Jahren rechnen als ein Erwach -
sener . Bei Bezahlung sür 12—19 Erwachsene
wird 1 Teilnehmer , bei Bezahlung für 20 bis
39 Erwachsene ein zweiter , bei Bezahlung
für 40 bis 99 Erwachsene ein dritter Teilneo -
mer und bei Bezahlung für je 50 weitere Er «
wachsene , auch wenn diese Zahl nicht voll er -
reich ! wird , noch ein weiterer Teilnehmer in
der von der Mehrzahl der Teilnehmer be-
nutzten Wagenklasse unentgeltlich befördert .

Schließlich soll eine Fahrpreisermäßigung
zum Resuch von Kriegergräbern gewährt wer -
den . Sie beträgt 50 v . H. des Personenzug -
fahrpreises 2. oder 3 . Klasse . Die Angehörigen
der gefallenen Kriegsteilnehmer sollen einmal
im Jahre auf diese Ermäßigung Anspruch
haben .

Die Freude am eigenen Buch
An die deutschen Erzieher !

Das Hauptamt sür Erzieher erläßt folgen -
den Aufruf : l

Die Zeit vor Weihnachten ist die große Zeit
des deutschen Buches , vor allem auch des deut -
schen Jugendbuches . Aber die volklicheu und
menschlichen Werte , die in ihm beschlossen sind ,
dürfen das Jahr über nicht ungenutzt ruhen .
Immer wieder gilt es für den deutschen Er -
zieher , die ihm anvertraute Jugend zum gute »
Buche zu führen .

Der Weg über die Klassenlektüre , über die
Schul - und Volksbüchereien ist ein Weg . Viel
wichtiger aber ist der über das Eigenbuch .
Jeder Deutsche , jedes deutsche Kind soll ein
paar gute Bücher sein eigen nennen können .
Der Erzieher sei ein zuverlässiger Führer
zum Kinder - und Jugendbuch . Während des
Jahres bieten besonders die Geburtstage eine
bisher kaum genützte ausgezeichnete Gelegen -
heit , immer wieder auf das gute Buch hinzu -
weisen . Deutsche Erzieher ! Widmet daher in
jedem Monat kurze Zeit der Buchberatung !
Laßt den Kindern , die jeweils in den kom -
Menden Wochen ihren Geburtstag feiern ,
einige Titel von guten Büchern in verschi »-
dener Preislage aufschreiben . Die können sie
dann ihren Eltern als Geburtstagswunsch
unterbreiten . Laßt die geschenkten Bücher in
die Schule mitbringen und daraus vorlesen !
Erweckt immer wieder Freude am schönen und
guten Buch ! So wird der deutsche Erzieher
zum Garant der Erfüllung unserer Losung :
„Kein Geburtstag eines deutschen Kindes ohne
ein gutes Buch !" Deutsche Erzieher , werdet
auch auf diesem Wege Helfer zum deutschen
Buch , Führer zum ewigen Deutschland !

Bewerbungen für den Funkdienst
der Luftfahrt

Das Reichsluftsahrtmiuisterium teilt mit :
Anfragen und Bewerbungen wegen Einstel -

luug in den Funkdienst der Luftfahrt und
wegen Zulassung zur Flugfunkprüfung sind
stets an das für den Wohnsitz des Bewerbers
zuständige Luftamt zu richten . Unmittelbare
Bewerbungen bei dem Reichsluftfahrtmini -
sterium belasten unnötig den Geschäftsbetrieb
und verzögern die Bearbeitung der Gesuche .

J ÎSl
'dsr Komplets 1,1 a " en Größen » Farben « " 4 Preislagen
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Das Reichssinfonieorchester
in Karlsruhe

Das Reichssinfonieorchester mit seinem Di -
rigenten Franz Adam wurde gestern mittag
12 Uhr im Bürgersaal des Rathauses von
Oberbürgermeister Jäger empfangen . Der
Oberbürgermeister dankte dem Reichssinfonie -
orchester für fein Kommen und wies darauf
hin . daß Karlsruhe schon einmal den Vorzug
gehabt habe , es in seinen Leistungen zu be -
wundern . Der Oberbürgermeister wünschte
der Veranstaltung den besten Verlauf . Namens
der Stadt lud er das Orchester zu einer Be -
sichtiguug des Rheinhasens und zu einer Mo -
torbootsahrt auf dem Rhein nach dem Rhein -
strandbad Rappenwört ein . Der Dirigent des
Reichssinfonieorchesters . Franz Adam , dankte
in verbindlichen Worten . Karlsruher Grok -
firmen hatten Proben ihrer Erzeugnisse als
Liebespakete kür die Gäste gestiftet . Die Ma -
jolikamanusaktur lud ebenfalls zu einer Be -
sichtiguug ein . Der Verkehrsverein wird den
Gästen in einer Rundfahrt die Sehenswür¬
digkeiten Karlsruhes unö seiner näheren Um-
gebung zeigen .

Vorkrag im Frauenklub
Die rührige Leitung des Karlsruher

Frauenklnbs bat den unsern Lesern wohlbe -
kannten Schriftsteller Dr . Albert Schneider ,
Professor am Goethe ^nmnasium hier , zu einem
Bortrag über Schauspielkunst und Volksgesit -
tung gewonnen . Nach einer geistvollen , fast
paradoxierenden Einleitunq über die Pola -
rität vom Schauspiel im Leben und auf der
Bühne , vom Wissen um Schein und Wirklich-
keit zog in großem und weitem Bogen die
Deutung des Schauspiels und sein Gestalt -
wandel vorüber . Die Beziehungen der Lyrik
und Gp ' f zum Drama , dessen Entstehung bei
den Griechen aus dem Chor kultischer Feste ,
bei den Andern aus dem Tanz und der Ver -
ehrnna Scbiwas . im Mittelalter aus den
kirchlichen Feiern wurde mit Charakteristik
(hauptsächlich der ariechischen Tragödie ) ent -
faltet , über das Phänomen Shakespeare bis
?n den drei qröfiten deutschen Dramatikern ,
Schiller . Kleist und Hebbel , fortgeführt und
auch die neuen Dramen bis Jobsts Schlageter
und den Thinastättenvlänen einbezogen und
daneben der Unterschied zwischen Bühne und
Film in überzeugender Beweisführung auf -
öC/fCilt.

All das in Durchdenkung und Durchleuch -
tung der unausdenklich starken Wirkung ans
die Volksaesitlung . Gewiß gibt es keine Kunst
ohne Form : die Form jedoch ist wandel -
bar . den immanenten Wert bringt aber stets
der Geist der Dichtung .

Die von zahlreichen Erkenntnissen sowie
grundsätzlichen ästhetisch-kritischen Feststellun¬
gen durchslochtenen , weit und hoch geschwun-

geuen Ausführungen Albert Schneiders fan -
den bei den Hörern , die zum erstenmal fast
zur Hälfte aus männlichen Besuchern bestau-
den . anf >ern '' ^ entlich ''n Beifall . Es lohnte sich ,
wenn der May auch in gedruckter Form er -

schien . S - Br .

00 Jahre Gesangverein Coneordia
Am 80. März 1935 begeht der weit über Ba¬

dens Grenzen hinaus bekannte Gesangverein
Coneo dia sein 60. Jubelfest .

Reich an Erfolgen ist die Mjahrige Geschichte
der Coneordia . die immer da in erster Reihe
stand , wo es galt , das deutsche Lied dem Volke
zu vermi - teln . deutsches Liedgut zu pflegen
und den Sinn für wahres Deutschtum wachzu-

^
Am

*'
^ . Mai 1875 fanden sich begeisterte Sän -

gcr zusammen , die als Gründer die Coneordia
aus der Taufe heben Deren Namen seien hier
erwähnt : Ankener . Bott . Böhrinaer . Feeser .
Feiz . Fi 'cher . Karl . Fischer . Wilhelm . Heußler .
Stockner . Kaper . Koch . Klee . Lipp . Oertel ,
Pseiser . Ruch. Sasse . Schertlin . Schmal . Schütz.
Wagemann .

Tüchtige erprobte Vereinsführer , vorzüg -
liche Chorleiter erweiterten den Bau und
führten die Coneordia bald in die Reihe der
leistungsfähigsten Vereine .

Im Weltkrieg standen 170 Mitglieder unter
den Faunen . 22 davon sind gefallen .

Von den Dirigenten feit der Gründung seien
erwähnt : Greve , Sunkler . Hossmeister . Groß .
Hofsmann . Huac Rahner . Franz Zureich , Ro -
bat Pracht . Theodor Gerlach . Seit 1909 ,teht
der Chor unter Heinrich Lechners stets bewähr -
ter Stabführung .

Vorstände waren seit der Gründung : Wil -
Helm Fischer . Eduard Koch . Schertlin . Josef
Heck. Konrad Schwarz . Karl Hebeisen . Peter
Oechler . Männer , die . von wahrem Sänger -

geist beseelt , sich arohe Verdienste erworben
haben . Zur Zeit führt Otto Horn das Ver -
einsschiff als mustergültiger Vercinsführcr ,
Als sein Stellvertreter wirkt ersrlgmch als
Nach'olger des verdienstvollen Sängervorstan -
des Mar Gabel Emil Biudschädel .

Zur Feier seines 60jährigen Bestehens ver -
anstaltet der Männergesangverein Coneordia
am Samstag . den 30. d . M .. in der Städt . Fest -

balle ein größeres Konzert , in welchem der
Berein einen Rückblick auf sein künstlerisches
Schaffen im deutschen Liede aeben will . Eine
ganz besonders künstlerische Höhe erhält das
Konzert durch die Mitwirkung von Fräulein
Friedrich am Deutschen Opernhaus Berlin
und der S ' aatsoper Dresden . Fräulein Fried -
rich . ein Karlsruher Kind , wnrde jederzeit
gerne in ihrer Heimatstadt gehört und wird
auch für daS Konzert der Coneordia für das
Karlsruher kunstliebende Publikum ein be-
scnderer Anziehungspunkt sein.

„Spekulanttn und Rnanzakrobatin
"

Das llrteil im Vögtleprozeß / Frau Vögtle vier Zahre Gefängnis
Im Prozeß gegen Frau Vögtle und Genos -

fen wurde am Freitag , um 12 Uhr mittags ,
folgendes Urteil verkündet :

Die Angeklagte Frau Berta Vögtle
wird wegen mehrfachen Betrugs und Betrugs -
versuchs in Tateinheit mit Blankettfälschungen
zu einer Gesamtge sängnisstrafe von
vier Jahren verurteilt .

Der angeklagte Ehemann Philipp
Vögtle erhielt wegen gleicher Delikte und
wegen Versuchs der Veranlassung der Abgabe
einer falschen eidesstattlichen Versicherung e i n
Jahr acht Monate Gefängnis .

Der Angeklagte Meinzer wurde wegen
Beihilfe zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt .

In verschiedenen Anklagepunkten wurden
die Angeklagten freigesprochen . Der Berta
Vögtle wurden drei Monate und Meinzer
zwei Monate Untersuchungshaft angerechnet .
Die Eheleute Vögtle erhielten außerdem auf
die Dauer von je drei Jahren die bürgerlichen
Ehrenrechte aberkannt .

Von der Anklage des Versuchs zur Ver -
leituug des Meineids wurde Philipp Vögtle
freigesprochen .

Die Urteilsbegründung
In der Urteilsbegründung führte der Vor -

sitzende u . a . ans , die Angeklagte habe in
ihrem Innenleben einen starken Wandel durch-
gemacht. Aus einer religiösen Frau sei sie zu
einer von großer Aktivität erfaßten

Spekulautin und Finanzakrobati »
geworden , die sich auf Projekte warf , die ihre
wirtschaftliche Kraft überstiegen und über den
Nahmen , der ihr in Grötzingen gespannt war ,
hinausgingen . Schon im August 1931 wurde
mit dem Meßmerprojekt der Ansang vom
Ende gesetzt . Man hatte den Eindruck , als ob
sie von einer wirtschaftlichen Tollwut befallen
worden fei .

In einzelnen Anklagesällen erfolgte Frei -
sprechung . Der gravierendste Fall ist der Be -
trug zum Nachteil der Zeugin K ., die durch

die Angeklagte ihr gesamtes Vermögen von
95 000 RM . verlor . In der Urteilsbegründung
ging der Vorsitzende u. a . aus die innere Ein -
stellung der Angeklagten , die in ihren Schluß -
worten zum Ausdruck kam und die jegliche
Rene über das Unglück, das sie bei vielen
Leuten und Familien anrichtete , vermissen las-
sen . Sie behauptete , nnr Gutes gewollt zu
haben und daß sie sich der Anklage gegenüber
ruhig fühle , daß alles , was sie gewollt . Gottes
Werk sei . Das Gericht sei entsetzt und besrem -
det über solche Einstellung , die zeigt , daß sich
die Angeklagte kein Gewissen daraus machte,
solch schweren Schaden angerichtet zu haben .

Aus dem Schöffengericht
Diebereien / Heiratsschwindler

Wegen Diebstahls , Urkundenfälschung und
Unterschlagung verurteilte das Karlsruher
Schöffengericht den 23 Jahre alten vorbestraf -
ten Hans K . ans Villingen zu einem Jahre
Gefängnis , abzüglich vier Monate Unter -
suchnngshast . Der Angeklagte hatte in einem
Falle einen Scheck gefälscht und mit einem
entwendeten Scheck 100 RM . bei der Beamten -
bank abgehoben . /Die Mitangeklagte Walzurga
F . erhielt wegen Hehlerei eine Geldstrafe von
70 RM .

Der vorbestrafte , 36 Jahre alte Paul Wil -
Helm V . aus Baden -Baden hatte einem Mäd -
chen vorgeschwindelt , er würde sie heiraten nnd
sie dadurch bestimmt , ihm 560 RM . auszuhän -
digen , die zum Ankanf eines Schuhgeschäftes
verwendet werden sollten . In Wirklichkeit
dachte er weder an Ehe noch an Schuhladen und
verjubelte die ihm von dem Mädchen ver -
trauensvoll zur Verfügung gestellten Geld -
betrüge . Das Schöffengericht verurteilte den
Angeklagten zu 15 Monaten Gefängnis .

Wegen einer Reihe Zech - und Darlehens -
schwindeleien verurteilte das Schöffengericht
den 40jährigen geschiedenen Rudolf I ., der schon
wiederholt vorbestrgst ist , zu zwei Jahren
Zuchthaus , abzüglich sieben Monate Unter -
suchnngshast .

Mi Beinhorn sprach
Oer MiMamerika -Flng / Deutsche im Ausland / Die uralte Maya -Kultur

auf Hnkatan
Der von Jahr zu Jahr größer werdende

Freundeskreis der mutigen jungen Fliegerin
Elli Beinhorn erlebte auch am Donnerstag -
abend im Konzerthans keine Enttäuschung .
Elli Beinhorn sprach über ihren letztjährigen
Mittelamerikaflug , dessen Plan sie schon durch
Jahre insgeheim beschäftigt hatte . Der Vor -
trag vermittelte diesmal weit mehr als das
nur fliegerische Erlebnis , er trat auch in die
völkerkundliche Sphäre über , nnd zwar in die
der uralten mittelamerikanischen Maya -Knl -
tur , die uns trotz fortschreitender Forschung
noch größtenteils ein Buch mit sieben
Siegeln ist .

Und wie eben Elli Beinhorn zu erzählen
weiß ! Der Scharm , die Wendigkeit ihres
Temperaments , ihr properes hannöversches
s t -deutsch, der ganze Zauber läßt sich
kaum in wchlgesüaten überlieferten Sai, -
formen einfangen ! Das mußte man erlebt
haben . Und die Karlsruher erlebten es auch
in diesem Jahre wieder dankbar und lachfreu -
dig . Ihr Auftauchen in der Landeshauptstadt
ist gewissermaßen mit dem der Staren zu
identifizieren , denn alljährlich bringt ihr slot -
ter Vortrag gleichsam einen „beschwingten "
Saisonabschluß , und damit kommt eben der
Frühling . . . .

Man ließ sich wiederum ganz in den Bann
des sportlichen und doch so weiblichen Mäd -
chens schlagen, das diesmal im Juli 1934 per
Schiff iwegeu gewisser äro -ozeanischer amt¬
licher Vorstchtsparagraphen ) nach Mittelame -
rika zum Panamakanal gondelte und sich von
dort aus mit ihrer Maschine auf dem Lust -
trakt machte. Ein Klemmslugzeug , den Vor -
aussetzungen angepaßt , mit 160 PS . und 200
Stdkm . trug sie über die Urwälder Mittel -
amerikas zu den deutschen Kolonien dortzu -
lande , denen sie als Votin der Heimat Stun -
den des Deutschbewußtseins schenken durfte ,
deren Wert nur der nachzufühlen vermag , der
selbst vom deutschen Mutterland abgeschlossen

leben mußte . Die Behörden benahmen sich
äußerst entgegenkommend und erleichterten
des Mädchens Elli Ausgabe , wo es nur an -
ging . Mit sich führte sie einen Film zur
Berliner Olympiade 1936 , der überall mit gro -
ßem Interesse und mit Begeisterung ansge -
nommen wurde . Wieder stellten sich der Flie -
gerin manche Fährlichkeiten in den Weg (oder
muß man sagen die Luft ? ) die sie aber mit
Geschick und auch etwas Glück zu überwinden
verstand . Man kann hier nicht auf all das
anekdotenhaft so reizvoll vorgetragene ein -
gehen , es entstände ein Roman in Fortset -
znngen daraus , aber erinnert sei z . B . an die
Kommunistenkrawalle in Mexiko . Die Flug -
route in großen Zügen : Panamakanal -Nika -
raqna - Honduras - Guatemala - Merida -Mexiko -
Hauptstadt , dann Kalifornien - Hollywood ,
USA . quer durch mit dem Endziel Neu -
york.

Prachtvolle Lichtbilder ssie zeigten u . a . Auf -
nahmen von den Kultstätten der Mauas auf
der Halbinsel Unkatan ) , aber auch nicht min -
der gehalt - und lebensvolle Schilderungen
fügten sich für den Zuhörer zu einer unver -
geglichen Einheit der Betrachtung . Auch das ,
was sie von den Deutschen dort und den deut -
schen Schulen (die in großer Anzahl von
Nichtdeutschen besucht werden ) zu berichten
wußte , ebenso von der Filmstadt , den Schön -
heiten der Staaten , blieb in der Nachhaltigkeit
des Eindrucks nicht hintenan . Sechs Monate
dauerte die Luftfahrt , und zum Lob der deut -
schen Flugzeugindustrie sei erwähnt , daß die
Ersatzteile kaum in Anspruch genommen wer -
den mußten und die Maschine tadellos durch-
hielt .

Viel zu schnell verflogen die Stunden , die
die tapfere und scharmante Frau geboten
hatte . Und zum Schluß brandete ein nicht
endenwollender Beifall durch die sonst so men -
schenentwöhnten saber nicht desto trotz zu-
gigen ) Räumlichkeiten des Konzerthauses .

— hei. —

Schulentlassung und Eintritt in die
Hitlerjugend

Zwischen den Reichsministerien für Wissen-
schast , Erziehung nnd Volksbildung nnd der
ReichSjugendsührung sind Vereinbarungen
getroffen worden , die die gemeinsamen Maß -
nahmen zur Fortführung der Erziehnngs -
arbeit an der Juacud nach der Schulentlassung
betreffen . Reichserziehungsminister Ruft wird ,
wie der Reichsjugendprefsedienst mitteilt , ein
Manifest erlassen , das die Schulentlassenen
zum Eintritt in die Hitlerjugend und damit
zur Weiterführung der in der Schule begou-
nenen nationalsozialistischen Aufbauarbeit aus-

Das Manifest wird bei den Entlassungs -
seier « , die in diesem Jahre zum ersten Male
in allen Schulen stattfinden , von den Schnl -
leitern in feierlicher Weife vor der Schüler -
fchaft verlesen . Im Anschluß an die Schulent -

lassungsseiern finden Weihestunden der Hit -
lerjugend statt , in denen den Schulentlassenen
ein Einblick in das kameradschaftliche Leben
der nationalsozialistischen Jugend gegeben
werden soll .

Arbeitsdienst der Rechtsstudenten
Der Reichsminister der Justiz hat durch eine

Verfügung vom 23 . März im Einvernehmen
mit dem Reichskommissar für den Freiwil -
ligen Arbeitsdienst alle Rechtsstudenten von
der in der Jnstizansbildungsverordnung vor -
gesehenen Teilnahme am Arbeitsdienst befreit ,
die vor dem 1. April 1910 geboren sind . Diese
Maßnahme hat sich als notwendig erwiesen ,
um für die jüngeren Studenten Platz zu fchaf-
feu. Soweit die befreite » Studenten sich schon
zum Arbeitsdienst verpflichtet haben , können
sie ihren Dienst noch ableisten : sie werden
aber anch aus Antrag von ihrer Verpflichtung
entbunden .

Wetternachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterivarte

Stuttgart :
Voraussichtliche Witterung für Württem »

berg , Baden und Hohenzollern bis Samstag -
abend : Meist bewölkt , kühl , einzelne Regen -
fälle , in Hochlagen z . T . wieder als Schnee .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ?-

Instituts für Meteorologie und Geophysik
Wetter für Sonntag : Fortdauer der sehr un -

beständigen und ziemlich kalten Witterung mit
Nachtfrostgefahr .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Uhr
Rheiiiseldcn , 29 . März : 958 cm : 28 . März : 252 cm ,
Breisach . 29 . März : 173 cm : M . März : 177 cm .
Kchl . 29 . Mär, : 281 cm : 2« . März : 28» cm .
Maxau . 29. März : 488 cm : 28. März : 446 cm : mit¬

tags 12 Uhr : 445 cm : abends 0 Ubr : 445 cm .
Mannheim , 29 . März : 858 cm : 28 . März : 378 cm .
Caub . 29 . März : 252 cm : 28. März : 258 cm.

Wintersportbericht vom Freitaa
Km Schwär , wald allgemein kälter , böia . und in

oberen Laacn frostia . Nordschwarzwald lSornis -
grinde — Ruhe stein ) morgens — 2 . taasüber 0 Grat .
Schneehöhe 75—90 cm . . Ski oberhalb 1000 Meter
und an den Ostweaen aut . Süd !chwar,wald lFelö -
berg —Belchengebietl : in den Stigeländen 100—125
cm Schnee , « froren . — 8— 4 Grad Kälte . Nordwest -
wind . Ski aut .

Gtandesbuch -Anszüge
Todesfälle . 27. März : August Wols . Hilfsarbeiter ,

fil Jahre alt . — 28. März : Julius Kammerer .
Handelsvertreter . Ehemann . 65 Jahre alt . Lisette
Herpel . Witwe von Friedrich Hervel . Wirt . 55
Jahre alt . Gustav Gros . Bäckermeister . Ehemann .
k>3 Jahre alt . Dorothea Schmitt . Witwe von Io -
bann Schmitt . Kaufmann . 71 Jahre alt . Karoline
Breiniun . Witwe von Ernst Breininn . Blechner -
meister . 71 Jahre alt . Karl Felir . Verw .-Knsv .
i . 31. . Ehemann . 52 Jahre alt . — 29. März : Hor¬
tensia Bernheimer . Ehefrau von Slam " "* Bern *
heimer , Fabrikant . 68 Jahre alt . Aakoi Merkle .
Kohlenhändler . Witwer . 76 Jahre alt . Anna Diet -
sche . Witwe von Karl Dietsche . Hauptlebrer . 53
Jahre alt .

Mitteilungen des Äad . Staatstheaters
Heute abend . 20 Uhr . kommt das seit länaerer

Zeit vom deutschen Spielplan verschwundene sar¬
kastische Lustspiel »Der Bund der Iuaeuh " von
Henrik Ibsen , neu einstudiert , unter Felir Baum¬
bachs Reale zur Aufführuna . Die Hauptrolle spielt
Alfons Kloeble an der Spitze des vollzühliaen
Schauspielpersonals . Am Sonntag . den 31 . März ,
nachm . 15.16 Uhr , findet die 10. Borstellnna der
Sondermiete ftir Auswärtige statt : zur Aufführuna
gelangt Carl Maria von Webers romantische Over
„Der Freischütz "

. Am Sonntaaabend , 20 Uhr . kommt
anläßlich des zehnjährigen Gründnnasinbilänms
der NSDAP , ein aroher Tan,abend deS Staats -
thcaterballcttS zu festlicher Aufführung , dessen Pro -
gramm drei große Tan,werke enthält , die musika -
lisch wie choreoaraphisch von größtem Interesse sein
dürsten . Die Leituna hat die Ballettmeister !» Ba -
leria Kratina . die Staatskavelle spielt unter Ka¬
pellmeister Malter Born .

Veranstaltungen
Karlsruher Männerturuvcrcin . Die urlvrünallch

sür Sonntaa . den 81 . März , vorgesehene Veranstal -
tu na lLichtbildervortraa des WanderwartS Rudolf
über den Wandervlan 1985 mit musikalischer und
gesanglicher Umrahmung ! sindet bereits heute .
Samstag , den 30. d. M .. 20 .30 Ubr . im Hause des
M .T .B . , Stesanienstratze 62, statt .

i "

Rundfunk -Sendefolge
Samstaa . 30. Mär ,

Reichssender Stuttgart i #
8 .35 Schallplatteneinlaae — 10.15 „Die Ostereier ".

Nach einer Erzählnna von Christos von Schmied —

10,45 Mar Bruch : „Schwedische Tänze " — 11.00 Lie -

derstunde : Werke von S . Rachmaninow und M .
Balakirew — 12.00 Mittagskonzert : Kölner Sam -

phonicorchester — 13.15 Schallplatte » — 14 .15 Aus
Karlsruhe : „Elisabeth Friedrich singt " — 16 .00 Deut -

sche in Amerika — 16 .00 Aus Köln : Der lrob «
Samstagnachmittaa — 18 .00 Tonbericht der Woche
— 18.30 Tanz zum Wochenende ! Kapelle W ' llt
Wende — 20.15 Großer bunter Abend bei Reilh «-

senders Stuttaart in Berbinduna mit der NS .-

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " — 22.30 Tanz -

musik der Fuuktan,kavclle — 24 .00—2.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12.00 Köln : Musik am Mittag — 12.35 Zeitzeichen

— 18 .00 Glückwünsche — 13.45 Neueste Nachrichten
— 14 .00 Allerlei — 14 .55 Proaramm . Wetter . Börse
— 15 . 15 Lehrlinasberatuna in Rathenow — 15 .85

Wirtschaftswochenschau — 15.45 Ein Fabrikarbeiter
studiert 16 .00 Köln : Der srohe Samstagnachmittaa
— 18 .00 Vorolumvischer Wintersport — 18.40 Wer

ist wer ? — Was ist was ? — 18 .50 Funkbrettl —

19 .45 Gespräche aus unserer Zeit — 20.00 Kern¬
spruch : anschl . Wetterbericht und Kurznachrichten —

20.10 Alles einsteigen ! Funkkarussell — 22 .00 Nach-

richtenöienst — 23.00 Wir bitten zum Tanz !

Tagesanzeiger
Samstaa . 30. März 1935

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der Freischütz .
Städt . Festhalte : 20 Uhr : Gesangverein ConcordI «

Iubiläumskon,ert .
Evaug . Stadtkirche : 19 .80 Uhr : IobanneSvassion .
Bad . Kunftverci « : Sonderausstelluna Professor

H . Billina .
Gloria : Frühjahrsparade .
Res, : Alles hört aus mein Kommando .
Pali : Liebe nach Noten . . . ,
Tchauburg : Die bösen Buben im Wunderland .
Uli : Lockvogel .
Kabarett Roland : Ballet Morning StarS .
Löwenrachen : Kavelle Arndt . Bariet6 -Pro « raMM .
Galerie Moos : Sondcrausstclluna .
Parkschlösile Durlach : Tan, .
Friedrichshos : Starkbterscst . ^
Kafsee Odeou : Wiederholung i»es MaskenfilmS .

Tanzabend .
Kafsee Bauer : Tan , Im Ratskeller .

iiai Ii hü«. DIETRICH i tniij«
Kleider - COmpSetS ■ Kostüme ■ Blusen - Pullovers maßgebende Modelle für die kommende Saison .
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Restaurant „Friedrichshof "

Samstag , ZV . März , abends 8 Ahr

Gtaekbievfeft
Verstärkte Hauskapelle
Große Kanonen (Mienredner )

Slnner Ratsherrnbräu u . Hell Export
Kein Bieraufschlag ! Eintritt frei !

Freundlichst ladet ein : Peter Wiesel .

Badisches
Staatstheater

Samstag , den 30. März 1935
Nachmittag «

IL geschlossene Vorstellung für
auswärtige Schule»

Wilhelm Teil
Schauspiel von Schiller

Ansang IS Uhr Ende 17 .4R Uhr
Stein Kartenverkauf im StaatStheaterI

Abend»
G 21 . Th .- Sem . 601—700

Neu einstudiert :

NerSund der Zugend
Lustspiel von Ibsen

Regie : Vaumbach . Mitwirkende : Ervig ,
Genter , Gebelein , Klas , Petersen ,
Baumbach , Dahlen , Ernst , Bemmecke ,
Höcker , Äienschers, Kloeble, Kreuter ,

Mehner , Müller .
Anfang 20 Uhr End - gegen 2Z Uhr

Preise L (0,80—4,50 ÄM)

<So . , 81 . 8 . Nachmittags : T« r Freischütz.
AbendS : Tanzabend mit Orchester.

Heute , Samstag , auf altgemeinen
Wunsch :

Wiederholung des
Maskenfilms

Morgen Sonntag , nachmittags
und abends :

Werner Albrecht
Kabinectstückchen mod .Kabarettkunst

Nachmittags :
Radioübertragung der Kundgebung

von Montag , 1. April , bis Sonntag ,
7. April 1935 , jeweils 20 Uhr

Thema Monug :Diesuchende LiabeGott»
Jeder weitere Vortrag neues Thema ,
ImSaale der Christlichen Versammlung .
Karlsruhe , Erbprinzenstr . 4, Hof ,

2 Treppen (Pianohaus Schweisgut )
Eintritt frei Keine Kollekte

Jedermann herzlich eingeladen

Jede Anzeige
ist ein Baustein
zum Erfolg !

Amtliche Anzeigen

Kanalbauien
Die Herstellung von rd . 2000 lsdm

Entwässerungslanäle , meistens Dop-
peltanäle , soll in 5 Losen öffentlich
vergeben werden . Unterlagen liegen
beim Tiefbauamt , Rathaus , Zim.
mer 101 , zur Einsicht auf . Dort wer .
den auch die Angebotsvordrucke abge
geben . Karlsruher Firmen haben den
Vorzug . Angebote find verschlossen mit
dem Kennwort „ Kanalbauten " bis zum
»• April 1935, vormittags 10 Uhr , an
das Tiefbauamt einzusenden .

Karlsruhe , den 27 . Marz 1935.
Städtisches Tiefbauamk .

- lraftenvertelirsordnung für
den Ämtsdezirk Bretten .

Bekanntmachung .
Unterm heutigen wurde eine vorlSu

fige bezirkspolizeiliche Vorschrift obigen
Betreffs erlassen , die am l . April 1935
in Kraft tritt und vorläufig bis 1. Juli
1935 wirksam bleibt . Sie ist ortsüblich
in sämtlichen Gemeinden deS AmtSbe-
zirkS bekannt gemacht und liegt beim
Bezirksamt Bretten zu jedermanns
Einsicht offen .

Bretten , den 20. März 1935.
. Bad . Bezirksamt .

H KLEINE
JNZEIGEN

sind det Grund¬
stein zum Erfolg I

KS 1. flpril ist

MMllliiW
wieder in Karlsruhe

Cafö Bauer
Samstag TailZ
und Im

Sonnlag abend Ratskeller I

10 jährige ©rönöungsfeiet des
Aues Jaden der MNP.
Auf Grund deS § 34 der RStrVO .

vom 28 . 5 . 1934 und der A .A . hierzu
vom 29. 9. 1934 sowie der §§ 1 und
3 der Bad . Durchführungsverordnung
hierzu vom 14 . 11 . 1934 wird hiermit
für Sonntag , den 81. Mär » 1935,
folgende

ortspollzeiliche Vorschrift
erlassen.

8 l .
Bon 11 .50 Uhr bis nach Beendigung

der Totenehrung des ermordeten Paul
Billet ist die Kaiserstrabe zwischen
Herrensiratze und Kronenstrabe für den
gesamten Fahrzeugverkehr gesperrt .

§ 2 -
Die Anfahrt von Kraftsahrzeugen zu

der um 14 .30 Uhr im Hochfchulftadion
stattfindenden Grobkundgebung ist nur
durch den Horst -Wefsel-Ring zulässig .
Der Weg zwischen Horsi-Wessel -Ring
und Stadion darf nicht befahren
werden .

Das Parken der Fahrzeuge während
der Großkundgebung ist nur auf der
Karl -Wilhelm -Strabe östlich des Horst-
Weffel-Ringes , auf der Bertholdftrabe ,
der Bernhardstrahe , der Ludwig -Wil-
Helm -Stratze sowie aus dem Horst-
Wessel -Ring nördlich des Kinderkran -
kenhauseS zulässig, und zwar nur in
einer Wagenreihe

Die Abfahrt der Fahrzeuge erfolgt
für alle in den Horst -Wefsel -Ring ein -
gefahrenen Fahrzeuge nur auf dem
Horst -Wefsel -Ring in Richtung Hardt -
wald .

8 8 .
Von Beendigung der Srobkund -

gebung im Stadion an ist für den
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt :

a ) die Kaiferstrafte vom Durlacher
Tor bis zur Waldstraße ,

b ) die Wakdstraße zwischen Kaisen
siraße und Erbprinzenstraße ,

e) die Erbprinzenstraße ,
d) die Karl -Friedrich -Straße von der

Erbvrinzenstraße bi» zur Kriegs
straße ,

«) die KriegSfiraße zwischen Ettlin
ger Tor und Meidingerstraße .

Diese Sperrungen beginnen jeweils
erst auf das Zeichen der Polizeiposten
und endigen aus die Freigabe der betr .
Straßenstrecken durch die Polizeiposten .

§ 4 .
Umleitung de » Verkehrs während der

Sperre nach der Großkundgebung
(§ 3) :

a ) Ost -West -Verkehr und umgekehrt
über Wolfartsweierer , Kriegs -
Rüppurrer , Baumeister «, Her .
mann -Billing -, Garten -, Westend
straße .

d ) Nord -Süd -Verkehr und umge
kehrt : WolsartSweierer , Kriegs -
Rüppurrer od . Karl -, Stephanien .
Hans -Thoma », Linkenheimer Land -
oder Westendstraße , Horst -Wessel >
Ring , Linkenheimer Landstraße .

s 5.
Zuwiderhandlungen gegen obige Be-

stimmungen oder gegen die Anweisun -
gen ier Polizeiposten werden gemäß~ 36 RStrVO . vom . 28. 5 . 1934 an

eld bis zu 150 RM . oder mit Haft
bestraft .

Karlsruh «, den 27. März 198».
Ter Polizeipräsident .

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Kartsruhe
öffentliche Versteigerung

Am Montag , den 1. April ds . IS ., '
vormittags 10 Uhr , wird in der Ga - l
rage des LandeSfinanzamis Karlsruhe, !
kaiseralle - 12 g , ein 10/30 - S-Eitzer-
Brnz . Prrsonenkrastwagen versteigert .

Der Wagen ist fahrbereit und vonj
der Steuer abgelöst.

Knielingen
Letzte öffentliche Mahnung der

Gemeindekasse Knielingen
Da die Gemeindekasfe Knielingen

Ende April d . I . an die Stadtkasse
Karlsruhe übergebt , werden die Schuld -
ner rückständiger Steuern , Holz-, Gras -,
und Pachtgelder nochmals aufgefor -
dert , dieselben zu bezahlen , widrigen ,
falls unverzügliche Beitreibung zu er -
warten ist.

Die Gemeinderalse .

ZehnjährigeGründungsfeier des GauesLadenderMNP.
Zeitfolge :

SamStag . den 3V. März 1335
20.00 Uhr : Kameradschaftsabend der Alten Garde im Colosseum-Theatersaal .

Teilnehmer : Inhaber deS goldenen Reichsehrenzeichens oder des goldenen bad.
Erinnerungszeichens .

Sonntag , den 31. März 1935
11.00 Uhr : Festliche Kreisleitertagung des Gaues Baden im ehemaligen LandtagSgebäude .

Ritterstratze 22 , Grotzer Sitzungssaal .
Teilnehmer : Minister . Gauamtsleiter der NSDAP . . Kretsleiter de» GaueS

Baden , Führer der Sondergliederungen der Partei .

11.30 Uhr : Aufmarsch von Ehrenformationen aller Gliederungen der Bewegung an der

Mordstelle des Pg . Paul Billet in der Kaiserstratze (bei der Adlerstratze ) .

12.00 Uhr : Totenehrung : Die Teilnehmer an der festlichen Kreisleitertagung marschieren
durch ein von SS .-Männern gebildetes Svalier vom Landtag
bis zur Mordstelle .

Totenappell , Kranzniederlegung .
14.3» Uhr : Großkundgebung auf dem Hochschulstadion.

Es sprechen die Gauleiter
Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsstatthalter Robert Wagner .

16.00 Uhr : Abnahme des Vorbeimarsches der Alten Garde und der Ehrenformation « »
durch die Gauleiter

Reichsminister Dr . Goebbels und
Reichsstatthalter Robert Wagner

am Friedrichsplatz .
20.00 Uhr : Festkonzert deS ReichS- Sqmphonie -OrchestcrS unter Leitung von Pg . Adam

im Großen Festhalle - Saal .
Die Bevölkerung der LandeShciuptstadt Karlsruhe fordere ich auf , heute SamStag und

morgen Sonntag zum Zeichen der Verbundenheit mit der nationalsozialistischen Bewegung
zu f l a g g e n.

Die Inhaber von Tribünenkarten für die Kundgebung im Hochschulstadion mache ich
darauf aufmerksam , daß der Zugang Kaiserstraße (b. ZeughauS > aus verkehrStechnischen
Gründen gesperrt ist.

Die Tribünenbesucher benützen ebenso wie die anderen Besucher der Kundgebung dt«
Zugänge Zirkel , Englerstratze , Techn . Hochschule oder Horst -Wessel-Ring .

Die Parkplätze befinden sich im Horst - Wessel-Ring .
Plaketten für 20 Rpf . bei den Blockleitern , Tribünenkarten für 1 RM . bei der Kreis «

lasse. Waldstratze 63.
Heil Hitler ! Word ), Kreisleiter .

Zusammenkunft
Rathaus .

Sulzbach , den 27. März 1935.
Ter Bürgermeister : Lumpp .

Rotenfels
Stammholz - Freihandverkauf

der Gemeinde Rotenfels
( Amt Rastatt )

Die Gemeinde Rotenfels bat auS dem
Gemeindewald folgende Hölzer abzu -
geben :

Fichten-, Tannen -, Forlen -, Lärchen-
ftämme und -abschnitte 1 .—6 . Klasse
von 2,15 Im abwärts . Im ganzen
384 fm .

Gebote in ganzen Prozenten der
Landesgrundpreife 1927 find bis späte-
ftens 10 . April d . I . schriftlich beim
Gemeinderat einzureichen .

Weiter bat die Gemeinde abzugeben :
5 Pappelabschnitte 5,30 fm und ein
Birnbaumabfchnitt 0,01 fm.

Die Holzabgabe kann auch abteilungS -
weife erfolgen .

Forftwart Baumstark zeigt auf Ver -
langen daS Holz vor .

Maßlisten können gegen Erstattung
der Selbstkosten angefordert werden .

Rotenfels , den 27. Mär , 1935.
Der Gemeindera «.

Sulzbach
Brennholz - Versteigerung
Die Gemeinde Sulzbach , Amt Ett

lingen , versteigert am Dienstag , den
2. April d. I ., aus ihrem Gemeinde .
Wald : « 5 Ster buch . Scheit-, 17 Ster
buch ., 11 Ster eich., 38 Ster sonstiges
Prügelholz und 725 Stück buch . Wellen

Miele 80 .-&IS

Staubsauger rm
Lieferung durch die Fachgeschäfte .

bis »
5 I)

Trotzdem sich erst durch eine
mehrmalige

Wiederholung
einer Anzeige , ein bleibender

Erfolg
einstellt , verbilligt sich der In -
iertionspreis durch den

Wlederholungsrabatt
wesentlich.
Beachten Sie daS bittel

Kabffches Staatstheater
Spielplan vom Sv. Mär , bis 7. April 1935

für Jeden 'Xeruf
für jedes {Handwerk

preiswert bei

KRONENSTR49

am StaatStheater :
Samstaa . 80. Mär ». Nachmittags : Geschlos¬

sene Vorstellung für auswärtige Schuten .
Wilhelm Tell . Schauspiel von Schiller .
15—17 .45. Kein Kartenverkauf im Staats »
theater !

Abends : G 21. Th . - Gem . 001 - 700. Neu
einstudiert : Der Bund der Jugend . Lust «
spiel von Ibsen . 20 bis aeaen 28. (4,50 .)

Sonntag . 81 . März . Nachmittags : ,10. Vor¬
stellung der Sondermiete für Auswärtiae :
Der Kreifchüt, . Romantische Over von We -
ber . 15 . 15 bis argen 18 . (0,60 —3.20.)
Abends : C 21. Th .-Gem . . I . SGr . Tan, -
abend mit Orchester . 20 bis nach 22. tö,—.)

Montag , 1 . April . B 22. Th .-Gem . III . S .¬
Gr . , 1 . Hälfte . Zum erstenmal wiederholt :
Der Bund der Jugend . Lustspiel von Ib -
sen . 2« bis aeaen 2». (8 .90 . )

Dienst ««, 2 . April . Nutzer Miete . Veranstal -
tet im Zusammenwirken mit dem Richard «
Waaner -Verband deutscher Krauen . Orts¬
gruppe Karlsruhe . Einmaliaes Gastspiel
Maria Müller . . Tannhäuler " . Von Waa «
ner . 19—22.45 . (6,30 .)

Mittwoch . S. April . Nachmittag « : Staat S-
juaend -Miete . Tänze mit Orchester . IS—17
(0,60 —2 .60 .)
AbendS : A 22 (Mittwochmiete ) . D . II . ll
u „>d Staatsjuaend - Erlatzmiete . Th .-Gem .
201—»00. Tanzabend mit Orchester . 20 bis
22.15 . (4 .50 .)

Donnerstag , 4. April . D 24 (Donnerstaamiete )
Th .-Gem . III . S .Gr . . 2 . Hälfte und 701
bis 800 . Figaros Hochzeit . Komische Over
von Mozart . Neusassuua vou Anheißer .
20—28. (5,— .)

Freitag . 5. April . F 23 ( Freitagmlete ) . Th .-
Gem . II . S .Gr . Zum 70. Male in Karls¬
ruhe . Neu einstudiert : La Traviata (Bio -
letta ) . Oper von Verdi . 20—22 .15. (5,—.)

Samstaa . 6. April . Nachmittags : Geschlossene
Vorstelluna für die Gewerbeschulen . Der
Waffenschmied vo « Worms . Komische Over
von Lortztna . 15 bis nach 17.30. Kein Kar -
tenverkauf im Staatstheater !
Abends : Außer Miete . Der Rogelhändler .
Operette von Zeller . 20— 23 .30. (5 .—. )

Sonntag . 7. April . Nachmittaas : 11 . Vorstel¬
luna der Sondermiete für Auiwärtwe :
Der Troubadour . Oper von Verdi . 15.15
bi » nach 17.30. (0,60 —3,20 .)
Abends : Aliher Miete . Gastspiel Kammer -
länger Hans Bussard . Die Fledermaus .
Operette von Straub . 20—28.30. (5,—.)

Borverkaussstelle « :
Werktags : Bad . StaatStheater . Tel . 6288 (9 .80

bis 13 : 15 .30—17 Uhr ) : Musikalienhand¬
lung ftrifc Müller . Kaiserstr . 9« . Tel . 388 :
Auskunstsstelle des Verkehrsvereins . Kai -
ferstr . 159. Tel . 1420 : Ziaarrenhandluna
Brunnert . Kailerallee 29 Tel . 4351 : Kauf¬
mann Karl Holzschuh Werdervlav 48.
Tel . 503 . — In Durlach : MufilSauS
Karl Weiß . Sauvtstrafie Tel 458.

Sonntags : BadischeS Staatstheater . Tel . «288
, 11 - 13 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
»m Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

BÜCHLE
Ii. W . Bertsch — Kunst - und

I Gemälde « .Bilder jeder Art I
Einrahmungen

Beacht en Sie meine 5 Schaufenster !
ludwlgsplatz

Rahmenhaus
ederArtl

Älufvui!
Ich habe angeordnet, das; aus Anlaß der 10ZLhrigeu Grün»

dnngsfeier des Gaues Baden der NSDAP , am Sonntag , de«
St. März d . I ., die städt. Dienst -, Berwaltnugs -, Wohn- und
Schnlgebände einschl . der in den Vororten , zn beflaggen sind.
Ich fordere hiermit die gesamte Einwohnerschaft Karlsruhes
ans , auch ihrerseits der Freude über diese « Tag nud dem Dank
an die alten Kämpfer der NSDAP , dadurch sichtbare« Ans «
druck zu verleihen , daß sie am morgigen Sonntag auch ihre
Häuser und Wohnungen mit Flaggeuschmnck versehe«.

Karlsruhe , den SS. März 1935.
Der Oberbürgermeister.

An dieVevölkerung ^LandeshauptstadtKarlsruhe
Vom 4 .- 7. April 1985 findet in Karlsruhe die

GauentWeldung
des Reichsbernfswettkampfes der dentschen Jugend statt .

An dieser Gauentscheidung nehmen rund 500 deutsche Inn »
gens und Mädels aus dem Lande Baden teil .

Ganz Karlsruhe wird in diesen Tagen im Zeichen ber
schaffenden Jugend stehen .

Wir fordern die gesamte Einwohnerschaft auf , den jungen
Kämpfern und Kämpserinnen für 3 Tage kostenlos Quartier
und möglichst auch Verpflegung zu geben.

Meldungen werden erbeten an die Gaujugendwaltnng
der DAF ., Kaiserstraße 146/48 , an die Gebietssührung HJ ^
Rüppurrer Straße 2g, oder an die Kreisleitung der NSDAP ,
Waldstraße 63.

Heil Hitler !
Fritz Plattner , Gauwalter DAF .
Willi W o r ch . Kreisleiter .
Friedhelm Kemper , Gebietsführer HJ .

ASNÄlP . ikveks Karlsruhe
Wir erwarten , baß alles , was sich mit unserer Bewegung

verbunden fühlt, anläßlich der Zehnjahresfeier des GaueK
Bade » die

Gau -Vlakettt
trägt , die für 20 Npfg . bei den Blockleiter» erhältlich ist.

Die Plakette berechtigt zur freie» Teilnahme an der

GvoSkundaebutta im & otftf tftttlftobfoit
B

am So «ntag, dem 81 . März 1985. 14 .80 Uhr, aus welcher
die Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels und

Reichsstatthalter Robert Wagner
sprechen werden.

Bei der Kasse der Kreisleitung Karlsruhe . Waldstraße 68,
sind noch einige numerierte Tribüuenkarten zum Preise vo«
1 RM . erhältlich.

Heil Hitler !
Worch , Kreisleiter .

GEBRJ . rWIMMELHEBERl Ii 1

AUttTEUER-ZIMMER
PREISWERT UND GUT '

KARLSRUHE K.MEGSSTR . 2S G£ ß £N0B £ P DCM NUMPHENGABT £M



Seite 8 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 30 . März 1935' Nr. 89

Itadt undLandi
Ltms Monatsende im Lande

Wintersport zum Wochenende
Kaltluftmassen haben allgemein zu einem

Temperatursturz von durchschnittlich 10 Grad
geführt . Ueber die Hardtlandschaft sind tags -
über mehrere Böen , verbunden mit Regen -
und Graupelschauer , hinweggezogen und drück -
ten das Thermometer bis aus 5 Grad zurück.

Aus dem Hochschwarzwald wird Schneefall
und erhebliche Kälte gemeldet . Nicht nur in
der Kammzone , sondern auch in den mittleren
Gebirgsabschnitten siel zeitweilig Neuschnee,der oberhalb ODO—4000 Meter eine Verdichtung
der noch verhandelten Schneelagen herbei -
führte . Die Skisportverhältnisse werden für
öaä Wochenende im gesamten Hochschwarz-
wald , oberhalb 1000 Meter , als günstig be -
zeichnet.

Bietigheimer Märznotizen
Am Ansang dieser schon längst ersehnten

Frühlingsperiode läßt die Gemeinde Bietig -
heim ihre abschließenden Meliorations - und
Umstocknngsarbeiten an der „Hühnerlache "
verrichten . Dieses Gebiet , auf dem noch vor
Jahresfrist mächtige Eichen ihr stolzes Kro -
nenhaupt erhoben , ist kahlgelegt und demnächst
zu fruchtbarem Ackerland fertiggestellt . Die
abschließenden Arbeiten werden mit Beschleu-
nigung durchgeführt , damit noch in diesem
Jahre die Möglichkeit der Bestellung dieses
Neuackerlandes gegeben ist . — Zur Behebung
der eingetretenen Streumittelkuappheit hat
sich die Gemeindeverwaltung auch in diesem
Jahre zur Abgabe von Moosstreu entschlossen.
Etwa 300 Lose werden den Landwirten aus
dem Hardtwaldgebiet zugeteilt werden . Vor -
aussichtlich wird sich das Bürgermeisteramt
noch dafür verwenden , den hiesigen Landwir -
ten verbilligtes Preßstroh zu beschaffen, so
daß die gegenwärtig bereits vorherrschende
Streumittelkuappheit in aller Bälde behoben
sein wird . — Einem frechen Einbruchsdieb -
stahl siel dieser Tage ein Bewohner der Gar -
tenstraße hier zum Opfer , wobei demselben
ein Geldbetrag von 80 RM . entwendet
wurde . h.

* Ottenau nimmt Abschied
Am Mittwochabend veranstaltete die Ge-

meinde Ottenau , als Abschied unmittelbar
vor der Eingemeindung mit der Nachbarstadt
Gaggenau , die zum 1 . April wirksam wird ,
einen überaus stark wahrgenommenen Heimat -
abend . Der Saal war dicht besetzt . Die Bor -
tragssolge bot so viel heimatechten Sinn und
jede Darbietung so viel ernste Borbereitung ,
daß man sich darüber herzlich zu freuen ver -
mochte . Besonders anerkennend waren die
gesanglichen Darbietungen der Volksschule
Ottenau mit Heimatweisen und Volksliedern ,
für deren tonschöne Wiedergabe sich Lehrer
Hildebrand warm eingesetzt hatte . Daß die
Vortragsstücke des hiesigen Musikvereins , un -
ter Kapellmeister Eckert, ebenso präzis wie
schneidig wiedergegeben waren , ist bei der be -
kannt großen Leistungsfähigkeit der Kapelle
nicht verivunderlich . Hübsche Gedichte mit
vaterländischem und heimatlichem Inhalt run -
deten das Ganze schön ab . Herr Bürgermeister
Heck nahm eingangs Veranlassung die vielen
Ottenauer herzlichst zu begrüßen und auf den
Sinn des Abends hinzuweisen .

Er verstand es mit warmen Worten seine
Bürger von der Notwendigkeit der Mitarbeit
in der neuen Gemeinde zu überzeugen , zu-
mal die Nachbarstadt Gaggenau alles tun
wird , die neuen Gemeindeglieder voll gleich -
berechtigt zu behandeln .

Nach weiteren Gedichtvorträgen sprach Hein -
rich Langenbach , der Bearbeiter der neuen
Gemeindechronik , über den geschichtlichen
Werdegang des Dorfes Ottenau , unter gleich -
zeitiger Erläuterung des auf den Abend neu
erschienenen Heimatbuches . Das reich bebil -
derte Geschichtswerkchen wurde jedem Haus -
Haltungsvorstand als Geschenk übergeben und
löste Freude und Anerkennung aus . Die ossi -
zielle Uebergabe wird am kommenden Sonn -
tagvormittag im Ottenaner Rathaus ersolgeu .

Das von der alten Gemeinde begonnene
Schwimmbad am Knppelstein . das nach Lage
lind Ban zu den schönsten Strandbädern des
Mnrgtales zählen darf , ist noch soweit fertig -
gestellt worden , daß letzter Tage der Bau
zum Aufschlag gekommen ist . Als „Gaggenau "
ivird es bestimmt auch vollendet . Damit hat
die Stadt Gaggenau zwei Schwimmbäder in
prächtiger Landschaft.

100 Jahre Gewerbeschule Konstanz
Am 30. März feiert , wie bekannt , die Ge-

werbeschnle Konstanz ihr huudertjähriges Be -
stehen. Ans diesem Anlaß findet am Samstag
im Konzil ein Festakt statt . Die Zahl der
Schüler nnd Gäste der Schule Belauft sich z

Zt . auf 603. Unter dieser Gesamtzahl sind
Pflichtschüler der 1 . Klassen 835 ( darunter 44
weibliche! , der 2 . Klassen 127 (23) , der 3 . Klas¬
sen 105 (24 ) . Die Zahl der Gäste in den Kur -
sen beträgt 138. Der Lehrkörper setzt sich z . Zt .
zusammen aus 13 hauptamtlichen Lehrkräften ,
10 Religionslehrern , und 9 Werkstattlehrern .

Wiederbeginn
von Schwarzwald - Straßenbauten
Mit der fortschreitenden Schneeschmelze in

den Höhenlagen des Schwarzwaldes können
zahlreiche Ausbau - und Erncucrungsarbciten
auf den Gebirgsstraßen wieder in Angriff ge-
nommen werden . Eine Reihe von Projekten ,
die die Verbreiterung zu enger Straßen , Kur -
venmilderungen , Schotter - und Teerungen be -
treffen , harrt noch der Durchführung . Die
durch Flngschnee , Verwehungen , Vereisungen
nnd besonders durch gesteigerten winterlichen
Kraftwagen - nnd Omnibusverkehr strapazier -
ten Höhen - und Paßstraßen bedürfen in ver -
schiedenen Gebirgsabschnitten umfangreicher
örtlicher Ausbesserungen , da sich häufig tief -
laufende Rillen und Schlaglöcher gebildet
haben . Solche Arbeiten werden nach Maßgabe
der Untersuchungen durch die Straßenbau -
ämter vorgenommen .

Im Höhenabschnitt Freudenstadt konnte eine
große Anzahl Arbeiter zur Fortführung der
begonnenen Straßenbauteu eingesetzt werden .

Lörrach . sSchmuggler festgenommen .) Nach
dem letzten Polizeibericht sind in diesen Tagen
wieder sechs Personen wegen Nanschgisthandels
und Schmuggels festgenommen worden .

Mittelbadische Streiflichter
Nene Obstkulturen im Oostal — Aus dem Kreisrat Baden — Besserung

der Wirtschaftslage
Wer in diesen Tagen durch Baden -Badens

Gärten streift , erlebt das Wunder Frühling
in der vollen Steigerung vom schüchternen
Ouvertürennustakt zur flammenden Farben -
fymphonie . Die heiteren , durchsonnten Früh -
lingswochen sind angebrochen , in denen das
Leben an der Oos unwahrscheinlich leicht nnd
sorglos ist . Eine neue Sehenswürdigkeit sind
die erst von wenigen Monaten gesteckten Man -
delbänme im Haidberg . Sie lohnen das Be -
mühen bereits mit reicher Blütensülle . Sehr
befriedigend entwickeln sich auch die 850 inn -
gen Obstbäume auf Gut Leisberg . Tie Psir -
fiche sehen eben zur Blüte an . Mit diesen bei-
den Baumgärten hat sich das Bestreben der
Stadtvenvaltnng erschöpft. In diesen Tagen
wurden die Arbeiten an einer weiteren An-
läge beendet , die hinsichtlich t^ röße und Baum -
zahl fast mit dem Gut LeiSberg wetteifern
darf . Fachkundige Hände haben nämlich auch
das Gelände am Beutig unterhalb der Moltke -
straße in kurzer Zeit nutzbar gemacht. Nicht
weniger als 330 Pfirsichbäume , nnd zwar sechs
frühe bis mittelspäte Sorten , 20 Apfelbäume
nnd 16 Spätzwetschgenbänme haben dort zwi -
schen 170 sonstigen Obstbäumen Platz gefnn -
den. Der Gesamtbaninbeftand beziffert sich hier
demnach anf 535 . So ist viele Jahre brach-
gelegener Boden plötzlich in einem ökonomi -
schen Höchstmaß eingesetzt worden .

Im Rathaus in Bühl tagte der Kreisrat
Baden unter Vorsitz von Herrn Stier . Zur

Aus der Kehler Gegend
In Willstätt hielt dieser Tage der Turn -

verein 1908 im Vereinslokal zum „Adler " seine
Generalversammlung ab . Den Jahresbericht
erstattete der Vorsitzende Johann Psotzer . Be -
sonders hervorgehoben zu werden verdient aus
diesem Jahresbericht die Einweihung der
neuen Turnhalle , das Schwimmsest uud das
25jährige Vereinsjubiläum , Höhepunkte im
Leben des Turnvereins im vergangenen Jahre .
Die Kassensührung wurde in Ordnung be -
funden . Der geschäftliche Teil wurde unter -
brochen durch die Dietstuude des Dietwarts ,
Pfarrer Batz , der begeistert über Ernst Moritz
Arndt sprach. Die Satzungen des Reichsbundes
sür Leibesübungen wurden einstimmig an -
genommen . Ebenso wurde der bisherige Vor -
stand Johann Psotzer einstimmig zum Ver -
einsvorsitzenden wiedergewählt .

Auch aus Holzhanscn ist von einer General -
Versammlung zu berichten . Der MGV . „Lie-
derkranz " hatte seine Mitglieder zusammen -
gerufen . Die Teilnahme war gut . Die ersten
Punkte , Verlesung des Protokolls , Tätigkeits -
bericht des verflossenen Jahres , wurden durch
den Vorstand erledigt , der Kassenbericht wnrde
in Ordnung befunden . Die seitherigen Vor -
standsmitglieder wurden einstimmig wieder -
gewählt .

In Lcntersheim war es die Generalversamm -
lnng der Landw . Bezngs - nnd Absatzgenossen-
schast, die erste , die seit dem Zusammenschluß
beider Genossenschaften stattfand . Der Geschäfts -

führer , Vorstand Friedrich Roß 2, eröffnete
die gut besuchte Versammlung . Dem Bericht
ist zu entnehmen , daß der Umsatz an Dünge -
Mitteln gestiegen ist , während derjenige an
Futtermitteln zurückgegangen ist . Der Gesamt -
Umsatz betrug im verflossenen Geschäftsjahr
25 000 RM . Tie Mitgliederzahl beträgt zur
Zeit 167. Den Revisionsbericht erstattete der
Vorsitzende des Aussichtsrates , Ortsbauern -
führer Ernst Jänicke . Dem Vorstand und Rech
ner wirb Entlastung erteilt . Unter Punkt
„Verschiedenes " wies der Vorsitzende daraus
hin , daß noch viele Mitglieder den Geschäfts -
anteil zu bezahlen haben . Dieser beträgt prc
Mitglied 30 RM . und kann im Laufe von
10 Jahren bezahlt werden . Ferner wurde der
Versammlung der Ausschluß vcu drei Mit
gliedern wegen Zahlungsunfähigkeit empfohlen ,

^vas von der Versammlung einstimmig gut
geheißen wurde .

In Kork wird am kommenden Sonntag in
der evangelischen Kirche die neue Orgel ein
geweiht werden . Es handelt sich dabei um ein
hervorragend schönes Werk der Orgelbaukunst ,
das von der Firma Steinmayer in Oettlingen
(Bauern ) in monatelanger sorgfältiger Arbeit
erstellt wurde . Der badische Orgelbaukommissar ,
Herr Dr . Walter Leib aus Heidelberg , wird
anläßlich der Einweihung auf der Orgel spie
len . Der Kirchenbezirksleiter des Hanauer -
landes , Dekanstellvertreter Bühler aus Lich-
teuau , nimmt die Weihehanölung vor .

bevorstehenden Neueinteilnng des Straßen -
netzes lagen verschiedene Anträge von Gemein -
den vor , anf Aufnahme von Kreis - und Ge-
ineindewegen in die Reihe der künftigen Land -
straßen II . Ordnung (Kreisstraßen ) , die aber
teilweise abgelehnt werden mußten . Mit der
Neuregelung des Straßenwesens gehen die
bisherigen Kreisstraßenstrecken , Znfahrtswege
Bahnhof Renchen nnd Zufahrtsstraße Bahn -
Hof Bühl in Unterhaltung der Gemeinden
über . Hierzu wird die Genehmigung erteilt .
Ein Teil der ausgeschiedenen Landstraße Nr . 1
bei Steinbach soll als Landstraße II . Ordnung
erklärt werden , und zwar auf die Dauer bis
zur Fertigstellung der Nenverbindnng Stein -
dach—Baden . Die Gemeinde Ottersweier er -
hält zu den Kosten der Verbesserung des
Kreisweges (Eisenbahnstraße Ottersweier )
einen ergänzenden Beitrag bewilligt .

Ferner erhält die Stadtgemeinde Bühl einen
Beitrag zu den Kosten der Verbesserungs -
arbeiten am Eiugang des Kreisweges Bühl —
Oberweier .

In Anbetracht der Wichtigkeit der Dnrchsüh -
rnng der Milcherzengnngskontrolle , erhalten
der Mittelbadische Milchkontrollverein in Ra -
statt nnd der Milchkontrollverein Rastatt -̂Vühl
den üblichen Beitrag von je 200,— RM . zu
ihren Betriebskosten .

Schließlich wnrde der im Entwurf vorge -
legte Kreisvoranschlag für das Rechnungsjahr
1035 beraten . Der Voranschlag bezeichnet an
Ausgaben RM . 1000 588 , an Einnahmen RM .
404 ms , so daß durch die Kreissteuer RM .
506 493 zu decken sind . Hierzu müssen die glei -
chen Steuerfüße wie im Vorjahre erhoben
werden .

Dem Bericht ist zu entnehmen , baß die Kas-
senlage sich mit der Besserung der allgemeinen
wirtschaftlichen Verhältnisse ebenfalls gebessert
hat , daß alle Verpflichtungen , namentlich des
Schnldendienstes , glatt abgewickelt werden
konnten .

Zum Schlüsse bat Kreisrat Dr . Fees um
Entlassung ans seinem Amte als Kreisrat , da
er infolge Wegzugs an den Sitzungen nicht
mehr teilnehmen könne . Der Vorsitzende , Stier ,
dankte Dr . Fees für seine wertvolle Mit -
arbeit .

Nach der Sitzung nahm der Kreisrat an der
Schlußfeier der Kreishaushaltnngsschnle Bühl
teil . Die geladenen Gäste konnten sich über -
zeugen , daß an der Schule wertvollste positivste
Aufbauarbeit an der deutschen Jugend gelei -
stet wird . *

In Renchen fand ein großer Appell der Sa -
nitätskolonne , zu dem sich die Kolonnen aus
Achern, Kappelrodeck und Bühlertal eingesnn -
den hatten , statt . Der Bezirkskolonnenführer
Dr . Ehrhardt nahm die Auszeichnung ver -
dienter Sanitätsmänner vor . Die Anwärter
von Renchen — 6 Sanitätsmänner und 24 Sa -
mariterinnen — zeigten darauf in einer
Uebung ihr Können . Unter Führung der
Musik marschierte dann der Zug zum
„Löwen "

, in dem die theoretische Prüfung nnd
die Verpflichtung vorgenommen wuröe . Die
Landesleiterin des Bereitschaftsdienstes , Frau
Kölle und Kolonnenführer Schmalz , Achern,
hielten Ansprachen .

Pflanzenzucht für den Wald
Das im Dezember von der Reichsregierung

verabschiedete forstliche Artgesetz soll dafür
Sorge tragen , daß nntangliche Baumrapeu
aus unseren Wäldern ferngehalten und so -
weit sie vorhanden sind , entfernt werden .
Diese untauglichen Baumrassen drücken mcht
nur die Leistungsfähigkeit unserer Forsten
herab , sondern bilden auch wegen der vielfach
bestehenden Möglichkeit der Bastardierung
für gutrassige Bestände eine dauernde Gesah-
renquelle . . _

Der Reichsso ^ stmeister hat die erste Durch -
führungsverordnung erlassen . Diese schreibt
n . a . vor , daß Kiefernpflanzen aus nicht an -
erkanntem , also rassenuntauglichem Saatgut
letztmalig bei den diesjährigen Frühjahrs -
kulturen verwandt werden dürfen . Kiefern -
saatgut , das w einwandfreien , aber noch nicht
anerkannten Beständen im eigenen Betrieb
gewonnen wurde , darf noch im laufenden
Jahre mit besonderer Genehmigung für eigne
Kulturen verwandt werden . Für die Waldun -
gen der öffentlichen Hand sind die zuständigen
forstlichen Behörden , für Privatwaldungen
der Reichsnährstand (Landesbauernfchaften )
Träger der Genehmigung . Der Verkauf fol-
chen Saatgutes ist verboten . Der Reichsforst -
meister erwartet , daß auch der gesamte beut -
sche Waldbesitz die Regierung unterstützt .

Bei den langen Erzeugungszeiträumen der
Forstwirtschaft ist die Erreichung des End -
zieles der Zusammensetzung unserer Wälder
aus nur tauglichen Baumrassen wesentlich
schwieriger als die Regelung etwa ähnlicher
Verhältnisse bei der Landwirtschaft .

Sprengstoff -Funde
Auf dem Enzberg in Eutingen wurde die

Bauhütte der Gemeinde abgebrochen , die zur
Bearbeitung des Rebgeläudes erstellt worden
war . Man fand in etwa 30 bis 35 Zentimeter
Tiefe ein Sprengstoffläger . Ueber 50 Pakete
Pikrin - Sprengpnlver waren geordnet in

Reihen gesetzt . Es waren etwa 25 bis 30 Pfund
Sprengstoff . Man nimmt an , daß es schon etwa
drei bis vier Jahre am Enzberg eingegraben
' "

Im Steinbruch beim früheren Arbeiter -
schützenschießstand entdeckten zwei Buben eine
Schachtel mit Sprengkapseln . Die eiserne
Büchse war gnt verschlossen. Sie enthielt 50
bis 60 Stück Sprengkapseln . Die Jungen lie -
serten sie sofort der Polizei ab.

Kleine Rundschau
Marxzell (bei Ettlingen ) . lLebensgefähr »

licher Sturz .) Auf der Straße von Burbach
nach Marxzell stürzte der Radfahrer Franz
Fletschingcr anS Busenbach und zog sich
lebensgefährliche Verletzungen zu . Er blieb
bewußtlos liegen , bis nach einiger Zeit eine
Frau ihn auffand und die Ueberführung ins
Krankenhans nach Karlsruhe -Rüppnrr veran -
laßte . Der Verunglückte hat außer einem
schweren Schädelbruch einen Bruch des Nasen -
beins , Kieserbruch und sonstige Verletzungen
erlitten . An seinem Aufkommen wird ge -
zweifelt .

Oestringen (bei Bruchsal ) . (Unfall .) Beim
Aufräumen des Fabrikspeichers fiel der 33-
jährige ^ igarrenmacher E . B . durch ein Bo -
denloch und erlitt neben Rippenbrüchen , fchwe -
ren Quetschungen eine Gehirnerschütterung .

Freiste « (bei Kehl ) . (Zu dem Motorradnn -
fall ) wird berichtet , daß es sich bei dem Ver -
nnglückten um den Kaufmann Erhardt aus
Offenbnrg handelt . Die Nachricht , daß er als -
bald nach feiner Einlieferuug ins Kehler Kran -
kenhaus verstorben ist , bestätigt sich erfreulicher -
weise nicht,' sein Zustand ist aber noch immer
sehr bedenklich.

Appenweier . lGenossenschaftsgriindung .) Dank
den Bemühungen des Bürgermeisters konnte
hier eine Zuchtviehgenossenschast sür die mittel -
badische Fleckviehrasse gegründet werden . Eine
Anzahl Zuchttiere konnten als zur Zucht ge-
eignet ins Znchtreqister aufgenommen werden .

Mühlen (bei Horb ) . sBom Zug tödlich über »
fahren .) Dounerstagmittag überschritt eine 74
Jahre alte schwerhörige Frau den geschlossenen
Bahnübergang unterhalb der Blcckstation und
nahm den herannahenden Zug nicht wahr .
Sie wurde von der Maschine ersaßt , verstnm -
melt und zur Seite geschleudert . Sie war sofort
tot .

Donaneschingen . sDer Führer ehrt eine »
Altveterane « . ) In geistiger und körperlicher
Frische feierte Altveteran Rudolf dieser Tags
seinen 87. Geburtstag . Der Führer und Reichs »
kanzler ließ ihm , dem Kriegsveteranen von
1866 und 1870/71 , seine herzlichsten Glück-
wünsche und sein Bild mit Unterschrift zu-
gehen .

Fnrtwangen . (Schwerer Sturz vom Tele »
graphenmast .) Beim Abnehmen von Tele -
graphenleitnngen in Linach erlitt Oberpost -
schaffner Wehrle einen schweren Unfall . Als
er eine morsche Telegraphenstange zum dritten -
mal bestiegen hatte , brach diese plötzlich und
Wehrle stürzte in die Tiefe . Er erlitt einen
Oberschenkelbruch nnd verschiedene Gesichts-
Verletzungen . Der Verunglückte fand Aufnahm «
im Furtwauger Krankenhaus .

Mosbach . sGemeindevereinigung .) Die Ge«
meinde Hettigenbenren wird ab 1 . April zu-
sammen mit der Nachbargemeinde Hornbach
eine Gemeinde bilden . Auch die Gemeinden
Schlrssau , Auerbach und Mörfcheuhardt habe«
ihren Zusammenschluß beschlossen .

Jetzt einen AquostrelMntel sä «

Aquastrella - Mäntel kosten 68 . " 75 -- 82 . " Aquadux - Mäntel kosten 43 ;,- 48 . - 53 . -

Allelnverkauf

Rud . Hugoietrich
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Siefen ins Abenteuer
Karl Köhler & Co . , Literarischer Verlag, Berlin-Zehlendorf ,

(11. Fortsetzung)
Die Vorhangfalten hatten sich bewegt . Nun

teilten sie sich, und schwer , auf einen geschnitz -
ten Stab gestützt , stand in grauwallenden
Schleiern , die im Mond wie Nebel wallten ,
die Rani Tayida im Eingang . Und neben
ihr die Zwergin Tura mit einem siebenarmi -
gen Leuchter in der Hand . . .

Ein lautloses Lachen brach aus dem zahn -
losen Mund der alten Rani .

„Du hast am Abend die Unterredung mit
mir zu schnell abgeschnitten , mein Töchter -
chen"

, kicherte sie mit einem widerlich schmet -
chelnden Klang . Ich aber war noch lange
nicht fertig mit allem , was ich dir zu sagen
Hatte . So Hab ich alte Frau mich denn auf -
gemacht , um mit dir in deinem eigenen HauS
weiterzusprechen . Ich hoffe , du zürnst mir
darob nicht , o Maharani !"

Voll Entsetzen sah Lux den Kamps , der sich
in Shirawana abspielte . Er schüttelte den
ganzen Körper , so daß die Glieder flogen . . .
aber die indische , jahrelang geübte Selbst -
beherrschung siegte .

„Du bist willkommen !"
Shirawanas Stimme klang wie erloschen
Langsam tappte die Rani über die Schwelle ,

setzte bei jedem Schritt den Stock fester auf ,
und ließ sich mit Hilfe der Zwergin auf ein
Kissen nieder .

„Wir werden viel reden müssen , Töchter -
chen , denn ich habe Dinge vernommen . .

Wieder dieses lautlose Kichern .
Die Alte hatte gelauscht . Das wurde Lux

osort klar . Und Tura mußte es gewesen
ein , Tura allein , die der Maharani nach -
spionierte .

„Schick dieses weiße Affengesicht weg !"
herrschte Tayida die Enkelin in Urdu an .

Noch einmal bäumte sich Shirawanas Kör
per im Kampf . Letzter Widerstand . Ekel .
Und dann Erkenntnis der eigenen Ohnmacht .
Sie senkte den Kops und hob die Hände zu
Lux . ohne sie anzusehen . Es war eine rüh -
rende Gebärde der Scham , der Wehrlosigkeit .

„Gehen Sie — bitte ", flüsterte sie. „Tura
wird Sie führen "

Lux hatte das Indisch nicht verstanden , aber
das Mienenspiel , der blecherne gereizte Ton
der alten Fürstin verrieten genug .

In ihr empörte sich alles . Sie wollte sich
hier nicht von bannen jagen lassen wie einen
lästigen Hund . Nein , jetzt würde sie bewei -
sen , daß sie es verdiente , die Freundin Shira -
wanas zu sein .

Hochausgcrichtet trat sie neben die Maha -
rani .

„Ich bin Ihre Freundin und will es sein " ,
sagte sie deutlich und langsam auf englisch .
„Ich fürchte , Sie werden meiner bedürfen —
ich gehe nur , wenn es wirklich Ihr Wunsch
ist !"

Ihr Blick hielt dabei die alte Rani scharf
im Bann .

„Gehen Sie , gehen Sie !" flüsterte Shira -
wana .

Noch einmal tauchte Lux ihre Augen in die
unheimlich flackernden Lichter der Alten —
dann verneigte sie sich stumm vor Shirawana
und schritt , Tura voran , aus dem Gemach ,
ohne die Rani zu beachten .

Kichernd blickte die Alte hinter ihr drein .
„Stolz , stolz , mein Püppchenl Aber der

Stolz wird ihr vergehen . . ."

Lux stockte ? jetzt erst dachte sie daran , wem
sie von Shirawanas Bekenntnis erzählen
wollte . Durfte sie hem Mädchen , das mit
allen Fibern an Jürgen hing , von der Liebe
der Maharani erzählen ? Nein , das war un -
möglich . Das wäre grausam gewesen . Mari -
anne hätte nicht einen Tag länger unter dem
Dach der Maharani geweilt — und dadurch
die Lage der Fürstin nur noch verschlim¬
mert . . .

„Was erzählte sie dir denn so mitten in der
Nacht ?" forschte Marianne unbefangen .

„Sie — sie sagte mir , man wolle sie an
einen Mann verheiraten — den sie nicht liebt
— und fragte mich als Europäerin , was —
was ich dagegen zu tun rate "

, erwiderte Lux ,
wobei ihr das Blut zu Kops stieg .

„Mitten in der Nacht ?"

„Ich —■ ich finde das — eigentlich — nicht
so unnatürlich . Bedenke , daß man sie die
ganze Zeit über von uns abzusondern bestrebt
war ."

„Das sagt also auch sie ? " rief Marianne
lebhaft und vergaß über ihre Anteilnahme ,
Lux weiter auszufragen .

„Ja wir haben durchaus richtig beobachtet .
Natürlich wendet man keine Gewalt an , um
sie an dem Verkehr mit uns zu hindern . Gott
bewahre , dazu ist man in Indien viel zu Höf -
lich . Die Anschauungen dieser Leute , wenig -
stens der gebildeten Schicht , verlangen auch ,
daß jeder dem andern seine Selbstbestimmung
läßt . Darin ist man hier genau so — so kul -
tiviert wie bei uns in Europa . Aber was
mau nicht mit Gewalt durchsetzt , erreichen List
und Tücke . . . Immer ist jemand da , in des-
sen Gegenwart die Maharani den Mund nicht
öffnen kann . . . und als sie es in dieser Nacht
endlich versuchte , da tauchte — wie ein Unter -

Sie ohrfeigt einen Vären /

„Gott sei Dank , daß du wach bist , Mari -
anne !"

Lux schnellte schweißgebadet von ihrem La -
ger ans , obwohl erste Morgenkühle zum Fen -
ster hereinströmte .

Marianne betrachtete sie betroffen .
„Hast du Fieber . Lux ?"

„Fieber — nein . Aber tu mir den Gefallen
und komm hinaus . Noch ist es kühl , und ich
muß Luft haben !"

„Ich hörte dich stöhnen — sogar durch die
dicken Türvorhänge — und da kam ich , um
dir zu helfen !"

„Ich danke dir . Bitte , zieh dich schnell an .
dein Bad kannst du ja später nehmen , und . . ."

„Marianne hörte nicht mehr ? sie war schon
wieder in ihrem Zimmer . Zehn Minuten
später schritt sie, leicht und weiß gekleidet ,
neben Lux in den Park hinaus .

„Ich gebe zu , ich bin ein bißchen durchein -
ander "

, lachte Lux tapfer und strich sich über
die Stirn . „Erinnerst du dich noch unseres
gestrigen Gespräches über Indien . Ueber
Nacht hat sich meine Anschauung über dieses
Land doch etwas geändert ."

Marianne sah die Freundin aufmerksam
und prüfend an .

„Nein , nein , ich habe nicht geträumt . Ich
schlief schon fest, da kam die Maharani , weckte
mich und nahm mich mit , um . . . um mir
etwas . . . zu erzählen ."

Das Heldentum der kriegerischen Frau wurde
schon von den Griechen besungen und fand in
der Gestalt der Jungfrau von Orleans Bestä -
tigung . Im Weltkrieg starben viele Frauen im
Dienste des Vaterlandes an der Front oder als
Spione in Feindesland den Heldentod . Daß
aber auch stille Frauen des Alltags einen To -
desmut aufzubringen imstande sind , der dem
des Mannes nicht nachsteht , soll durch einige
schlichte Beispiele bewiesen werden .

Entschlossenheit beseelte die neunzehnjährige
Olinda Visentini , als sie ihren Bräutigam vor
dem sicheren Tod errettete . Der junqe Mann
arbeitete bei der Verlegung einer Wasserlei -
tung im Gebirge südlich von Bologna und
wohnte während dieser Zeit in einem nahen
Dorfe , wo er auch seine zukünftige Frau kennen
lernte . Es hatte sich als nötig erwiesen , für
die Legung der Rohre durch eine Felsmasse
einen Tunnel zu sprengen , und die Aufgabe
des jungen Mannes war es , diese Arbeiten zu
leiten . Olinda Bisentini pflegte ihren Bräu -
tigam von seinem Arbeitsplatz abzuholen .

AlS sie wieder einmal gegen Feierabend zum
Tunnel kam , verließen die Arbeiter gerade
eilig den Stollen , da mit Arbeitsschluß die
während des Tages gebohrten Löcher geladen
und gesprengt wurden . Zurück blieben nur der
Sprengmeister und sein Gehilfe , um die Zünd -
schnüre anzubrennen . Man kann sich die Ge -
fühle des jungen Mädchens vorstellen , als plötz -
lich der Gehilfe allein ans dem Stollen her -
ausstürzte und , vor Schreck unfähig zu sprechen ,
mit verzweifelten Gesten zu verstehen gab , daß
den Sprengmeister ein Unglück bedrohe . Die
Arbeiter sahen von draußen am Ende des
etwa zwanzig Meter weit vorgetriebenen Stol¬
lens die Grubenlampe des Sprengmeisters ,
aber auch das Glimmen der Lunten . An die
Rettung des jungen Mannes , dem zweifellos
ein Unfall zugestoßen war , wagte keiner der
Männer zu denken , denn in wenigen Sekunden
mußte die erste Explosion erfolgen .

Was jetzt geschah , war das Werk eines Au -
genblicks . Bor dem Stollen stand ein Kipp -
wagen , der zum Zutagefördern des Gerölls
diente und auf Schienen lief , die in den Tun -
nel führten . Bevor die Arbeiter das Mäd -
chen an seinem tollkühnen Vorhaben hindern
konnten , hatte Olinda Visentini den Kippwagen
in Bewegung gesetzt und raste damit in den
Stollen hinein . Wenige Sekunden später hör -
ten die Arbeiter in rascher Reihenfolge die
dnmpsen Explosionen . Als der letzte Schuß ver -
hallt war . eilten die Männer in den Tnnnel ,
um die Leichen zu bergen . Es erwartete sie
aber eine freudige Ueberraschung , denn sie san -
den den Sprengmeister und seine Braut so gut
wie unversehrt . Der junge Mann war nach
dem Anzünden der Lunten beim Hinanseilen
über eine Schwelle gestürzt und hatte sich da -
bei den Fuß derart unglücklich unter einer
Schiene eingeklemmt , daß es ihm nicht mehr
gelang , sich zu befreien . Das tapfere Mädchen ,
dem der Einfall gekommen war , den Kipp -
wagen als Deckung vor sich zu schieben , traf
gerade noch rechtzeitig ein , um mit unglanb -
licher Kraftanstregung den leeren Wagen über
den am Boden Liegenden z « stülpen « nd dann
selbst hinter dem Metallbehälter notdürftig
Schutz zn suchen . Trotzdem war es ein Wun -
der . daß Olinda Visentini von keinem der
Felsstücke zerschmettert wurde . . .

Durch ebensoviel Mut wie Kaltblütigkeit ret -
tete eine Dame in Wladiwostok ihren Mantel
und zugleich viele Menschen . Im Jahre 1919
gelang es dort den Agitatoren einer Partei ,
einen wilden Verkehrsstreik zu entfachen . Die
dadurch entstandene unsichere Lage benützten
Banditen , indem sie die Reisenden der an
dem Streik nicht beteiligten Unternehmungen
auf offener Straße plünderten . An einem die -
ser ereignisreichen Tage warfen Straßenräu -
ber eine Handgranate in das Innere eines
vollbesetzten Autobusses . Kaum hatten die In -
lassen nach dem Splittern des Fensterglases die
Gefahr der zischenden Höllenmaschine erkannt ,
entstand eine fürchterliche Panik , denn jeder

Von mutigen Krauen
der Gegenwart

Von Ralph Urban
versuchte , den Ausgang zu erreichen . Es wären
wohl nur wenige von den Fahrgästen mit dem
Leben davongekommen , wen « jene Dame nicht
plötzlich ihre Absicht geändert hätte . Nachdem
sie blitzschnell eine Scheibe eingeschlagen hatte ,
sprang sie aus die Sitzbank , um sich durch das
Fenster ins Freie zu retten ? sie überlegte sich
es aber ebenso rasch , stieg wieder von der Bank
herunter , nahm die Handgranate und wars sie
auf die Straße hinaus . Gleich darauf krepierte
die Bombe , tötete einen der Banditen und ver -
letzte mehrere . ,

Die heldenmütige Dame erklärte später frei -
mütig , es habe ihr im Augenblick , da sie aus
dem Fenster springen wollte , um ihren neuen
Mantel leid getan , der sicher an einem der
Glasscherben zerrissen wäre . Da kam ihr der
rettende und naheliegende Einfall . . .

Unzählig sind die Beispiele , wie Mütter für
das Wohl ihrer Kinder das eigene Leben ein -
setzten , doch verdient das Tun der Frau Berta
Seeberg wegen seiner Seltsamkeit hervorgeho -
ben zu werben . Die junge Schwedin ver -
guügte sich mit ihrem fünfjährigen Töchterchen
beim Eislauf auf dem zugefrorenen Wener See ,
nordöstlich von Göteborg . Nahe dem Ufer hat -
ten Fischer Löcher in das Eis gehackt , die aber
von den daraus entnommenen Eisblöcken wall -
förmig umgeben worden waren , so daß die
Gefahr , in eines der Löcher hineinzufallen ,
ausgeschlossen schien .

Die junge Fran hatte daher gegen einsame
Entdeckungsreisen der Kleinen nichts einzn -
wenden . Plötzlich aber hörte sie ihr Kind in
Todesangst aufschreien , und gleich sah sie, wie
es von der Oberfläche verschwand . Die Kleine
war in ein Loch , von dem man erst kürzlich
die Eisblöcke entfernt hatte und das inzwischen
nicht genügend zufror , eingebrochen . Die ent -
setzte Mutter begriff sofort , daß ihr Kind von
der Strömung des Seewassers unter der Eis
fläche abgetrieben und daß von der Einbruchs
stelle aus jeder Rettungsversuch hoffnungslos
war . Im Augenblick des Unglücks befand sich
die Frau gerade bei einem gekennzeichneten
Loch, das ziemlich genau in der Richtung ber
Strömung ungefähr dreißig Schritte unterhalb
der Unfallstelle lag . Die Frau kannte vom
Sommer her als gute Schwimmerin See und
Strömung und zögerte nicht , einen verzweisel
ten Versuch zur Rettung ihres Kindes zu wa
gen . Sie entledigte sich hastig der hinderlichen
Kleidungsstücke , tauchte in das eiskalte Wasser
und schwamm unter dem Eis gegen die Strö -
mnng . Trotz ber unten herrschenden Dunkel -
heit erspähte sie den treibenden Körper ,
schwamm ihm nach und bekam das Kind bei den
Haaren zn fassen . Die ungeheuerliche Leistung ,
wieder zu ber Oeffnung zurückzufinden , gelang
ihr dank den Sonnenstrahlen , die daS Wasser
an ber eisfreien Stelle erhellten . Nachdem sie
ans eigener Kraft das Kind und sich aufs Eis
herauf gebracht hatte , nahmen sich herbei -
eilende Fischer ihrer an , nnd es gelang diesen
auch , die bewußtlose Kleine wieder zum Leben
zu erwecken.

Ein Hnsarenstückchen von herrlicher Unver -
srorenheit leistete sich eine junge Studentin im
Nationalpark der Vereinigten Staaten . Sie
befand sich mit einigen Kolleginnen auf einer
Ferienreise im Auto durch das Naturschutz -
gebiet , als ihr auf einmal während der Rahrt
das Handtäschchen auf die Straße fiel . Kaum
war der Wagen stehengeblieben , sprang sie her -
ans und eilte zurück , um die Tasche auszuklau -
ben . Es kam ihr aber ein anderer zuvor , denn
plötzlich brach ein riesiger Bär aus dem Ge -
büsch, ergriff das Täschchen und schickte sich
neugierig au , auf seine derbe Art , den Inhalt
zu untersuchen . Nun sollte man erwarten , die
junge Dame werde schleunigst Reißaus nehmen .
Sie war über die Frechheit , in ihre Ge -
Heimnisse nnbesuat Einblick zu nehmen , derart
empört , daß sie hinzusprang , dem Bären eine
überzeugte Ohrfeige gab , ihm gleich darauf die
Tasche entriß und nun erst eifrig dem Kraft -
wagen zustrebte . Bevor Meister Petz von
seiner Verwunderung erholt hatte , raste das
Auto mit Vollgas davon .

weltsgespenst aus einem Höllenschlund , sage
ich dir — die alte Hexe Tayida auf — mit
der widerlichen Zwergin . Shirawana mutzte
mich natürlich wegschicken . Aber du kannst
dir denken , daß ich kein Auge mehr geschlossen
habe , und daß ich während der ganzen Nacht
die häßliche Fratze vor mir sah ."

„Unheimlich "
, murmelte Marianne , blickte

sich scheu um und schüttelte sich.
„Die Maharani war wirklich sehr aufgeregt ,

und ich Hätte ihr gern ein paar Worte gesagt
. . . Armes Mädel !"

Das klang so warm , so liebevoll , daß Mari -
anne den Nopf hob und sie von der Seit « be -
trachtete . Es schien ihr , als komme der Klang
dieser Worte aus größerer Tiefe als sonst , als
sei in dieser Nacht zwischen Shirawana und
Lux eine Schranke gefallen , die zwischen der
Maharani und ihr selber noch bestand . Und
das — tat ihr weh . Ein paar feine >verzst,che
. . . War es das leise Eifersuchtsgefühl der
Freundin , die bisher allein in dem Herzen
Lnxeus gethront ?

Aber das war nur eine AngenblickSauf -
wallung .

Hatte Lux nicht recht ? Armes Mädel Shira -
wana — Königin eines Landes — Herrscherin
über unzählige Menschen — und nicht ein¬
mal imstande , über ihr Herz nach eigenem
Begehren zu verfügen . . . Armes Mädel !

„ Du konntest ihr weder raten noch helfen ?
Weder raten noch helfen , Marianne . Und

ich weiß wirklich nicht wie ich es anfangen soll
ihr in ihrem Zwiespalt beizustehen ."

Wieder brach sie ab . Himmel , nein , sie wußte
es nicht ? denn sie kannte ja nicht einmal Jür -
gens Gefühle ber Inderin gegenüber . . . War
es nicht doch möglich , daß Marianne recht be -
hielt und daß Jürgen für Shirawana Tieferes
empfand . . . als sie, seine Schwester , glaubte ?
Mußte nicht jeder Mann dieses schöne , sein -
gebildete Märchengeschöpft lieben ? Diese hohe ,
reine Stirn mit den stolz gewölbten Brauen ,
diese flammenden dunklen Äugen und diesen
festen , entschlossenen , schöngeschwungenen
Mund ? Ja , Shirawana war märchenschön —
so schön, wie sie sich früher als Kind die Peri
vorgestellt hatte . . .

„Halt , Lux , du rennst ja gegen das Gitter !
Hier ist der Park zu Ende — wir müssen um -
kehren !" rief Marianne . „Ich glaube gar , du
träumst mit offenen Augen !"

Sic hatten diesmal eine ihnen noch fremde
Richtung eingeschlagen und waren schneller als
sonst an die Umhegung des Parkgebietes ge-
kommen . Dort aber , hinter blühenden Gebü -
schen, sah Lux die inbische Landstraße , breit , mit
rötlichem Staub . Sie zog sich ein Stück über
hügliges Gelände und tauchte dann unter in
einen schwarzragenden Dammarsichtenwalb .
Das war wie ein Lockruf . Komm , komm !

Lux blickte schweigend hinüber zu dem in ber
Sonne blinkenden Band der Landstraße .

Fern schritten ein paar Eingeborene heran
und verschwanden hinter der Biegung des
Parkes .

Unweit saß ein Pilger im Schatten eines
Baumes , halbnackt . Die Pilgerschale hing um
den Hals .

(Fortsetzung folgt )
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Fodor
Ein neues Grobllnazena der Holländischen Luft -

sahrtaesellschaft .
das für den Dienst aus der Strecke Berlin —Amster¬
dam —London bestimmt ist. Seine Besatzung besteht
aus 5 Mann . Die Kabine , die vier Abteile enthält ,
bietet Raum fiir 82 SVlnnnäste . Die Maschine , bereit
Spannweite 83 Meter beträat , kann bei einem Leer »
aeivicht von 0900 Ka . eine Nutzlast von 6100 Ka . be¬
fördern . Vier Motore von je 70» PS aeben dem
Fluazeua eine Neiseaeschwindiakeit von 270 Kilom .
und eine Höchstaeschwindiakeit von 807 Kilom . in

der Stunde
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Rätsel- und Gchachecke
Setzkasten
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A Ch E F G I
L N O R S T

UV MW 'VM ' MÜsi , ; .sris
Aus den gegebenen Typen sind inveränder -

licher Reihenfolge und Wiederholung Wörter
nachstehender Bedeutung zu setzen MmtlicheWorter haben vier Buchstaben ) :

1. Edelgas , 2 . italienische Weinstadt , 3. süd-
amerikanischer Freistaat , 4 . nordamerikanische
Farm , 5. griechischer Liebesgott , 6. Schneider -
artikel . Nähzeug , 7 . altes Längenmaß , 8 . Ver -
netnnng , 9. Knechtschaft , 10. Hauptstadt Nor¬
wegens , 11 . Edelfisch , 12. Besucher .

© et richtiger Lösung ergeben die ersten
Buchstaben der gefundenen Wörter von oben
nach unten gelesen und die letzten Buchstaben
von unten nach oben gelesen ein bekanntes
Sprichwort .

Kreuzwortsilbenrätsel

Bedeutung der Wörter :
Waagerecht : 1. Afrikanischer Volksstamm ,3 . Tropenvogel , 5. Stadt in Südspanien ,

7. germanischer Münnername , g . Wurm , 10.
Kehrgerät . 11 . Himmelsbläue , 12 . europäische
Hauptstadt , 14 . Richter , 16 . Staatenbund , 18 .
griechische Quellgöttin , 19 . Drahtnachricht .

Senkrecht : 1. Hei.lmittel , 2. Blume , 3 . west¬
afrikanischer Fruchtbaum , 4. militärische For -
matiou , 6 . Landhaus , 8 . Webbild , 9. alter
Tanz , 12 . Teil der Rätischen Alpen , 13 . Gar -
tengerät , IS. Entwurf , lg . Schluß , 17. Spitze
eines Truppenkörpers .

Mosaikrätsel

Die vier Felder , die jede der Zahlen von
1 bis 25 umgeben , sind in der Reihenfolge
links - oben , rcchts -oben , rechts -unten , links -
unten mit Wörtern nachstehender Bedeutung
auszufüllen :

1. Schubfach , 2 . alkoholisches Getränk , 3.
deutscher Dichter f , 4 . Schwimmvogel , 5. Mäd -

?
enname , 6. Halbinsel in der Danziger Bucht ,

Schaumwein , 8. schweizer NationalHeld ,

9. durchsichtiges Gewebe , 10. Badestrand bei
Venedig , 11 . Männername , 12. Muse der Ge -
schichte , 13 . Stadt in Ostfriesland , 14 . Abgabe .13. Film -, Bühnenkünstlerin , lg . allrömisches
Gewand , 17 . asiatisches Hochland , 18 . Schwung ,
Schneid , 19. Klang , Ton , 29. Zwerg , 21 .
Knchengewürz , 22. Urteilchen , 23. linker
Nebenfluß der Elbe , 24. Biene , 25. Wortlaut .

Zickzackrätsel
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In jedes Feld ist ein Buchstabe derart zu

setzen, daß sich waagerecht Wörter von je vier
Buchstaben ergeben , die in den durch Zahlen
bezeichneten Feldern beginnen . Die End -
bnchstaben der linken Wörter sind also die
Anfangsbuchstaben der rechten Wörter .

Bedeutung der Wörter :
1 . Fährte , 2. Oelpslanze , 3. Hasendamm ,

4 . Figur aus Loheugriu , S. Verpackuugs -
gewicht , g. Erfinder des Gasglühlichtes , 7.
Finanzhaus , 8. Teil des Beines , 9 . Kummer ,Gram , 10. Ziffer , 11 . Sammelname für den
Pferderennsport , 12 . Festung , 13. Schiffsteil ,
14. Gangart , 15. Eisenbahnwagen , 16. Name
eines Sees in Kanada , 17. Düngemittel , 18.
Götzenbild , 19 . Verbrechen , 20. mittelalterliche
Festung , 21. arabischer Vorsteher , 22. Schau -
spieler .

Bei richtiger Lösung ergeben die Buchstaben
in den schrägen Linien a—b—c gelesen die
Bezeichnung einer Vorrichtung zum Verau -
schaultchen der Sternbewegungen . Das gleiche
Wort ergibt sich auf den schrägen Linien
d—e—f.

Auflösungen der letzte » Woche
Magischer Diamant : 1. p , 2. Mal ,

3. Moral , 4 . Parodie , 5. Laden , 6. lin , 7. e.
Drei Körperteile : Leib — Laib —

Laie — Lade — Wade — Wabe — Habe —
Hase — Haß — Faß — Fuß .

Theorie und Praxis : 1. Ludwigs -
Hasen, 2. Etappe , 3 . Hospital , 4 . Nolle , 5. Elek -
tron , 6. Tübingen , 7 . Usedom , 8. Tinktur , 9.
Vampir , 10. Isegrim , 11 . Echternach , 12 . Lor -
beer — Lehre tut viel — das Leben mehr .

Lausendes Band : 1 . Gans . 2. Pari ,
3. Potentat , 4 . Hering , 5 . Edison , 6 . Base ,
7. Simill , 8 . Reis , 9 . Satan , 10. Narbe , 11 .
Knut , 12. Glas — Sparen bringt uns Segen .

Magisches Kreuz : 1. Patentamt ,
2. Orangeade , 3. Kastellan .

Karlsruher Schach - Tagblatt 1935
Nr. 6

Die Karlsruher
Bezirks - Meisterschaft

Die 12 besten Spieler des Karlsruher Bezirkes treten
nun in die Schranken zur Bezirksmeisterschaft, der
Vorstufe zur Teilnahme an der Verbandsmeisterschaft.
Wie erbittert dabei der Kampf sein wird , erwiesen
schon die Klubturniere, die bekanntlich im Karlsruher
Schachklub Max Eisinger jun. , als überlegenen Sieger
sahen, während im Schachklub Rößl E. Barnstedt Klub¬
meister wurde. Die folgende Partie zweier mit der
Aussicht auf gute Platzierung startenden Teilnehmer
verspricht zum mindesten ein äußerst interessantes
Ringen und den Kibitzen genußreiche Stunden.

Stellung nach dem 48. Zuga

abcdefgh

b c d e i g h

Aljechin 's Verteidigung
Weiß : Halosar Schwarz: Barnstet

1. e2—«4 Sg8—f6 26 . Se2—C3 57—56
2 . «4— ez 856—dz 27. Sc3 X e4 56xe5
3 . c2— c4 Sds—b6 28 . Se4—-d6 D5s—g4
4 . d2— 64 d7 —d6 29. Dg3Xg4 Le6 X g4
5 . - zx66 e7Xd6 3° - 52—53 Lg4—5s
6. Lfi —d3 Sb8—c6 Zi - g2—g4 L5s —c2
7. Lei — e3 d6- d5 Z2- Tdi —d2 Lc 2—b3
8 . c4— es Sb6—d7 33- Sd6 x e8 Ta8 X e8
9 . Sbi — C3 Sd7—f6 34- d4Xes Lb3—ds !

10 . 3.2—a3 g7—g6 35- Kgi —g2 K.g8—57
11 . h2—K3 Lf8- g7 36. Td2—e2 K57—e6
12. Sgl — f3 0—0 37- Kg2—g3 g6—gz !
13. 0—0 Tf8—e8 38 . Te2—ez Te8—58
14 . b2— b4 856—e4 39 - Kg3—g2 T58—54
15 . Ddi — t>3 Lc8—e6 40 . Kg2—g3 T54—d4
16. Sc3 — «2 Sc6—e7 41 . Kg3- 52 Lds—C4
17. Se2 — f4 Se7—55 42 . K52- g3 h7 —h6
18. Tal — dl 07—c6 43 - Kg3- 52 Td4—ds
19. Tfl — ei 85zxe3 44. Tel —ci Lc4—bs
20 . Tel Xe3 Le6—f5 ! 45 - Tel —hl Tds —d2f
21 . Te3 — ei Dd8—f6 46 . K52—ei Td2—a2
22 . Sf4 — e2 ? L55Xh3 47 . Thi - hs Lg7Xes
23 . Ld3 x e4 6; X «4 48 . Thsxh6t Ke6—ds
24 . 853— e ; Lh3—e6 49- Kei —di ? Lbs—a4t 1
25 . Db3—g3 D56—5s 5° . Kdi —ei LeS —B3t

aufgegeben.
Anmerkungen

Zu 6. Lfi —6z . Das strategische Ziel von Aljechin's
Verteidigung, in den weißen Mittelbauerneine Angriffs¬
marke zu schaffen, ist auch nach dem Abtasch auf d6
ein wirkungsvoller Plan. Der Textzug sucht eine
Offensivwirkung auf der Diagonalen bl —h? zu erzielen;
allerdings ist Edz wegen seiner Defensivaufgabe (Be¬
wachung von C4 vorläufig dazu wenig tauglich.

Zu 7 . . . . d6—dz . Provoziert CZ und schafft damit
eine Schwäche auf d4 , die dem weißen Spiel in der
Folge große Sorgen bereitet. Ebensogut konnte7 . . . . Le7
8 . Sfz Lf6 mit Druck auf d4 oder auch 7 . . . . D56 8 . Sfz
Lf5 9 . Lg5 Dg6 10 . Lxf5 Dxfz 11 . De2+ Le7 12. Sd2

geschehen.

Zu 10 . az—az . Strenge Dogmatiker werden Schwarj
einen Vorwurf daraus machen, daß unter seinen neun
Zügen sechs Springerzüge waren; das widerspricht dem
Ökonomieprinzip der Figurenentwicklung. Weiß hat
allerdings inzwischen seine Bauernstellung nur ge¬
schwächt, und seine Figuren sind wenig glücklich auf
der 3 . Reihe postiert; die Lavierungsmanöver der
Springer haben also Früchte getragen; die schwarze
Stellung verdient bereits den Vorzug. Der Textzug
sichert gegen weitere Belästigung durch Sb4 und bildet
zugleich den schüchternen Versuch, durch Bauernturm
mittels t>4 usw. zum Gegenspiel zu kommen.

Zu 17. , . . Se7 —fz . Nach diesem von beiden Partnern
symmetrisch durchgeführten Manöver ist der Figuren¬
aufmarsch beendet. Der rückständige Bauer d4 einer¬
seits, die starke Läuferstellung g7 andererseits sichern
dem Schwarzen das überlegene Spiel. Diese Über¬
legenheit auszunutzen, bereitet aber bei der sorgsamen
Verteidigung des Weißen noch große Schwierigkeiten,

Zu 21. Tez —er. Wegen der mit dem lezten Zug«
vorbereitetenDrohung 21 . . . . Lh6 22 . gz gZ 23 . S belie¬
big g4 > mit Qualitätsverlust muß der Turm schleunigst
wieder nach Hause.

Zu 22 . Sf4 —ez . Die Hoffnung von Weiß, seine
hilflose Stellung durch wilde Verwickelungen zu bessern,
scheitert an dem durchdachtenGegenspiel. Die kommen¬
den, durch das Bauernopfer auf I13 eingeleiteten Wen¬
dungen sind sehr lehrreich.

Zu 23 . Obz—gz . Oder 25 . Dez DI14 26 . gz Dh6
27 . Dxe4 Lds 28. Dh4 DXI14 30. g3Xh4 Exez mit
Vorteil für Schwarz.

Zu 28 . . . . Okz —g4 . Schwarz spekuliert auf die
Folge 29 . DXg4 Lxg4 30. SXe8 ? Lxdi zl . SXg7
Lb31 Einfacher war aber 28 . . . . O54.

Zu 34 . . . . Lbz —dg ! Nicht 34 . . . . TxeS wegen
36 . Txez Lxe5 37 . Td8t Kf7 38 . Td7+ nebst Txt >7 und
erst recht nicht 34 . . . . hxez wegen 35 . Kg2l (35. Te2 ?
Ld4t ) Kf7 36 . Te2 Kf6 37 . f4 Edzf 38 . KI13I

Zu 42. . . , I17—h6. Weiß befindet sich in einer voll¬
kommenen Zugzwangstellung und muß abwarten, wie
sich Schwarz mit dem Problem zurechtfindet; der
Textzug bereitet Tdz vor , was sofort wegen 43. f4 nicht
angebracht ist.

Zu 49. Kex—di . Die Partie war aufgabereif; den
längsten Widerstand bot noch das Qualitätsopfer T X ej .
Jetzt geht ein ganzer Turm verloren.

Zu 50 . Kdi —ei . Auf 50 . Kci folgt Taif Zl . Kd»
Lf4 nebst Ta2f usw . ; der Textzug ist jedoch nicht besser ,
denn Egzf 51 . Kfi Lbzt 52 . Kgi Lf2+ verliert sofort.
Die trotz einiger Ungenauigkeiten interessante und
äußerst lebhafte Partie stellt eine der besten strategischen
Leistungen des Turniere« dar.

Problem Nr . 6
von W. Haake

(Völkischer Beobachter)
a b c d e f

d c d e f
Matt in z Zügen

Gottes dienstordnung
vom 31 . März 1 ! )35

Evangelische Stadtgemeinde
üötace

Bei den Konsirmalionsseiern Kollekte
für die Landesbtbelgesellschast .

Stadtllrche : 9 .30 Psr . Mondon .
Kleine Slirdic : 8 .30 Vilar Jörder .

9 .30 Konsirmandenprllsung , Pfarrer
Glatt . 11 .15 Christenlehre für Altstadt -
psarret I im Konsirmandensaal , Wald -
hornstr . II , Psr . Mondän . ( Entlassung
des 2, Jahrgangs ) , 11 .15 Kindergot¬
tesdienst , Psr . Glatt . 3 .00 Konstrman -
denprüsung , Psr . Löw . 6 .00 Vikar
Lang .

Echloßlirche : 10 .00 Konfirmanden -
Prüfung , Psr . Mayer - Ullmann . 11 . 15
Christenlehre , Psr . Mayer -Ullmann .
6 .00 Vilar Tinholt .

Johannistirche : Punkt 8 .00 Konsir -
mandenpritsnng , Pfr . Streitenberg .
9 .30 Konfirmation , Pfr . Hauß . 11 .00
Kindergottesdienst . 6 .00 Vilar Volz .

Christustirche : 8 .00 Vikar Dr . Schnei -
der . 10 .00 Konfirmation mit heiligem
Abendmahl , Pfr . Braun . 11 .15 Chri -
stenlehre im Ludwig -Wilhelm -Kranken -
heim , Psr . Sauerhöser : Entlassung d .
älteren Jahrgangs . 3 .00 Konfirman -
denprllsung , Pfarrer Sauerhöser . 6 .00
Vikar Jörder .

Markuspsarrei , Gemeindehaus Blti -
cherstr . 20 : 10 .00 Pfr . Seufert . 11 . 15
Christenlehre , Psr . Seufert ! Entlaf -
sung des 2. Jahrgangs .

Luthertirche : 8 .00 Konstrmandenprtl -
fung . Psr . Wasmer . 10 .00 Konfirma -
tion mit bl . Abendmahl , Ktrchenrat
Renner . 6 .00 Vikar Adolph .

Matthauskirche : 10 .00 Konfirman -
denvrllfung , Psr . Hemmer . 6 .00 Vikar
FUller .

Karl -Friedrich -Aedächtniskirche : Punkt
8 .00 Vilar Ludwig . 9 .15 Konfirmation
mit hl . Abendmahl der Lulaspsarrei ,
Psr . Lie . Benrath . 3.00 Konfirmanden -
prvsung , Psr . Zimmermann . 8 .00 Psr .
Lir . Benrath .

LniaSpsarrei lMoltkestr . 18 D , Ein -
gang Kukmaulstr . ) : 11 .00 Kindergot -
teSdien » . Missionar Nagel .

Beiertheim : 9 .30 Konsirmandenprlt -
fung . Psr . Dreber . 10 .30 Kindergottes ,
dienst . Psr . Dreher .

Weiherleld : S 15 Vikar Unboltz . 11 .30
Kindergottesdienst , Pfr . Dreher .

Stöbt , Kranlenhaus : 10 .15 Pfarrer
Mzhöfer .

Ludwia -Wilhelm -Kranlenhelm :
5 .00 Pfr . Ul,höfer .

DIa »»iMenl ' a » sIir « e Karlsruhe Niif
purr : 10 .00 Missionar Ruf .

Diakonlssenhanslirche Karlsruhe , So -
phienstr . : 10 .00 Kirchenrat Hindenlang .

Gemeindehaus Albsiedlung : 9 .30 Got -
teSdienst lKonsirmandenprllsung und
Einsegnung ) , Psr . Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Kirchenrat Stein -
mann , Konfirmandenprüfung . 11 . 15
Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 .30 Konfirmandenprü -
sung , Pfr . Fehn .

Evanli .-luth . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 10 .00 Pfarrer

Schmidt . — Mittwoch , 19 .00 , Pass .-
Gottesdienst . 20 .00 Kirchenchor . —

Donnerstag . 16 .00 , Versammlung des
Frauenvereins .

(Evangelische Freikirchen
Zionskirche ( Beiertbeimer Allee 4) :

9 .30 Prediger Fröhlich : 10 .45 Sonn -
tagsschule : 19 .30 Evangelisation , Fröh -
lich. — Donnerstag , 20 .00 , Gebets -
Versammlung .

Methodistenlirche (Karlstr . 49 k ) :
9 .30 Prediger Schwindt : 11 .00 Sonn -
tagsschule . — Mittwoch , 20 .00 , Bibel -
stunde .

Wochengottesdienste und Bibel -
besprechungen :

Gemeindehaus der Tüdstadt : Diens -
tag abend 8 Uhr Bibelftunde , Pfarrer
Häuft .

Altstadtpsarrel II : Mittwoch abend 8
Uhr Bibelftunde , Kalferftr . 21 , 2 . Stock .

Schlostkirche : Mittwoch abend 8 Uhr
Bibelftunde im Konfirmandensaal , Sie -
pbanienstr . 22 , Psr . Matier -UNmann .

Weiherseld : Mittwoch abend 8 .15 Uhr
Bibelftunde . Pfr . Dreher .

Karl - Friedrich - Gedächtnislirche :
Mittwoch abend halb 8 Uhr , Pfarrer
Zimmermann .

Johanniskirche , Donnerstag , 7 Uhr :
Morgenandacht .

Mittelstadtpsarrei : Donnerstag abend
S Uhr Bibelftunde , Lammftr . 23 , Pfr .
Glatt .

Kleine Kirche : Donnerstag abend 8
Uhr . Pfr . Mondon .

(sftristusvsarre ! - Sil » : Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelstunde in der Dia -
konissenbauSkirche . Pfr . Braun .

Lntherkir ^ e : Donnerstag abend 8 II .
W ik Adolph .

5 : Donnerstag abend 8 U .
Bibelftunde , Pfr . Zimmermann .

Rüppurr : Donnerstag abend 8 .15 U .
Passionsandacht im Gemelridehaus .

Stödt . Krankenhans : Freitag abend
8 .15 Ubr , Pfr . Ul,höfer .

Matthänskirche : Donnerstag abends
Uhr . Pfr . Hemmer .

Lndwi ^ -W -lhelm -Krankenheim :
Donnerstag abend 8 Uhr , Pfr . Ulz
höser ,

Rintheim : Donnerstag abend 8 Uhr
im Gemeindesaal , Pfr . Fehn .

Beiertheim : Donnerstag abend S .15
Uhr Bibelftunde , Pfr . Dreher .

Katholische Stabtncmcinftc
St . Stephan . Am Sonntag beginnt

in unserer Pfarrei die religiöse Woche
zu Ehren des hl . Bruders Konrad von
Parzham , gehalten von Kapuziner -
pater Werner aus Offenburg . — In
allen Gottesdiensten ist Kollekte ; sie
ist gedacht als Fastenopfer für die
Armen . — Sonntag : 5 . 15 hl . Messe :
6.00 hl . Messe : 7 .00 bl . Messe und
Osterlommunion : 8 .00 Deutsche Sing -
messe und Predigt ; 9 .30 Hauptgottes -
dienst mit Hochamt und der Vorberet -
tuugspredigt von Kapuzinerpater Wer -
ner : 11 . 15 Kindergottesdienst u . Pre -
digt : abends 6 Uhr : Predigt und Se -
gensandacht .

St . Vinzentiuskapellr : 6 .30 Früh -
messe : 8 .00 Amt : abends 5 .30 Andacht
zur Todesangst Christi am kreuze mit
Segen .

St . Elisabeth : v .30 g/riihmefse : 8 .00
Singmesse m . Predigt : 9 .30 Choral -
Hochamt m . Predigt : 11 .15 Kindergot -
tesdtenst mit Predigt , abends 6 Uhr :
Fastenpredtgt , Litanei , Segen . Kol -
leite der Fastenopferwoch 'e.

Liebfrauenkirche : 6 .00 Frühmesse :
7 .00 Kommunionmesse mit gemein -
samer Osterlommunion der Männer :
8 .00 deutsche Singmesse mit Predigt
( P . Weber ) : 9 .30 Hauptgottesdtenst
mit Hochamt und Predigt ( ? . Weber )' :
11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt
c? . Weber ) : 6 .00 Fastenpredtgt mit
kurzer Kreuzwegandacht und Segen . —
Tellerkollekte der Fastenopserwoche .

St . Bernhardus : In allen GotteS -
diensten Kollekte für die Faftenopfer -
Woche: 6 .00 hl . Messe : 7.00 hl . Messe
mit Osterkommunlon der Schulkinder :
8 .00 deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Predigt und Hochamt : 11 . 15
Schülergoltesdienst mit Predigt : 5 .45 :
Schmerzhafter Rosenkranz , anschließend
Fastenpredigt mit Kreuzwegandacht .

St . Bonifatius : Fastenopferkollekte .
6 .00 Frühmesse . 7 .00 Kommunionmesse
d . Schulkinder : 8 .00 Singmesse m . Vre -
digt : 9 .30 Hauptgottesdieust m . Pred .
u . Hochamt : 11 .15 Kindergottesdienst
mit Predigt : 7 .00 Fastenpredtgt , An -
dacht und Segen : 8 .00 relig . Gemeinde -
abend mit Passions - und Osterspiel p .
Herwig .

Herz -Jesu -Kirche : 9 .Z0 Singmesse m .
Predigt .

Lndwig -Wilhelm -Kranlenhelmt
Mittwoch : 6 .00 hl . Messe .

St . Peter und Paul : Fastenopfer -
l - ll - kte. 6 .00 Lrühmesse ; 7 .00 h«il ,

Messe mit Osterlommunion d . Frauen :
8 .00 Deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Hochamt mit Predigt : 11 .15 Kin¬
dergottesdienst mit Predigt : 6 .00 Fa -
stenpredigt mit Kreuzwegandacht und
Segen .

Heilig -Gelft -Kirche , Darlanden :
6 .45 Kommunionmesse , Osterkommu -
nton f. d . Frauenwelt : 8 .00 Frühmesse
mit Predigt : 9 .30 Predigt und Hoch-
amt : 10 .45 Christenlehre : 5.30 Fasten -
predigt mit Segensandacht .

St . Chriakus und Laurentius , Bn -
lach : Kollekte für unsere Erftkommuni -
kanten . 7 .00 Frühmesse mit kirchl .
Schulentlassungsfeier : 9 .30 Singmesse
mit Predigt : 11 .00 Kindergottesdienst
mit Predigt : 6 .00 Fastenpredigt m . Li -
tanei und Segen .

St . Michael . Beiertheim : 6 .30 Früh -
messe mit Osterlommunion der Frauen :
8 .00 Singmesse mit Predigt : 9 .30
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt ; 11 .00 Kindergottesdienst m .
Predigt : 6 .00 Fastenpredtgt mtt LI-
tanei u . Segen . — Fastenopferkollekte .

Weiherfeld -Dammerstock : 8 .30 Sing -
messe mit Predigt .

Josephskirche , Grünwlnkel : Öfter -
kommunion der Männer und Jung -
männer : Fastenopserkollekte . — 7 .00
Frühmesse mit hl . Kommunion ; 9 .30
Amt und Predigt : Christenlehre für
Mädchen : 6 .00 Fastenpredigt .

Heilia -Krenz -Kirche , Knielinaen :
8 .00 Christenlehre ( Entlassung ) : 9 .00
Amt mit Predigt . Fastenopferkollekte :
1.30 Ktndheit -Jesn -Ve 'rs ammlung mit
Predigt und Opfergaug .

St . Judas Thaddäuslapelle , Teutsch .
neureut : Dienstag : 7 .00 hl . Messe :
abends 7 Uhr : Segensandacht . —
Donnerstag abend L Uhr : Fastenpre -
digt in Knielingen .

St . Antoniuskapelle , Egaensteln :
Sonntag : 7 .00 Beichte und hl . Kam -
munion : 10 .30 Amt mit Predigt : nach -
mittags 5.30 : Andacht zur Todesangst
Christi am Oelberg .

St . Theresienkapelle , Linlenheim :
Donnerstag : 7 .00 hl . Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad : 7 .30 Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion :
9 .30 deutsche Singmesse mit Predigt .
Nach den Gottesdiensten Kollekte f . d .
Faftenopfer . 2 .00 Andacht zur Todes -
angst Christi am Oelberg .

St . Nikolaus , Karlsrnhe -Riippurr :
6 .30 Frübmesse ; 8 .00 deutsche Sing¬
messe mit Predigt und Osterlommunion
der Schulkinder : 9 .30 Hauptgottesdieust
mit Predigt : 11 .00 Kindivgottesdtenst
mit Predigt ! abends 7.30 Uhr : Fasten -
Predigt mit Andacht und Segen .

St . Martin , Rintheim : 7 .30 Früh -
messe : 9 . 15 Amt mit Predigt ; 6 .00
Fastenpredigt mit Segensandacht .

Ottenau :
Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse m .

Predigt und Kommunion . 7.30 Uhr
Singmesse mit hl . Kommunton der
Männer und Jungmänner . 9 .30 Uhr
Singmesse mtt Mtsstonspredtgt für alle .
Nachm . 3 Uhr : Weihe des Missions ,
kreuzes und der AndaHtSgegenftände
mit Predigt . Abends 7 Uhr : Schluß -
feier mit Predigt , Lichterprozefsion .
Tedeum und Segen , unter Beteiligung
der Musikkapelle . — Montag : 6 .45
Uhr : Armenseelenfeter mit Predigt u .
Seelenamt für Dekan Josef Vogt ( Iah -
restag ) . — Dienstag : 7 Uhr :
Schülergottesdienst . — Donners -
tag : Nachm . 1.30 Uhr : Beichtgelegen -
heit . Abends 7 .30 Uhr : Heilige Stunde
mit Predigt und Segen . — Frei¬

tag : 7 Uhr : Herz -Jesu -Amt Mit ge -
meinsamer hl . Kommunion , Weih «»
gebet und Segen . — Samstag !
Nachm . 1 .30 , 4 u . 6 Uhr : Beichtgelegen »
heit . — Sonntag , den 7. Aprili
PassionSsonntag . Nachm . : Kirchlich «
Versammlung der Frauen .

Ältkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche ( Herßstr . 3 ) !

10 .00 Deutsches Amt mit Predigt .
Freireligiiise Gemeinde

Sonntag vormittag 10 Uhr im Munz »
schen Konservatorium , Waldstraße 79 :
Jugendweihe , Prediger : Herr
Dr . Karl Weiß , Heidelberg .

Erste Kirche Ehristt , Wissenschrster ,
Karlsruhe . Krtegsstr . 84 , VortragSsaal .
Sonntags 9 .30 Uhr Gottesdienst : Mitt «
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese «
zimmer KriegSstr . 128 : Mon ., Mittw .»
Eamst . 16 - 19 .30 U.. Don . 16 - 21 U.

Meine Innigst gellebte Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Frau

Mnse Bernhelmer
geb . Abenheimer

Ist heute sanft entschlafen .

Karlsruhe , den 29 . März 1935 .
Weberstraße 14

Sigmund Bernheimer .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 31 . März 1935 , mittags 12 Uhr , vom
Israelitischen Friedhof aus statt .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stim « o » asbericht «om 28. Mär ,

Lustlos und schwächer
Die Börse « rfiffiwtc in lustloser Haitun «, und »u

vberwicacnd abbröckelnden Kurleu . Dieser Ten -
ten ^ umschwuna ist vornehmlich auf die Mitteiluna
Lber die Schliehuna der belailchen Börsen »urücl -
Z>usühren . wodurch insbesondere die deutsche Mou »
tanindustrie in Mitleidenschaft aei^oaen wird . In -
fol «edesseu waren die Aktien dieser Unternehmungen
« naeboten und schwächer . Die Geschäftstätiakeit
wurde serner durch den herannahenden Ultimo stark
beeintrachtiot . so daß auch die übriaen Aktieumärlte
« nter stärkeren LiaujditätSabnaben . litten . Bon
Braunkohlenaktien waren Eintracht 1,5 Prozent .
» 0 « chemischen Pavieren von Heyden 1.25 , Gold -
schinldt 1,75 Prozent aedrückt . während warben ver -
HmtniSmäßla widcrstand ? fähia blieben . Siemen ?
nahen 8 , Gessürcl 1 .25 , Lahmeuer 0,76 Prozent nach .
8>pn Kabel - und Drabtaktien »oaen Deutsche Tele -
vbon 1 Prozent an . Bon Autoaktien waren Daim -
l «r 1% Prozent , von Maschinenwesen Muaa 1 %
und Orenstetn 1 % Prozent schwächer . Bauwerte .
Tertil - , Papier » und Zellstoff - sowie Brauereiaktien
waren 0,5— l Prozent riickaän <ria . Da <re« en zoacn
Metallaesellschast 1 % Prozent an . Auch Verkehrs -
werte , namentlich Bahnaktien , verkehrten in freund «
Itchtr valtuna . Bon Bankaktien büßten Braubank
1 und Reichsbank 0,75 Prozent ein . Nach den ersten
Kursen nahm die GeschästZstille , soweit dies über -
kaupt möalich war . zu . die Kurse bröckelten tnsolae -
teilen meist leicht weiter ab .

Am Ncntenmarkt blieb der lyrundton freundlich .
Angesichts des nach dem 1. Avril zu erwartenden
Anlaaebedarfs ans dem diesmal durch die Konver -
sionSvrämie erhöhten Mitteln de? CouronsterminS
macht sich Neiwlna zu Verkäufen bemerkbar . Sväte
Neichsschiildbuchfordcrun » cn aaben soaar um %
Prozent nach , daaeaen kamen Altbesitz SO Pf « , höher
an . Einige Hyvothekenvfandbrlese waren %— %
Prozent höher . Stadtanleihen blieben « ehalten .
Provinzanleihen wurden bei Sieweruncien von 0,25
Prozent lebhaft nehandelt . Bon Länderanleihen
waren R er Mecklenbura - Tchwerin nnd 27 «r Sach -
fen mit plus 0.5 bzw , plu » X Prozent die am kräf -
tiasten veränderten Papiere .

G « aen Schluh schlief da « (Geschäft vvllia ein . Nach -
dörUich blieb es still . Auch die Kassaakticn waren
vernachlässiat . Bon Bankaktien aaben Sandels -
nefelllchakt 1 .25, Commerzbank und Adea um sc
k>,?S Prozent nach , daaeaen zoaen DD .-Bank und
DreKdn ^r Bank um ie 0 .5 Prozent an .

Der Geldmarkt
war heute erheblich versteift . Der Ultimo bringt
diesmal als wichtiaer Konpontermin erhebliche An -
fprüche . da zur Rückzahlung von Reichsschuldbuch -
forderungen , Altbesivanleihe , >!In » veroütun « Sschl ' t -
neu und Steuerautscheinen einschl . der KonversionS -
pränrie mehr als eine halbe Milliarde Reichsmark
aufznbrlnaen sin» . Der Satz sür Taaesaeld ver -
steifte sich auf 4— 4.25 Prozent .

Am Balntenmarkt stellte fich der Belaa in Lon¬
don auf 28,75—98,81 . Paris meldete einen iftelaa -
knrS von 824 und später von 2VO, Das Pfund
konnte aeaenüber dem französischen tranken weiter
aus 73,10 anziehen . Amtlicher Dollarkurs 2 .401.
« nfll . Pfund 11,96.

RheiN ' Mainische Abenöbörse

Gerlnacs Geschäft
Frankfurt , R . März . lDrahtbericht . ) An der

Abendbörse beweate sich das Geschäft in sehr enaen
Grenzen . Die Stimmuna blieb weiter abwartend
und die Kurse waren wenig verändert , warben ae -
wannen 0,25 Prozent . Auch der Rentenmarkt sta -
gnierte fast vollkommen . 7 prozentiae Stahlvereins -
bond » gingen um 0 .95 Prozent zurück . Im übriaen
hörte man Altbcsitz mit 111.75, ZinSveraütunas -
scheine mit 01,25 unk> sväte Reichsschnldbuchsorde -
rungen mit 97% bis fl7,7?>. Im Berlanf ergaben sich
bei anhaltender GefchästSstille nur wenig Berände -
rungen . Montanwerte lagen meist etwa » leichter ,
Deutsche Linoleum waren 1 % Prozent aedriickt ,
während von Bankaktien Braubank 1 und Jung -
hanS 0,5 Prozent gewannen . An den übriaen Märk -
ten behaupteten sich die Berliner Schlukkurse . Die
Nachbörse laa geschäftsloS .

Schnldverschreibunaen : Altbesiv 111,75 Geld . Ber ,
Stahlbond « vg. Lissabon Ttadtanl . v . ISS« 49 . 4 %
Rumänen vereinhtl . Rte . 4 .10. Bankaktien : Com -
merz - u . Privatbank 83,25 , Dt . Effekt , u , Wechsel -
Bank 8« ,5 . Dresdner Bank 85,5 , ReichSbank 15« .
Rhein . Hup . Bk . ISO . Bergwerksaktlen : BuderuS
SS , Harpener 108, ManneSmannröhren 80,W—80,
Rhein . Stahl 101,5 . Stahlverein 80 . Indnftrieaktien :
Aku 58,5 . Bekula 129,5 . Bembera N5 .5 . I, - G . Chemie
volle ! <>!>,75, dito 50prozentiae 185. Conti Kautschuk
155,?5 . Dt . Erdöl 108. Dt . Gold - u , Silbers » . 208 .5 ,
Dt . Linoleum 150 , Elektr , Licht u . Kraft 120,5 , I, -G ,
Farben 142—142.75, I . -w . ft-arbenbonds 122 , Ges . s,
Elektr . Untern . 118,25 , Goldschmidt TS . 99 . Holz -
mann , Ph . 87,5 '

, Iunghan « , Gebr . 90. Lahmever 122,
Lech. Augsburg 94,5 , Metallaef . 94,25 . Schlickert .
Niirnb . 102,5 . Siemens u . Hnlske 14« . Siidd . Zucker
lflfl . TranSvortanstalten : Reichsbahnvorzugsaktien
1D0& . Harag 84 , Nordd . Llovd 85.5.

Die Brücke zwischen Stadt und Land
Stabsamtsführer Dr . Neischle über die Marktordnung des Reichsnährstandes

Auf der ReichStaauna der Deutschen Arbeitsfront
in Leipzig sprach am Donnerstag der StabsamtS -
führer Dr . Neischle über die Grundlaae » und Aus -
Wirkungen der nationalsozialistische « Marktordnuna .
Der Begriff „ Blut - und Boden "

, die Grundlage
nationalsozialistischer Weltanschauung müsse auch
zur Grundlage unserer Wirtschaftsordnung werden .
Die Gegenüberstellung . Leist » « » und Lohn " erläu -
terte Dr . Neischle einsehend vom nationalsozia¬
listisch -bäuerlichen Standpunkt aus . Der national -
sozialistischen Weltanschauung ist die Arbeit der
Ausdruck menschlicher Schaffenskraft , sie muh daher
im Mittelpunkt der wirtschaftlichen Betrachtung
stehen und nicht ihr Endergebnis , die Ware . Bei
einer zielbewußten Wirtschaftspolitik kann «s sich
nur darum bandeln , alle Löhne und Preise inner -
halb des deutschen LebenSraumes so zu gestalten ,
wie es den deutschen Lebensverhältnissen entspricht .
So aber erst ist auch in der Marktordnung des
ZieichSnährstandeS und ihrer ^ estpreiSvolitik

die » atllrliche . sichere und » » angreifbare Grund -
lag « einer gleichbleibenden Kaufkraft des Ar -

beiterlobnes
entstanden . Die Marktordnung schaltet falschen
Wettbewerb aus und wird so zur Grnndlaae des
LeiftuttgswettbcwerbS .

Marktordnung ist sozialistische Wirtschaftsordnung ,
nicht Sozialifierung ! Am Beispiel der Marktord -
nun « ist zu erkennen , daß sie nicht den Betrieb so,ja -
lifiert . sondern für diesen die Lebens - und Wirt -
IchastSordnuna schafft , innerhalb derer ein Höchst -
maß von Leistung sich entkalten kann . Da der
Sozialismus Grundlaae der Marktordnuna ist ,
spiegelt sich in ihr auch ber nationalsozialistische
Grundgedanke von Führer und Gesolaschaft wider .

So bildet die Marktordnuna die Brücke vom
Bauer » zum Arbeiter . Insbesondere zeigt sich ihr

Sozialismus in der sozialistischen Preisaestalt » » «.
die nicht einseitig nur die Bedürinisse deS Erzeugers
berücksichtigt , sondern ebenso sehr die Kaufkraft des
Verbrauchers .

Durch die Marktordnuna wird ein klarer Ueber -
blick über den deutschen ErnährunnSbedarf ermög -
licht , und zusammen mit der einheitlichen Erfassung
der Einsuhr durch die Reichsstellen können nunmebr
mit den Einfuhrländern Bedinauugen und Gegen -
leistungen / Ür . dje Einfuhr vereinbart werden . So
hat die Marktordnung den Abschluß einer Reihe
von Handelsverträgen ermöglicht , die die Einfuhr
bäuerlicher Erzeugnisse von der Abnahme industriel -
ler ^ ertiflwaren abhängia « macht haben und damit
hat sie neue Arbeitsmöglichkeiten und ArbeitSpläve
für den deutschen Arbeiter geschaffen . Die letzt er -
solgreich durchgeführte Erzeugungsschlacht beruht
ebenfalls auf der Marktordnung , die erst die Bor -
ausfetjunac » für die Höchstleiftanae » geschaffen bat .

Zum Schluß trat Dr . Neischle den Beweis dafür
an . daß die Marktordnuna als Verwirklichung deS
Nationalsozialismus in der Wirtschaft zu gelten
bat . Die Marktordnung schafft eine dssentlick '
Wirtschaftsorganisation mit SelbstverwaltnngS -
charakter . die den ausgesprochenen Zweck hat , dem
Gemeinwohl z » diene » . Ein urdeutscher Gedanke
wird damit verwirklicht : Macht verpflichtet . Macht
mnß Dienst werden . Die Kartelle werden ihre
volkswirtschaftliche Rechtfertigung erst dadurch er -
halten , daß sie im Sinne der nationalsozialistischen
Grundgedanken weiter entwickelt werden zu vertikal
durchgegliederten . selbstvcrwaltetcn . aber staatlich
beaufsichtigten Marktverbänden . wie sie innerhalb
der Marktordnung des Reichsnährstandes verwirk -
licht worden find . Daun kann « S nie passieren , daß
die angeblichen Segnungen des freien Marktes auf
einen schutzlos »» . Dritten , sei es den Arbeiter , sei
es den Bauern , abgewälzt werden .

Nun doch Abwertung des Belga ?
Schließung der belgischen Börsen vis Samstag

Die belgische » Effekte » , » ud Devisenbörse » sind
aus Grund einer Verordnung der Regierung von
Donnerstag bis einschließlich SamStag geschlossen
worden . Durch diele Maßnahme , deren Ursache auf
den Sturz des Belga zurückzuführen ist . will die
belgische Regierung Ruhe und sreie Hand in ihren
Entschlüssen bezüglich der Zukunft der belgischen
Währung gewinnen und eine übermäßige Svekn -
lation unterbinden : es soll damit gleichzeitig ein
weiteres Umsichgreifen von Angstverkäufen verbin -
dert werden . Es besteht der Eindruck , daß der Bc -
Ichlutz auch im Hinblick auf die Neaierunnscrklärung
am Freitag erfolgt ist . Man wollte verhindern , daß
die Berkündung des Regieru >iasvrogramms die
Börfenentwicklnna noch ungünstiger beeinflusse .

Das belgische Kabinett hielt DonuerStagnachinit -
tag eine Sitzung ab . in der der Tert der Regie -
runflscrklärung endgültig festgelegt wurde . Die
Kammer tritt am Freitagvormlttag zur Entgegen¬
nahme dieser Erklärung , die am Nachmittag im
Senat gleichfalls zur Verlesung kommen wird , zu -
sammen . Man erwartet , daß der Ministerpräsident
van Zeeland sich von den Methoden der früheren
Regierungen aus wirtschaftlichem und finanziellem
Gebiete abwenden und gruudläiilich neue Wege ein -
schlagen wird . Der Streit zwischen Deflation und
Devalvation scheint endgültig zugunsten der Wäh -
rungsabwertu » « ausgegangen zu fein .

Wie man hört , wird die Regierung drei wichtige
Gesetzentwürfe in der Kammer einbringen . Einer
soll die Währungspolitik behandeln , ein anderer
der Regierung weitgehende Vollmachten zur Durch -
sührung eines vlanwirtschastlichen Regimes ein¬
räumen . Die Währunasfrage dürfte in der Weife
geregelt «Verden , daß die Inlandsnotierungen des
Belga den gesunkenen Anslandsnotiernnaen an -
gepaßt werden . Entsprechend dem Verlust , den der
Belga erlitten hat . käme eine Angleichung von 25 bis
80 Prozent in Arage . Der Ertrag dieser Abwer -
tnng soll der Industrie und dem Handel zugute -
kommen und den Ausgangspunkt sür eine auf vlan -
wirtschaftlichem Wege erstrebte allgemeine Belebung
des GeschäftSlebens bilden .

An den deutschen Devisenvlätzen wurde durch die
angeordnete Schließung der belgischen Börsen die
Notierung des Belga eingestellt .

Scharfe Kursverluste der Schweizer Werte . Das
Mitte der vergauacnen Woche begonnene Abbröckeln
der Kurse auch an den Tchweizer Börsen , das mit
der Unsicherheit des Belga zusammenhängt , hat sich
verstärkt . Schweizerische Bankaktien find stark ab -
gesunken . Da verschiedene Banken össentlich er¬
klärten . keine Kurspslege ihrer Aktien mebr vor -
zunehmen , so wurden diese am meisten von dem
Kursrückgang betrosfen . Basier Handelsbank no¬
tierten an der Basier Börse 98 gegenüber noch 185
bis 140 Mitte der letzten Woche . Auch Schweiz ?-
rischer Bankverein und Kreditanstalt haben Ein¬
bußen zu verzeichnen . Die staatlichen Papiere haben
wesentlich nachgegeben , darunter auch die Schmelze -
rischen Bundesbahnen .

Wirtschaftliche ^Rundschau
Rheinische Hypothekenbank , Mannheim . In der

GB . am Donnerstag wurden die VerwaltungSvor -
schlage einstimmig genehmigt und die Dividende auf
7 Prozent festgesetzt . Dr . Hans Lothar von Gem -
mingen auS Völklingen lTaar ) wurde neu in den
Aufsichtsrat gewählt . Bei der Besprechung der Bi -
lliuz trat Rechtsanwalt Tormann . Berlin , im Auf -
trag des Svarerbundes für eine höhere Abfindung
der Psandbriesgläubiger alter Währung bzw . Höher -
dotieruug der Gutscheine ein . da die Jahresbilanz
ein besonders günstiges Bild zeige . Die Berwal -
tun « erwiderte , daß die AuswertungSsraae durch
die angenommenen Vorschläge der Verwaltung von
1980 juristisch und sachlich einwandfrei erledigt sei .

Volksba » k Dnrlach . Bei der VolkSbank Durlach ,
die heute zu den größeren der 96 Genossenschafts¬
banken Badens zählt , hat sich der Umsatz im Jahre
1984 wesentlich erhöht , und zwar von 21688 000 Rm .
.im .Voriahre aus 24 852 205 Rm . Die Giro - und
Spareinlagen haben um 180 000 Rm . zugenommen ,
•die Einlagen stellen sich nunmehr auf zusammen
2 158 OOO Rm . bei einer Bilanzsumme zum Ende des
Berichtsjahres von 2 000 000 Rm . Die Gesamtzahl
der von den Mitgliedern zur Diskontierung und
Gutschrift eingereichten Wechsel und Schecks betrug
22 OOS Stück in Höhe von 4 876 514 Rm , Der Rein -
gewinn stellt sich nach Vornahme der erforderlichen
Abschreibungen und Nückstellungen auf 28 187 Rm .,
woraus 5 Prozent Dividende verteilt werden sollen .

Holzhndrolnse A .- G . . Heidelberg . Diese mit 200 OOO
Rm , Aktienkavital ausgestattete Gesellschaft weist
für das Geschäftsjahr 1988 einen Verlust von 40 818
Rm . ans , der um den in voller Höhe vorgetragener
Vorjahresverluft sich aus 187118 Rm . erhöht . Aus
der ErtragSseite stehen 10 470 weiter berechnete Auf -
Wendungen . 80 OVO l27 WO ) Rm . aktiviert alS Er -
fahrnngen .

Süddeutsche Telephonfabrik A . -G . i . L .. Mann -
heim . Nach dem Jahresabschluß per 81 . Dezember
1984 hat sich der Verlust von 2472 Rm . aus 2687 Rm .
erhöht . In der Jahresbilanz erscheinen an Ber -
mögenSwerten III 590 iunv . ) Rm . Forderungen , an
Verbindlichkeiten 917 Rm , Schulden (i . V . 457 Rm >.
08 200 Rm . lunv .I Umstellungsreferve und uuv .
50 000 Rm , Aktienkapital .

Norman bleibt N «tenbank - Gonverne » r . Montagu
Norman wurde om Dienstag wiederum zum Gou -
verneur der Bank von England gewählt . Er bc-
kleidet diesen Posten ununterbrochen seit 1920. Sir
E . M . Harwen , seit 1029 Vizegouverneur , wurde
ebenfalls wiedergewählt .

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 28 , März . London — Kabel 4,80% , London, —
Schwei , 14,80 )4 . London —Amsterdam 7,12 ^ , London
—Paris 72,94 , London — Mailand 58,15 , London —
Spanien 85,21 , London — Brüssel 28,75.

Züricher Devife » vom 2« . Mär ». Paris 20,88 .
Lo ndon 14,8034 . Neuyork 8.09% , Belgien 08,00 . Ita¬
lien 25 .57K , Spanien 42,20 , Holland 208,90 , Berlin
124,05 , Wien lNotenknrsi 50,80 , Stockholm 76,60 .
VSlo 77,60 , Kopenhagen 00 .25 . Prag 12,91 . Warschau
58,25 , Belgrnd 7,02 , Athen 2,94 , Konstantinovel 2,50 ,
Bukarest 8,05 , HelfiuflsorS 6,54bi , Buenos AireS
78,75 , Iapnn 87.00.

Mannheimer Getreidegroßmarlk
Mannheim . LS. März . lDrahtberickt . ) Man no »

tierte amtlich je 100 Kilogramm netto , waagonlrci
Maunheiill, , ohne Sack , in Reichsmark : Weizen :
inländ . . . 76— 77 Kg . . Festpreis im Er ' - uocrbczirk
W . XV 81>oe, . W . XVI 21,20 , W . XVII C1.50.
Roggen : südd . . 71—72 Ka „ Festpreis im Crzen -
gerbe,irk R . XV 17,20 , R . XVI 17,50 . 31. XIII
16,80. Gexstc . : Braugerste , inländ . 20—22. Win -
»er - und .I ^idimrienerlte l8,5 <>— 1^ 50 Kutter ^eiv ^
Festpreisfl ^bict G. VII 16,20 , G . VlN 10 .KI , G . IX
10,70 , G . XI 17,00 . © dir : inländ . . SVefirre '.S»
gebiet H . XI 10.20. H . XIV 16,70 . H . XVII 17,00.
Mais , mit Sack 21.25 , RapS . inländ . . ab Statisn
81,00. Weizenmehl , inläwd . . Tvve 7C0 , Wc !zcn ' cft»
preiSgebiet XVII 38,55 . XV lBaulandl rr .rü . Roi -
genmehl , Type 907 . FeftpreiSnebict XVI 24.70,
XV 24,10 , XIII 38,70 , Wcizcnkleie . feine , mit Sack .
FestpreiJgebiet W . XVII 10 .75 . R ^ enkleie . m : t
Sack , FestpreiSgebiet R . XVI 10 .50. Weizenfutt : r .
mehl lftrSO . Weizennachmibl 17,C0. Erdnußkuchen ,
prompt 14,50 . Soialchrot , prompt 18 .00. RavSkuch - n .
nusländ . 12,10. Palmkuchcn 18,80 . Kokoskuchen 15 .80.
Sefamkuchen 14,00 . Lditiknchen 16.80. Trockenfchnitzel
8 .76. Rohmelalse 6 .00. Ttcsfenschnltzel I0 .V1 lfet -t ' re
drei Futtermittel Festpreis ab FaZri ' , plu » 80 ?>fg.
Ausgleich ) , Wielenheu . lose 9 ,80—10,PA Lu, ?rneklet «
Heu 10,50—11 , drahtgcprcßt ?s No -" en », Welzen »,
Haser » und Gerstestroh 5—5 .50 . Gebundenes Roaaek -,
Weizen - , Hafer - und Gerstestroh 4/0 —5,20.

Sonstige Märkte
Maadebura . 28 .^ M « rz . Wcif ; ,n <ker leinschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto lür nett -
ab Verladestelle Mäcchl» « r« ) innerhalb 10 Tagen —,
März 31,85 u . 31,9» Rm '

. Tevdekiz ' ruhig . — Te " .
minpreise für Weißzucker iinkl . Sack krei Seeschill »
seite Hamburg für 50 Kilo ncttoi : Marz W Br „
8,10 G . : April 8 .40 Br . . 8,?0 G . : Mai 8 .40 Br ..
3,80 G . : August 8,50 Br „ 8,40 G . : Oktober 8.EÖ fflr -
3,40 Dezember Ä .60 Br „ 8 .50 G . Tendenz ruh > .

Breuie » . 28 . März . Baitmwolle : 'SchlutzkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm
loko . per enal . Psund 14 -31 DollareentS .

Berlin . 2«. März . lFunklvruch . » Meta1 » - ti «rnn »
fle » für ie 100 Ka . Elektrolotkuple , £0 .50 Rm . .
Standardkupfer . loko 83,75 Rm . . Oriainalhütten .
weichblei 14.50 Rm . . Standardblei rer Mär » 14 .80
Rm . . Originalhüttenrohzink ab » ordd . Stat ' oncn
17,5« Rm . . Standardzink 17,50 Rm „ Oriainalbütten -
aluminium 98—097Z , in Blöcken 144 Rm . . bes ^ l . in
Wal, - oder Drahtbarren 148 Rm „ Reinnickcl . 08 b ' S
00% 270 Rm „ Feinsilber (1 Ka . sein ) 60Ä >—K .53
Reichsmark . . . . ^ .

Ettlingen . 27. Mär, . Echweinemarkt . Au ' trieS
65 Ferkel und 75 Lkiufer . Verkauft « Berkel » nd
60 Läufer . Preis für Ferkel 80- 87 Rm .. für Läu . <
fer 42—.5^ Rm . das Paar .

Devisennotierungen
Berlin , 28 . März 1935 ( Funk .)

Kairo 1 3g. Pf..
Buen .-Aires 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de J. 1 Milr .
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. D.
Kopenhagen 100 Kr .
Danzif 100 Gl .
London 1 Pfd.
Reval 100 -est . Kr .
Helsgfs . 100 f. M.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh ;
Amsterdam 100 G.
Island
Italien
Japan
Jugols .
Riga

Oslo
Wien

100 I. Kr .
100 Ilirfc' ' f YeA

100' Öin'.
100 Lats

100 Utas
100 Kr.

100 Schill .
Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest 100 Lei
Stockholm 100 Kr.
Schweiz 100 Frcs .
Spanien 100 Pes.
Prag 100 Kr .
Konstand . 1 t . P.
Uruguay 1 Gold -Peso
Neuyork 1 Doli
Blankogeld 1 Adr .
Privatd iskont

Geld
28 . 3.
12 . 265

Briel
28. 3.

i

11.295
0 .66?
585"»
0 .?03
3 .053
2 482
53 .M
81 .40
11 .993
68-57
5 .295
1645
2 35 «
168 . 55
54 27
?0 .76
0 .703
5 .661
81 .08
41 .69
60 .27
49 .05
47 .00
10 .88
? .492
61 84
80 .88
34 .08
10 .41
1983
1 .021
2493

4- 4 '/.
3•/.

Reichsbankdiskont 4 %

Geld
27. 3.
12 .225
0,<5« «
5P.17
0 .401■J 047
2 .473
S' ,29
81
11 »35
6° .43
5 .2 ' S
16,41
2 ?54
168 .20
54 .02
?0 7 >
0 695
5 :649
80 .92
41 .61
59 .09
48 .95
46 W
10.H3
2 .488
80 7 ?
34 .0?
10. 39
i :? i9
2 .491

M .VJ
20,7g

3V . - 41/.
3' / .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 28.
sür ein Gramm Feinaold 2,79004 Rm .

Mär »

Verleger u , Herausgeber : De 81. ßnilieU
Hauptschristlciter und verantwortlich für den poltlilchen und
wirtschaslspolitischcn Teil : Karl Sehsried ! für Baden ,
Lolales , Sporl und Unterhaltung : Otto Mllhle : flii d>«
Wochenschrift „Pyramide " Karl Joho : lllr Anzeigen :
Heinrich S ch r i e v e r ! sämtl . in Karlsruhe , Karl Friedrich «
Straße Nr . 14 , - Sprechstunde der Schrtstteitung von >1
biS 12 Uhr . Berliner Schrtstlettung W . Pse isser ,
Berlin W 9 , Linlstr . Nr . 16, Fernspr . KurMrst 4185 —
Ftir unverlangte Beiträge übernimmt die Schrillleituna
keine Verantwortung . — D , A, II , 35 : 10 077 . - ttnä
bei G , Braun , » . m , 8. H, , Karlsruhe ( Baden ) . Karl »
Friedrich -Etraße Nr , lt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt28. März
1935

27. 3. 28. 3.
|Lingnerwerke 130 128 .5
Mannesm . 81 .1 80 .7
Mansfeld 96 96 -2
MaschB . U. Dü . 73 .5 72

Berliner Kassakurse
27. 3. 28. 3.

Steuergutscheine

Gr ' I CiKurs 105 .9 105 .9
Gr . II fäll .1934 103 .5 103 .5

„ 1935 107 .2 107 .2
.. _ M1936 107. 3 107 . 3
99 n »• 1937 106 IC
.. 9m .. 1938 105 .3 105.3

Festverzinsliche
Altbesitz
6 Reich 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27

111
100

111.7
100

98 98
102 .2 102 .5
96 96
98 98

6 Sachsen 27 96 .1 96 -5
6 Thürlnj . 26 95 .7 96
6 Post 30 11 100 100
Schutzgeb1908 — 10 .7

Pfandbriefe öff . i echtl ,

Pr . Pfandbrlefanat .
6 (8) Reihe * 97 .5

Pr . Zentralstadtschalt
6(8) Reihe 3. 6. 10 97
6(8)

28. 3.

Obligationen
6(8)HoeschRM 101 .7
6 Krupp 27 RM 101. 2
6 (7) Stahlw . 99 .2
6 Farbenb . 122,1

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B. —
Bay.Vereintb . 99
Rh.Hyp . B.Pfbr, § 7 .2

Pr . Zentralboden
6 (8) Reihe 24 9ß 5
5 % (4 4̂ ) Reihe

26 Liqu . 100 .2
6(8 )Kom.26- 28 95 .2

Pr. Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 96 .7
6 (8) Kom , 20 95

Rh. Westf . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u. w. 97

97

27. 3. 2». 3.
Weitdeutscher Boden

« (8) Reihe 20
22 96 .5 96 .7

6(8)Kom . 21/23 95 95

Auslandsrenten
5 Mex . >b( . 10.5 10-2
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd.
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold

27. 3. 28. 3.
Dt.Centr . Bocf. 96 96
Dresdner
Melning . Hyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

7 .25 7.1 ,Anatol . I. 25er 34 .6 34 . 3

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 81 81
Canada
D.EIsenb .Bet .
7 Reichsb .Vz
Hapag
Hamb .-Süd
Nordd . Lloy <"
Süd . Eisenb .

6 (8) Kom . 16

81 81
120.5 120.5
34.5 34
29 28 .1
35 .5 35
70.5 69

Bankaktien
Bad. Bank
Braubank
Bayr . Hyp .
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlg .
Commerzbk .
,D D-Bank

85 855
96 5 96. 1
148 .7 158
130 .5 130

Industrieaktie -)

Accumulat . 159.2 158.2
Aku . 55 54
A. E. G. 38 38 .7
Anh .Kehle 96 94 .5
Asch .Zellst 815 81
Augsb . NM 86 87
B.M.W . 130 129
Bemberg — 115.5
Berger Tfg. 118 —
BI.Krlsr . lnd 127.5 126.7

Kindt
KrftLicht
Masch .

BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasse :
]. G. Chemie

— — „ 50 % Einz .
111.2 Hl Chem . Heyde
89 89 Chade
101 102.7 ContGumm
109.2 108 .» Linoleum 150.2 151
83 .2 83 Daimler 93 93 . 1
86 85.5 Dt.Atl.Tel 116 155 .5

140.2 139.7- 114
104 .7 105
82 82
93 2 93
102.7 102 .1
164.5 165
135 .5 135
102 100
227 224
155 .7 155 .1

27. 3. 28. 3.
Dt .Coht . Gas 125 125
.. Erdöl

Linoleum
.. Steinz .
,, Tonstein
.. Eisenh .

DürenMet .
EILIefer .
EI.LichtKrh
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuil !
Gelsenberg
GermanlaPt
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorJZem
HllbertNbg .
Hoesch
Holzmann
llseBerg
do . Genu ^
Junghans
Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Heil br
Koksw .u.Che
Kolm .Jourd
Lahmeyer
Lindes Eism .

Metallges .
MezAG . Freib .
Miag

103 103 Neckarwerke
150 .7 150 Orensteln
117.5 PhönixBg .
97 97.7 Rheinfelderi
88.7 87 Rh. Braunk.
135 .. Elektr-
110 109 .7 .. stah
120.7 121 R.W .E.
107.7 108 Rütgers
143.7 143 Salzdetfurth
121 121-5 Sch . Bind .Frki
88.1 87.5 Schub.Salz.

— SchuckertEI .
95 95 .5iSchultheiß-P
119.7 119.2
37 .5 37 .5
103.5 102

— 161 .2
71 .5
92
87 .5

123 123.7j
89 .7 83
124 .2 —
107 .7 107.2
89

^
88

^
105 104
71 .7 69
122 .7 122
118 .5 118

94 .2

81 .7 82
106 -
81 81
112,5 112 .5

113 114
103 102
113 11"
107.7 107
149 148.7
166 —
' «2.7 142
103 .5 102.5
108 103
149 .7 148
91

Siem . Halske
SlnnerAG _ _
StörKammgarn 103 108
Süd .Zucker 166 —
Ver . Deutsch

Nicke ! 119.5 120 .5
Ver . GlanzstoU — 126

Stahl 81 -5 80 .7
Westeregeln 108 —
Zellst .Waldho 113 113 .7

Versicherungen
All StuttgVers 260 261
Dto . Leben 212.5 213
Mannh . Vers . — —

Kolonia werte
OtaviMlne 12 12 .2
Schantung 52 .5 51 .7

Frankfurter Kassakurse
28 . 3.

Deutsche festverzinsl .
Werte

Anl . d . Reichs u. d . Länd .

6 Reichsani . 27
6 Bad. Freistaat 27
6 Hess . Volksst . 29
Anleihe -Ausl . d. Dt .

Reiches (Altbes .^
Schutz ^. 1908

100
95
98 .2
111.8
10 .6

Stadtanleihen

6 Baden Goldanl . 26 92 .56 Darmst . „ 26 9 ? 7
6 (7) Frkf.
6 Heidelb .
6 Ludwigsh .
6 Mainz
6 Mannh .
6 Mannh .
6 Pforzh .
6 Pirmas .

26 92 .
26 §3
26 92 .2
26 92 .2
26 93
26 93
27 —

im

28. 3.

Pfandbrief « d . Hyp .-Bk .
Komm .-Obllg . u. Liqu .

6 Frkf . Hyp .Bk. Gold -
pfbr ., Reihe l-IV 97 .2

6 Mein . Hyp . Bk.Gld -
pfdbr . , 6 15-18 97

6 Pfalz . Hyp .Bk.Gold -
pfdbr ., Reihe 2-9 97 .7

5% dco . Llqu . 26u . 28 —
6Rh . Hyp .Bk.Goldpf .
Reihe 5—9

.. 18- 25
* 26- 30
9. 31- 34
„ 35- 39
I 10- 15
M 17
.. 12- 13

500 Liquid . Pfandbr . 100
6 dto . Gold -Kom . R.4 96 2
6 Rh.-W . GIdpf .24S.4 9A 7
6 Württ . Hyp .-Bk.

Pfdbr . , Serie 1-2 98 .76 Württ . Credit ver .
Pfdbr . , Reihe 1 98 .5

27. 3 28. 3.

Deutscheu , ausl . Aktien
Industrie

Landesbank , komm
Giroverb .

6 Bad.Kom . Gold 30
AI 967

6 Bad.Kern . Gold 26
A- D 95

Sachwartanl ei h«n
'ohne Zinsber .)

6Bad . Holzw .Anl . 23 14 .5
6 Großkr . Mhm . 23 16 .6

A.E. G.
Aschaff .Zellst .
Bad. Masch . D.
Bayr . Br. Pfzh .
Brown Bover
Buderus
Cement Hdlb .
Daimler -Benz
Dt . Gold Silber* Linoleum
.. Verlag

Dyckerh .WId .
Eichb .-Werger
Enz . Union
Eßl. Masch .
J. G . Farben
Gelsenkirchen
Gritzner -K.
Grün » Bllf.
Haid 8t Neu
Harpener
Hochtief
Holzmann
junghans
Kali Aschersl .
Klein , Schanzl
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Kons . Braun
Lahmeyer
Lech Elektr .
Löwenbriu
Lud .Walzm .
Mainkraftw .
Mannes mann
Metallges .
rhönlx Benfe .

38 2 38. 1
81 81
129 129
82 82.5
93 .2 93 .7118 118
94.2 93
209 209
150 .2 150
68 68
105 105
?? 92
108 108
1*3.2 143.2

38
"

37
*

- 210
31 .7 31.7
103 103
113 .5 113 .5
88. 5 88 ,89 90.5
■106.7 —

8^ 5 881.5
179 179 .5

27. i

?M .5 191
9* 5 94 5
81 80
95 94

Rheinbraunk
Rh.Stamm
.. Elekt .Vorz .

Rhei nstahl
Röder Darmst
Salzdetfurth
Salz Heilbr .
Schuckert
Seil Wolfi
Siem . & Halske
Südd . Zucker
Ver . Dt .Oel
Ver . Stahlw
Westeregeln
Zellit .Waldh

28 3.
- 209

113 .2 —
112.5 H2 .5

fo% 10-5

103 -
- 67

1*9.5 148
144.7 —
105.5 106
8» 80 5
109 -
IIS 114

Bad, Bank 124.5 123 .7
Bayr . Hypoth

u, Wechselb 89 5 89
DD.Bank 85 85 .5Dresdner 85 .5Ff. Hypoth 97 —
Pfälx . Hypoth. — 97
Rhein . Hypoth 130 .5 t3 0
Wtb ., Noten 100 100

Ztlchenarkl runft
— k«ln Angebo und
+ keine Nachtrabe
• repartiere
1 exl
X konvertiert

i
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{Rheinische Hypothekenbank
Aktiva Bilanz per 31 . Dezember 1934 Passiva

k
Z. Kassenbestand einschl . Guthaben bei Notenbanken

und Postscheckguthaben
I . Bankguthaben
A. Forderungen aus Lombardgeschäften • • • • • • •
4. Sonstige Forderungen . . • .
f . Eigene Pfandbriefe und Kommunal -Obligationen

(Nennwert GM . 10443060 )
6 * Eigene Aktien (Nennwert RM . 1935700 ) • • • • •
7. Beteiligungen
8 . Wertpapiere . . . .
V. ttvpotheken - Oarlehen auf Eeingoldgrundlage

a) auf Goldmark lautend . . . GM . 281952019 .96
b) Gramm Feingold 405629 .50 . 1134213 .25

(Hiervon im Deckungsregister eingetragen »
GM . 282510049 .61)

10. Kommunal -Darlehen . . . . . . . . . . . .
(Hiervon im Korporationsforderungenregister einge¬
tragen : GM . 27792097 .69)

11. Rentenbank -Kreditanstalt -Hypotheken . . . . . .
12. Nachstellige Aufwertungshypotheken und ungesicherte

Aufwertungsforderungen
13. Darlehenszinsen :

») anteilige Zinsen
1. von Hypothekendarlehen . . . . 1656123 .60
2. von Kommunaldarlehen . . . . 304699 .80
3. von Rentenbank -Kreditanstalt -

Darlehen . 2633 .12

t>) fällige Zinsen
1. von Hypothekendarlehen . . . . 2155213 .05

(darunter rückständig RM . 241555 .97)
t , von Kommunaldarlehen . . . . 233876 .51

(darunter rückständig RM . 13524 .64)
3. von Rentenbank-Kreditanstalt-

Darlehen . . . . . . . . . . . 1675 .79

14. Bankgebäude
15. Sonstiger Grundbesitz

Bestand am 1. Januar 1934 . . . . 445 000 .—
Zugang 1934 223000 .—

668000 .—
Abgang durch Verkäufe . 66151 .76
Abgang durch Abschreibg . 201848 .24 268000 .—

16. Geschäftseinrichtung
Bestand am 1. Januar 1934 . . . . . . 100 .—
Zugang 1934 2598 .25

2698 .25
abzüglich Abschreibung . . . . . . 2697 .25

17. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .

RM.

95252 .60
6770320 .81

427074 .54
96653 .30

8092165 .45
1548560 .—

3 —
13085287 .34

283086233 .21

29354367 .77

328107 .71

2012842 .22

1963456 .52

2390765 .35

400000 .—

400000 .—

1.—

140096 .29

1. Grundkapital
a) Stammaktien mit 120000 Stimmen . 12000000 .—
b) Vorzugsaktien mit 5000 Stimmen und

sechsfachem Stimmrecht bei der Ab¬
stimmung über Besetzung des Auf¬
sichtsrats , Änderung der Satzung und
Auflösung der Gesellschaft . . . , 5000 .—

Reservefonds
5500000 .—
1000000 .—

a) Gesetzlicher Reservefonds . . . .
b) Pfandbrief - Sicherungs -Reservefonds __

3. Rückstellungen
a) Rückstellungs -Konto I . . . . . .
b) Rückstellungs -Konto II . . . . .
c) Rückstellung für das Pfandbrief¬

geschäft
d) Vorträge auf Kostenbeitrags -Konto .

4. Wertberichtigungskonto
5. Verbindlichkeiten

a) Im Umlauf befindliche Hypothekenpfandbriefe
5Yt % ige Liquidations - Goldpfand -

briefe 70505900 .—•
6% ige Goldpfandbriefe 209971400 .—
6y 2% igc Goldpfandbriefe . . . 968 000 .—

1041420 .55
1556547 .14

1300000 .—
200000 .—

b) Im Umlauf befindliche Kommunal - Obligationen :
6% ige Goldschuldverschreibungen

c) Guthaben der Rentenbank -Kreditanstalt . . . .
d) Verloste und gekündigte Hypothekenpfandbriefe .

. Zinsen
a) anteilige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen . . 1668817 .54
2. von Kommunalobligationen . . 179992 .50
3. von Reritenbank - Kreditanstalt -

Darlehen » » » . . . . . » » 2271 .77
b) fällige Zinsen

1. von Hypothekenpfandbriefen .
2. von Kommunalobligationen ,
3. rückständige Dividende . . .

e) Gertifikatzinsen

5337122 .02
224305 .50

4483 .90

7. Verpflichtungen aus Teilungsmasse -Verteilungen . .
8. Verbindlichkeiten gegenüber abhängigen Gesellschaften
9. Verbindlichkeiten aus der Annahme von Geld zum

Zwecke der Hinterlegung
10. Sonstige Verbindlichkeiten . . . . . . . . .
11. Beamten -Unterstützungsfonds . . . . . . . . . .
12. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . .
13. Gewinn - und Verlust - Konto

Vortrag aus dem Jahre 1933 . . . . 255938 .81
Reingewinn . . . . . . . . . . . . 1198559 .23

350191187 .11

Mannheim , den 8. März 1935 .

Rheinische Hypothekenbank
D * t Aufsichtstat : Der Vorstand :

Dr. Schneider . Dr. Hildebrandt . Dr .v.Nicolai . Dr. Schellenberg .

RM.

12005000 .—

# 500000 .—

4097967 .69
5529697 .89

281445300 .—

28397000 .—
328107 .39
620309 .50

1851081 .81

5565911 .42
770000 .—
304727 .67

4101 .94

137949 .49
1111604 .52

32229 .75
35700 .—

1454498 .04

350191187 .11

Nach dem abschließenden Ergebnis meiner pflichtgemäßen Prüfung
auf Grund der Bücher und Schriften der Gesellschaft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der
Jahresabschluß und der Geschäftsbericht den gesetzlichen Vorschriften .

Mannheim , den 7. März 1935 .
K. Schweickert , Wirtschaftsprüfer.

Soll (Aufwendungen ) Gewinn - und Verlust - Konto per 31 . Dezember 1934 Haben (Erträge)

Gehälter und Löhne . . . . . . . . . . . . .
Soziale Abgaben . . . . . . . . . . . . . .
Abschreibungen und Wertberichtigungen :
a) Abschreibung auf Grundstücke und

Gebäude 241848 .24
b) Abschreibung auf Darlehenszinsen . 2450000 .—
c) Abschreibung auf Beteiligungen (Lom¬

bardbank ) 187500 —
6) Abschreibung auf Wertpapiere (Ge -

meindeumschuldungsanleihe ) . . . . 1080225 .—
e) Abschreibung auf Geschäftseinrichtung 2697 .25
f) Wertberichtigungs -Konto . . . 690000 .—

Zinsen auf :
a) Hypothekenpfandbriefe . . . . . . 16762917 .89
b) Kommunal-Obligationen. . . . . 1174700 .53
6) Rentenbank -Kreditanstalt -Darlehen . 12450 .21

Einlage -Zinsen
Steuern und Abgaben :
a) Besitz-Steuern . . . . . . . . . 421079.38
b) Sonstige Steuern, Stempel und öffent¬

liche Abgaben 12307 .49

Sonstige Aufwendungen
Anteilige Unkosten . . . . . . . . . . . . . .
Reingewinn . . . . e . eeeeeeee . a .

RM .
505953 .60

41508 .91

4652270 .49

17950068 .63
8950 .07

433386 .87
449750 .54

31700 .—
1454498 .04

25528087 . 15

Zinsen von :
a) Hypotheken . . . . . . . . . . . 18500414 .88
b) Kommunal -Darlehen 1965394 .11
c) Rentenbank -Kreditanstalt -Darlehen 14560 .72

Sonstige Zinsen .
Darlehensprovisionen und sonstige einmalige Erträgnisse
aus dem Darlehensgeschäft

4. Erträgnisse aus dem Pfandbriefgeschäft . . . . . .
5 . Sonstige Erträge
6. Vortrag aus dem Jahre 1933

RM .

20480369 .71
739520 .38

24474 .32
1203143 .47
2824640 .46

255938 .81

25528087 .15

iCabaret

oland
Gastspiel
Ballett

Morning
Stars

6 . Acosta
di « groß «

Sport¬
sensation

Marga Kreger
parodiert

Man lacht
Tränen

Morgen Sonntag
Nachmittags¬

vorstellung

Da » Fundbüro der
ReichsbaHndirettion
Karlsruhe verstei -
gert am 1. und 2 .
April 1935 , jeweils
8 und 14 Uhr be -
ginnend , im Ver¬

steigerungsraum
Karlsruhe Hbf .

( Eingang Maxau -
bahnhos ) , öffentlich
gegen Barzahlung
die Fundsachen , An -
fall November und

Dezember 1934 ,
nicht abgeholtes

Hand - und Reise
geväck sowie unan -
dringliche Frachtgü
ter , darunter 4
Herrenuhren,ZArin >
bandubren , 5 Sin .
gerringe , 6 Herren
sahrräder , 1 Radio >
avvarat , je eine
Partie Rasierllin -
gen . Mwbleistifte
u . TafchenIKmine .

Die besonders ge .
nannten Gegenstän
de werden am I
Avril 1936 , von 10
Uhr an , ausgebo
ten .

Kaufgesuche

Kassen-
schrank

zu lausen gesucht .
JDff. m . Preisan¬
gabe u . Nr . 4681
ans Tägblattbllro .

Gebr .

MeMeti
a . gut . Hause zu
laus , gesucht . An -
geb . II . Nr . 4S9Z
ans Tagblattbllro .

Immobilien

[infim .-Haus
5 Zimmer , Küche ,
Barten i. sch. La -
ge, zu verk . ( sos .
beziehbar ) , August
Simeon !, Friseur ,
GriMngen , Wil -

helmstratze 20 .

Abonnentenkauft bei Inserenten
des „KARLSRUHER
TAGBLATTS "

werden jetzt schnell u . preis - 1
wert umgeformt u .garniert

Josef Mack , Hirschstraße 29 |

Vermietungen

Samstag bei
Qurftard

Herrenhemd , weiß
durchgemustert , Popelin , . . . 4 Ort
mit Ersatzmanschetten O .VU t .yu

Herren -Oberhemd , farbig
nur Neuheiten dieser Saison

6 .90 5.90 4.90 3.60
Herren -Sporthemd
blau , beige, grün , mit Kunstseiden - _
streifen 3 .TU

Herrenkragen
Bielefelder Fabrikat ».75 » 50

Herren -Unterhosen
echt Mako Größe 4 1 .45

Größensteigerung -.15

Herren -Unterjacken
echt Mako . . . . . . . . . . . . . . Größe 4 1 .45

Größensteigerung -.15

Selbstbinder
reine Seide . 1 .95 1 .45 » 95

P>. utxftaed

6 -Zimmer -
Wohnung

in freier , sonniger
Lage beim Stadt -

garten , hochsein
ausgestattet : Diele ,
einger . Bad , Eta -
genheizung , 2 Man -
sarden , Garten , auf
1. Juli zu vermiet .
Näheres durch

Beruh . Himmel -
Heber , Kriegs -
ftratze 25 . II .

In gut .Lage schöne
5 - 3 «» Wohn .
m . Bad u . Zubeh .,
2 . St .. a . 1 . April
od . l . Mai z. vm .
Hirschstr . 65 , Part .

Große , sonnige
3 -Z.. Wohn.
gr . Veranda , Gar -
ten , auf sofort od .
spät . i . Billenh . zu
vermieten .
Nachstr . 2 . Tel . 8112

Zimmer

m? bl
"

Zimmer
an fol . berufst .
Dame od . Herrn
zu verm . Rudolph ,

Kaiserstratze 233 .

Mietgesuche

Sofort gesucht

4- 5-Z,
mit Garten oder
Ballon . Offerten
u . Nr . 4675 ans
Tagblattbllro erb .

Jg ., solider Kauf -
mann sucht möbl .Zimmer
mögl . mit Raum
z. Unterbr . eines
Motorrades . Nahe
Kaiferstratze Iba .

Ang . u . Nr . 4639
ans Tagblattbllro .

Der zufriedenstellende M
eines Anzugs

erfordert Ruhe , sorgsame , ge¬
sammelte Überlegung u . fach¬
männische Beratung .

schon jetzt , damit die Fertigung
mit gewohnter Sorgfalt erfol¬

gen kann . Herren -Anzüge In

vollendeter Passform
88 .- 98. » 115.» 123 .» 138 .-
und höher

Daß Sie gewissenhaft beraten und bedient werden ,
ist für uns selbstverständlich . Wir beraten Sie modisch
individuell .

Ecke Kaiser -
u . Herrenstr .hu% Dietrich

5 -Z . Wohn .
auf 1. Juli 1935
zu mieten gesucht .
Ang . u . Nr . 4685
ans Tagblattbllro .

Verkäufe

Markenfahrräder
verchromt , mit

Torpedofreilauf .nur
66 Ml . Dillschnei -
der Gartrnstr . 68 .Küchen
In groster Auswahl
hat billig abzugeb ,

Bastian
Nuitsftraße 33 .
Telephon 3051 .

Motorrad
R . S ., 800 ccnt ,
fahrt ., lrankheitsh .
z. verk . Rüppurr ,
Lange Strafe SS .

Neue Kohlenherde
Garantie für Brennen
und Backen

von Rmk . 65 -- an
Oasbackherde

versch . Fabrikate zu
Gaswerksbed .

24 Monattraten
Ehestandsdarlehen ,

Ratenabk . d.Beamtbk .

G. DUrr , Karlsruhe
Wilhelmstr . 63
H .. Räder , gebr ..

H .. Räder neu , Bal -
Ion , D .-Rad neu ,
b . z . Verl . Aorck -
f,ratze 12 , Hos

Mzelreben
Portugieser RieS .
ling , Trollinger ,

gut bewurzelt , k
bis 10 Rpf . p . St .,
sowie grötz . Ouan
tum prima glänz -
hellen Obstmost zu
verlausen . Georg
Uhler , Wetter , Sl,
Sinsheim ,

Gelegenheitslaus !
Schön , mod . 140 br .

BÜFETT
Eiche mit Nußb .

148 RM ., Diplo -
mat 33 RM ., ll .
Bücherschrl .4SRM .<
Chaisel . 22 RM .,
Betten , Schränke ,
Tische , Stllhle , 2sl .
Gasherd 10 RM .

Kästner ,
Douglasstrabe 2S .

Druckarbeiten
jeder Art undAusführungliefert
rasch G. BRAUN G . m . b .H .,
Karlsruhe , Karl -F riedrichstr. 14

Qamensimmpfe
Bembergkunstseide * 45
Marke „ Hertie Bemberg . . Paar 1 *

Bembergkunstseide
gant , Marke „ Hertie - Gold " . . . .

Paar

beste Paßform ,
haltbar und ele -

Paar

n ö ' _ C 0 ! J a mit vorverstarktem Seidenflor -
iveine wciuc rand , besond . feinmaschig . Paar

Kniestrümpfe ^ llch* w"chselde m,t

1 .95
2.25

Spitze extra verstärkt .
Rand , Ferse , Sohle und

Paar 1 .25

Kniestrümpfe B
R̂ V.ÜÄ «dX"

1 75
im Sitz > sS

Kniestrumpfe und porös , mit Elast-Rand, 4 QP
vorzüglich in Qualität und / Ausführung . - - - - Paar

Bembergkunstseide , glatt
Rand ,

Paar

Schuhwaren
Hampncrhnhp hellfarbig oder in schwarz
uamenbenune mit durchbrochenem Vor¬
derblatt und elegantem Absatz L XV • . • • • Paar

RailhlpdAr «rhllhA för Damen , die große
ixaunieaerscnune Mode in verschiedenen
Ausführungen und Farben Paar

WanrlprcrhuhA fGp Damen ,n Hunting .yy anaersenune caIf mjt Elk|eder kombi¬
niert , feinste Rahmenarbeit ,

Hoch-
Paar

6 .90
7.90
9.50

• legmnt« Damen -Spangenschuhe und
Dnmne in ? rau ««cht Chevreau mit echt Eidechs
mmpS verziert Paar

Herrenhalbschuhe Äf „
ehÄ

rassiger schlanker Form „ Goodyear Welt '* • . Paar

Sporthalbschuhe
Wetterrand , In braun , echt Boxcalf „ Goodyear Welt "

9.75
8.90
9.75

HERREN - HÜTE
für das Frühjahr

Wollfilz 4a " Haarfilz 6 *25
Beachten Sie unser Spezial - Fenster !

TIETZ

Welche

Renten und Aktien
sind kaufenswert ?

Ueber Qualität , Kurseinstellungen und inneren Wert der
einzelnen Wertpapiere etc . orientiert das B. B. u . H.

Die Abonnenten erhalten nicht nur im Briefkasten , sondern
aqch brieflich Bescheid in allen Finanz - und Wirtschaftsfragen .

DEM" Durch mehrfachen Hinweis auf die Genußscheine (aufge-
wertetelndustrie -Oblig .,
als dieselben fast noch
als wertlos galten , wur¬
den 100 bis über 500 %
in kurzer Zeit erworben .

Bayer . Börsen -
und Handelsblatt

Nürnberg
43. Jahrgang

An das Bayer . Börsen - und Handelsblatt ,
Nürnberg . Ich wünsche ein Abonnement
und zahle gleichzeitig Mark 1.80 für
ein Vierteljahr auf ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
DieNr . bis 15.April 1935 werd . gratis gelief .

Name :

Straße :

Ort :

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden !

Weiß , eifern .
Bett

m . Nachtlasten , 1
Wasch «»»!, 2 Gietz .
kannen , Wrltsicn -
str . 18 c, IV , Sa .
bis Mo . vormitt .

Einige Ivo Liter
gar . rein , pfälz .

Mmin
Liter 45 Rpf . Hat
Selbsterzenger ab -
zugeb . auch in kl.
Fässern , die abge -
Holt u . zugesllhrt
werden . Probe zu
Diensten . Offerten
u . Nr . 4KSS ans
tagblattbllro erb .

Einspaltige
22 mm breite
Anzeigen

von
Privaten

genießen
besondere

Preisvorteile
u. sind deshalb
besonders

billig !

vttene Stellen

Zuverläss ., ehrl .

Mädchen
in II . Haush . per
sof . gcs . Brierth .
Allee 14 , Dt. linlÄ

frl . oder jungeFrau
welche Heihmanstel
bedienen kann , ge -
sucht . Angebote u .
Nr . 4692 ans Tag¬
blattbllro erbeten .

JUNQE

VERKÄUFERIN
mit Sprachkenntnissen (engl .) für
HERREN -ARTIKEL
von erstem Hause in Baden -Baden per
sofort oder später gesucht . — Angebote
Postschließfach 21 , Baden -Baden

9w küble
meine guten

fflakojirümpfe
Damen -Strümpfe
echt Mako *.78 - .58
echt Mako , extra schwer . . 1 .45 1 .30

Damen -Sportstrümpfe
Baumwolle , meliert 1 .00

Damen -Strümpfe
Kunstseide plattiert . . . . . . . . . 1 .45 . »95

Kinder -Strumpf feinfädig Mako,
mit Doppelspitze und Ferse

10 9 8 7 6

1 .20 1 .10 1 .00 -.90 -.80
5 4 3 2 1

-.70 -.65 -.60 55 -.50

Unser
Garantie -Strumpf
„ 999", Kunstseide ,
mit Flor plattiert . . . 1 .90

utxficuxL
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